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?>!i Dei Wiederholuna Naban aarh Jnrtf , der bei
jj '«)tf !n6 (i [tun (i des ZahIungszteleS . bei ger>ch!l !cher
Leitretbuno und 6ct Konkursen mficr Kraft tritt ,

rltfrtsttojij und Erfüllungsort Karlsruhe ' .i Baden .

l !> J Unzetgenvretle : fcte ^ igelvaltcne

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und veraniworrlfch für den voNtlschen
Teil : Dr Gg . Brirner : sllr Baden . Nachbar»
gebiete und Handel : E fitutoU ; kür Lokales unA
Svorn gred ftrej : für Feuilleton und »Pvramid « :
K Joho : für Musik : A R u d o l p h : Mir iVtiftr «« :
H Schrtever . sämtlich in Karlsruhe Druck und
Verlag . KarlSru '

,«! Tagilott ' lConcordia . .-,- ttunaS -
Verlag »»Gesellschaft m h Q ) , Karlsruh « , Karl -
ftriedrichftrake 0 . Berlwer Redaktion : W Pfeiffer .
Verlin R8. Ztmmerftr g8 . Tel .. « mt 4. Zentrum SS1S.
ssür unverlangte Manufkrivle übernimmt die Reduktion
keine Verantwortung . Svrechftiinde der Red .iktion von
1l— 12 Uhr vormittags Schriftle ' tuug : Karl -^ nedrich »
strake S. Geschäftsstelle: Karlsruhe . Kaiferktrihe 208.
Tel .-Nr 18 . 19 , 20 21 Postscheckkonto Karlsruh « Nr VV47.

wUtw
* Im Reichstag wurde der entscheidende An -

der Regierungsparteien , wonach Finanz -
u « d Agrargesetze gleichzeitig in Krast treten ,
•" U 217 gegen 206 Stimmen bei einer Enthal¬
tung angenommen .

*

. . ? » Reichspräsident empfing gestern den preu -
wichen Wohlsahrtsmiuister Hirtsieser zu einem
Ertrag iiber die Wohnungosürsorge Preußens

letzten Jahrzehnt und die künstigen Ab -
Uchte» Preußens aus dem Gebiete der Woh -
Uungsbeschassung .

*
* Das Urteil gegen den Angeklagten Ulitz

A>m 2«i . Juli 1929 wurde gestern ausgehoben .
Angeklagte wurde von der Anklage der

^ eihilse znr Desertation freigesprochen . Die
hosten des Verfahrens der ersten und zweiten
Instanz trägt die Staatskasse .

*
Der deutsch- österreichische Handelsvertrag ist

Astern mittag in Berlin unterzeichnet worden .
♦

* In der gestrigen Sitzung des Untersuchnngö -
Ausschusses deÄ preußischen Landtags wnrdcn
Weitere sensationelle Zeugenaussagen über die
berliner Grundftückskänse gemacht .

4-
Die beiden Direktoren der Favag , Becker und

Dr . Kirschbaum , sind gestern aus dem Unter -
luchnngsgefängnis entlassen worden , nachdem
°>e von ihnen geforderte Sicherheitsleistung in
Höhe von je IVO VW Mark bei der Gerichtskasse
hinterlegt worden ist.

*
* Fm Hamburger Menschenraub -Prozeß wur¬

den gestern weitere Mitglieder der Besatzung
des „Falke " vernommen .

ch
Der Hanptausschnß der Deutschen Turner -

ichast stimmte am Samstag den Eiuiguugsver -
kragen mit der dentschen Sportbehörde siir
Leichtathletik , dem Dentschen Fußballbnnd und
de« Deutschen Schwimmverband zn . Das
Stimmenverhältnis für die Annahme der Eini -
kungsverträge des D .SÄ . nnd dem DFB .
war gl für den Vertrag und 5 dagegen , wäh -
kend der Vertrag von dem D .S .B , einstimmig
^ genommen wnrde .

*
* Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist gestern

um 8 Uhr nnter Führung von Kapitän Leh-
wann zu seiner ersten Schwcizerfahrt aufgestie -
?eu und nach nennstünbiger Fahrt glatt ge -
landet .

*
Dr . Eckener hatte in Neuyork eine Unter -

Hebung mit Bürgermeister Walker über die An -
'üge eines Zeppelin -Ankermastes auf dem Nen -
?vrkex Flugplatz Floyd Bennettsiell ».

*
. Bon der vergangenen Rächt «m gilt für
'/ .rankreich wieder die Sommerzeit . Sie bleibt
"'S Mitte Oktober in Krast und deckt sich mit
°er mitteleuropäischen Zeitrechnnng .

*
Graf Romanones nnd Marquis von Alhn -

kemas beabsichtigen die Gründnng emer großen
^ beralcn Partei in Spanien , die den bereits in
England nnd Belgien bestehenden liberalen
Parteien entsprechen soll . Der Führer dieser
vartei soll im Laufe der nächsten Hanptver -
>a« mlung der Liberalen gewählt werden .

* Nähere » flehe nnt*n

„Graf Zeppelins "
Echweizfahrt .
Friedrichshafen , 12. April .

'Heute früh 7.65 Uhr wurde das Luftschiff
»Graf Zeppelin " aus dem Osttor der Halle ge -
^ gen und stieg pünktlich 8 Uhr unter Führung
lL° it Kapitän Lehmann zu seiner ersten
schwcizerfahrt aus . An Bord befanden
W 43 Personen . Das Luftschiff ist nach neun -
Kundiger Fahrt um 4 Uhr 45 glatt ge l a u -
? e t . Gegen 4 Uhr erschien das . Schiff über
^ ^iedrichshafen . Bei herrlichem Wetter kreuzte

noch längere Zeit über der Stadt . Die Fahrt
SQtte über St . Gallen , Zürich , Lausanne , Bern ,
pNterlaken in das Jnngfraugebiet geführt . Bei

Rückfahrt wurde Basel bei teilweise fchlech-
Sicht Uberslogen .

t, . Di ? nächste Fahrt wird » ach Spanien
«Uhren , wo in Sevilla eine Landung vorgeuom -

men wird . Der Start wird am Montas erst
in den Nachmittagsstuuden erfolgen . Eine ge-
Haue Fahrtroute kann bis ' jetzt noch nicht an -
gegeben werden , da die Witterungsverhältnisse
zurzeit sehr unbeständig sind . Das Lustschiss
wird voraussichtlich durchs Rhonetal oder über
den Golf von Biskaya Sevilla erreichen . An d«
Fahrt nehmen etwa 22 Passagiere teil . In
Sevilla wird das Luftschiff landen und für
einige Stunden zur Auswechselung von Passa -
gieren und Post Aufenthalt nehmen . Der Auf -
enthalt ist jedoch sehr kurz bemessen , weil der
Ankermast noch nicht fertiggestellt ist und das
Luftschiff von Soldaten an Tauen festgehalten
wird . Am Gründonnerstag oder Karfreitag
wird „Graf Zeppelin " wieder nach Friedrichs -
Hafen zurückkehren .

Brünings Sieg .

Die Oeckungsvorlagen in zweiier Lesung angenommen .
Mißirauensantrag mit 222 gegen 203 Stimmen abgelehnt .
X Warum nicht gleich so ? Diese Frage wer -

den nach den nicht sehr erbaulichen Ber -
Handlungen der letzten Wochen heute alle die-
jenigen Staatsbürger stellen , die der Ansicht
sinä , daß staatspolitische Vernnnst energisches

Nie BeMum in Etoikholm .

Königin Vtktorias Heimkehr . - Die Trauerfeier .
WTB Stockholm , 12. April .

Das Geschwader mit der verstorbenen Königin
von Schweden ist heute vormittag in den Stock -
holmer Schären eingetroffen . Ueberall sind die
Flaggen auf Halbmast gesetzt und die Bewoh -
ner der Inseln hatten sich in großen Scharen
eingefunden , um der Königin ihre letzte Hnl -
dignng darzubringen . In Stockholm hatten
zum Zeichen der Trauer die öffentlichen Aem -
ter , die Büros aller Art , die Banken und Läden
von den frühen Nachmittagsstunden an geschlos -
sen . Die Bevölkerung war an den Usern des
Norrströmflusses und auf den sich am «?trom
hinziehenden Anhöhen versammelt , um der ver -
ewigteu Königin die letzte Huldigung dar -
zubringen .

Um 1 Uhr 30 trafen die Kreuzer „Gustav V."
u . „Drottuiug Viktoria " , der letztgenannte mit
der Leiche der Königin an Bord , mit ihrem Ge -
leit von Torpedobootszerstörern auf dem Strom
ein . Der Sarg wurde unter einem Salut von
21 Kanonenschüssen auf die königliche Barkasse
geschafft . Um 2 Uhr 30 begaben sich der König ,
der Kronprinz und Prinz Wilhelm auf die Bar -
fasse , die danu von Matrosen nach der J >isel
Skeppsholmen gerudert wurde , auf der sich die
Stockholmer Marinestation befindet . Unter den
Trauergästen befanden sich der König und der

Der Sarg wurde in die Ridderholmskyrkan
getragen und vor dem Altar auf einen Katafalk
gestellt . Im Altarranm nahmen die Mitglie -
der der königlichen Familie , die fremden Staats -
oberhäupter , die übrigen Fürstlichkeiten und das
diplomatische Korps Platz . Den Trauergottes -
dienst hielt der Erzbischos von Stockhol « nnter
Assistenz von drei Hofkaplänen ab . Während die -
fer Zeit löste die Marinestation ans Skeppe -
Holmen einen Trauersalut von 42 Schuß . Die
Offiziere , die den Sarg in die Kirche gebracht
hatten, -trugen ihn in die Grabkapelle ber Dyna -
stie Bernadotte , wo er ans einen neben den Ka -
tafalken der drei letzten Könige und Königinnen
stehenden Sockel gesetzt wurde .

Gedachtnisgottesdienst
im Berliner Dom

unter Teilnahme des ReiclfspräsiKenten.
# Berlin . 12. April .

Am Samstag nachmittag sand anläßlich des
Ablebens der Königin Victoria von Schweden
im Berliner Dom ein Traueraottes -
d i e u st statt , an dem der Reichspräsident
v o u Hindenbnrg mit Staatssekretär Dr .
Meißner , Außenminister Dr . C u r t i u s

und andere Mitglieder der Reichsregierung und

Die feierliche Aufbahrung des ^
toria " , der die sterblichen Reste der Königin zur

In Swine münde :
Sarges unter den Kanonen des Kreuzers „Drottuiug Vic -

letzten Ruhestätte nach Stockholm brachte ,

Kronprinz von Norwegen , ber König und die
Königin von Dänemark , der siirnländische
Staatspräsident , die Großherzogin Hilda
von Baden , Schwägerin der verstorbenen Kö -
nigin , Prinz Berthold von Baden , Prinz Adal -
bert von Preußen und der Fürst von Hohenzol -
lern - Sigmaringen , Prinz Viktor zu Wied ,
Prinz Gustav uud Prinzessin Thyra von Däne -
mark , sowie sämtliche Mitglieder des diplomati -
scheu Korps in Stockholm . Unter dem Gesang
der Hymne „Sverige " nnd den Tranerklängen
einer MarinemnsikkapeUe wurde der Sarg von
zehn hohen Marineoffizieren an Land gebracht .
Als sich der Tranerzeug mit dem von secks Pser -
den gezogenen Leichenwagen an der Spitze in
Bewegung setzte, begannen alle Stockholmer
Kirchenglocken ein Trauergeläut .

der preußischen Regierung , das gesamte ^ iplo -
matische Korps .

' die Militärattacl ^ s der fremden
Mächte , viele Beamte des Reichs und der Län -
der und Offiziere der Reichswehr uud der
Marine teilnahmen . Die schwedische Kolonie
war sehr stark vertreten . Die Trauerfeier
wurde durch ein Präludium von Bach mit Wil -
Helm Kenipss an der Orgel eingeleitet . ^ >cr
Domchor sang Rosenmüllers „Welt Ade , ich bin
Dein müde " nnd aus der Matthäus -Pission :

„Wenn ich einmal soll scheiden " . Nach . jj ^ '
Sologesängen wurden vom Geistlichen der smwe -
dischen Kirche die Gedächtnisworte gesprochen .
Nachdem die Feier mit dein „Parfifal -Boripiel
ihr Ende gesunden hatte , sprach Reichsprandent
von Hindenburg dem schwedischen Gesandten
As Wirsen sein Beileid aus .

Hanöeln erfordere , und öie sich nicht in Sie
wunderlichen Gedankengänge unserer Partei --

Politiker hineinzudenken vermögen . Der Reichs -

tag , nachdem der Reichskanzler noch einmal ganz
deutlich mit Auflösung gedroht hatte , hat gestern
die Agrarvorlage und die Deckungsvorlagen in
zweiter Lesung angenommen und darüber hin -
aus noch ausdrücklich einen Mißtrauensantrag
gegen das Kabinett abgelehnt . Herr Brüning
kann mit diesem Ausgang vollauf zufrieden sein ,
er kann vor allem auch zufrieden sein , weil
manche Leute in den letzten Tagen doch die
Nerven verloren nnd an seiner Energie zn
zweifeln begannen . Wir haben diese Nörglern
nicht mitgemacht , weil wir uns von Anfang an
bewußt waren , daß dieses Aufgreifen letzter
Möglichkeiten zu einer parlamentarischen Rege -
lung nicht aus das Konto des Kabinetts , sondern
auf das Konto des falschverstandenen und falsch-
gehandhabten Parlamentarismus ging . Kaum
hatte der Kanzler in seiner Regierung ?-
erkläruug über seine außerordeütlichen Boll -
machten Aufschluß gegeben und die Reichstags -
auslösung angedroht , als auch schon alle die
Kapitolswächter des Parlamentarismus , die
ihm übrigens bisher mehr geschadet als genützt
haben , auf den Plan traten und verkündeten ,
daß die Anwendung des Artikels 48 der ReichK -

Verfassung zur Durchführung der Finanzgesetze
dem Sinne der Verfassung widerspreche . Wenn
man sich vergegenwärtigt , daß von diesem Arti -
kvl - 4L bis -jetzt bereits in 1.45 Fällen , davon 188
mal vom ersten und nur siebenmal vom gegen »
wältigen Reichspräsidenten , Gebrauch gemacht
worden ist , dann dürfte ohne weiteres klar sein ,
daß man in gewissen Kreisen auch schon groß -
zügiger war in der Auslegung des Artikels 48,
und daß gerade die ärgsten Rufer im Streite
allen Grund gehabt hätten , sich recht ruhig zu
verhalten . Weil sie nicht rnhig blieben , hätten
sie eigentlich an dem Verhandeln Brünings mit
den Fraktionen ihre Freude haben müssen ; aber
auch hier waren sie mit Kritik und Schaden -
sreude auf dem Plan : Logik scheint doch Hie
schwächste Seite der Parteipolitik zu sein .

Man ist nach dem Gang der Dinge seit der
Bildung des Kabinetts Brüning fast versucht
zn bedauern , daß der Reichstag nicht doch auf -
gelöst wird , denn die Verhandlungen der letzten
Wochen waren blamabel , nicht etwa für das
Kabinett , das mußte , wie gesagt , deutlich und
klar seinen Willen zeigen , alle parlamentarischen
Möglichkeiten auszunutzen , aber blamabel für
die Parteien , von denen keine einzige sür sich
« inen Prestigegewinn seit der Aera Brüning
buchen kann , wohl aber gar manche das Gegen -
teil . Wir halten das deutsche Volk immer noch
für vernünftig genug , daß es nach diesem Spiel ,
das Herr Brüning gezwungen war vorzuführen ,
leicht seine Wahlparole in der überwiegenden
Mehrheit selbst gebildet hätte mit , den Worten :
Weg mit der Fraktionswirtschaft , yer mit wirk -
licher Demokratie und staatspolitischer Ver -

nnnst ! Für alle diejenigen , die nur die Partei ,
die Partei und wieder die Partei und über -
Haupt nicht den Staat sehen , wird eine solche
Götterdämmerung »war eine große Ueber -
raschung, aber auch eine heilsame Lehre sein .

Vorerst aber ist die Reichstagsauflösung wie -̂

der einmal vermieden . Die Parteihelden kön-
nen sich weiter austoben , wenn , ja wenn Herr
Brüning sie sich weiter austoben läßt und sie
die Regie an sich reißen läßt . Nach der recht
kehrreichen Demonstration der vergangenen
Tage halten wir das nicht mehr für nötig . Für
den Kanzler gilt es jetzt, wenn die Reichskasse
saniert ist, wenn der Finanzminister sein Geld
und der deutsche Bauer seine Hilfe hat , die
Kräfte zn lveitereu positiven Taten zu sammeln .
Wir müssen zu einer inneren Gesundung der
deutschen Wirtschaft kommen , anders werden
wir die Arbeitslosigkeit uicht meistern , anders
wird es auch nicht möglich sein , den deutschen
Lebensstandard zu heben . Dazu ist es aber
notwendig , an die große Reform heranzugehen ,
die die Finanzen , die Verfassung und die Ver »
ivaltnng zu erfassen hat . Das sind gewaltige
Aufgaben , die uns bevorstehen . Um ihre Lö-
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Sie entscheidende ReWtagWnng
Erklärung des Kanzlers . — Die Abstimmungen .

VDZ . Berti « , 12. April .
In der Samstag -Sitzung des Reichstages ist

von den Regierungsparteien zum Gesetz über
Zolländerungen der Antrag eingegangen , der
bestimmt , daß die Deckungsvvrlagen zugleich mit
der Agrarvorlage in Kraft treten . Vor Eintritt
in die Tagesordnung beantragt

Abg . Stöcker IK .) einen neuen kommunisti¬
schen Mißtrauensantrag gegen das Ka -
binett Brüning auf die Tagesordnung zu setzen .
Diesem Antrag wird entsprochen .

Reichskanzler Dr . Brüning :
Meine Damen und Herren ! Zwei Aufgaben

sind von der jetzigen Reichsregierung in der Er -
klärung am 1 . April als vordringlich bezeichnet
worden : die Sanierung der Finanzen von
Reich , Ländern und Gemeinden und die Durch¬
führung von Notmaßnahmen zur Rettung der
Landwirtschaft , insbesondere in den schwer -
bedrängten östlichen Gebieten . Unter Führung
der Reichsregierung haben die hinter der Re -
gierung stehenden Parteien für die heutige Ab -
stimmung in der zweiten Lesung einen Antrag
eingebracht , wonach das Gesetz zum Schutze der
Landwirtschaft nicht in Kraft treten kann , ohne
gleichzeitige Bewilligung der dem Hohen Hanse
unterbreiteten Decknngsvorschläge . ( Hört , hört ! )
Die Reichsregierung sieht in dem Antrage die
notwendigen und ausreichenden Porausfetzun -
gen , die gestellten Aufgabeil zu lösen . Sämt -
liche Entscheidungen , vor denen das Hohe Hans
hcute steht , bilden ein unteilbares Gan -
z e s . Ohne Sanierung der Reichskasse können
die unbedingt gebotenen Notmatznahmen für die
Landwirtschast nicht durchgeführt werden . Die
Reichsregiernng kann die Verantwortnng nicht
übernehmen , wenn nicht schon in der zweiten
Lesung entsprechende Sicherheiten geschaffen
werden . Diesen Gedanken bringt der vorlie -
gcnde neue Antrag zum Ausdruck . Wird er ab -
gelehnt , oder wird nachher in den einzelnen Ab -
stimmungen das Deckungsprogramm in seinen
finanziellen Erträgnissen geschmälert , so wird
die Reichsregiernng noch am heutigen Tage die
notivendigen Entscheidungen herbeiführen . Ver -
sagt das Hohe Haus die Mithilfe , so wird die
Reichsregierung das , was für die Lebensnot -
wendigkeiten des deutschen Bolkes erforderlich
ist, anf anderem Wege durchsetzen . .

Abg . Breitscheid (Soj . ) : Räch vierzehntägiger
Tätigkeit steht das Kabinett Brüning vor dem
Bankerott . Nach dem langen Schachern trauen
die Parteien und die Regierung sich gegenseitig
nicht über den Weg . Darum kommt jetzt der
Berbindnngsantrag . Wir wünschen die sofor -
tige Abstimmung über den BerbindnugsMtrng ,
damit die Entscheidung , nicht lllnffer l>iiiäns -
gefchoben wird . Wir haben ferne Veranlassung ,
dem Kabinett au5 den Verlegenheiten 3« hel¬
fen , die es sich selber geschaffen hat .

Abg . Esser ( Ztr .) : Wir find durchaus » damit
einverstanden , daß sogleich über das Klammer -
gefetz abgestimmt wird . Wir brauchen eine
Reichstagsauslösnng nicht zn scheuen . Es mutet
seltsam an , daß Dr . Breitscheid , der den Reichs -
kanzler Brüning vor der Anwendung des Ar -
tikels 48 gewarnt hat , jetzt Dr . Brüning einen
Vorwurf daraus macht , daß er die Lösung auf
varlamentarifchem Wege versucht hat . Die
Wählerschaft wird erkennen , wem die eigentliche
Schuld zufällt au der jetzigen Entwicklung der
Dinge . Wir werden unter dem Namen Brü¬
ning in den Wahlkampf gehe » , ( Beifall .)

Abg . Koch-Weser (D . ) : Die Demokraten hat -
ten den Wunsch gehabt , auch die Sozialdemo -
traten zur Regierung heranzuziehen , weil sie

eine stetige Regierung wollen . Wenn Dr . Breit -
scheid jetzt den übrigen Parteien die Schuld an
der Entwickelnng der Dinge zuschiebt , so müssen
wir dagegen die schärfste Verwahrung einlegen .

Abg . Stöhr (N .S . ) stellt in einer Erklärung
fest , die Regierung unternehme jetzt im Aus -
trage der internationalen Hochfinanz den ernst -
hasten Versuch , durch unerträgliche Lasten in
Form von Verbrauchssteuern dem Noungplan
znr Durchführung zu verhelfen . Die Partei
des Herrn Dr . Hugenberg und die Ehristlich -
nationale Bauernpartei lsätten in historischer
Stunde erneut materielle Erwägungen den na -
tional -polikischen Interessen vorangestellt . Seine
Freunde lehnten die Stenerge ^ etze geschlossen ab .

- Abg . Hexgt (Dn -tl .) , mit lebliaften Zurufen
empfangen , verweist auf die von d« > Regie -
rungsparteien vorgelegte Entschließung über
das Ostprogramm und stellt fest, daß seine Par -
tei heute morgen der Regierung vorgeschlagen
habe , einem Zusatzantrag zum Biersteuergesetz
zuzustimmen , wonach die Biersteuererhöhnng am
1 . August außer Kraft tritt , wenn bis dahin
nicht die Hilfsaktion für den Osten mit einem
Betrage von 200 Millionen sichergestellt ist . Zn
seinem größten Bedanern habe die Reichsregle -
rung dem Antrage bisher nicht zugestimmt .
Eine Stellungnahme im Sinne dieser Forde -
rung könnte von Bedeutung sein . (Heiterkeit
nnd Zurufe .)

Reichsfiuanzmiuister Dr . Moldenhauer erwi -
dert uamens der Reichsregiernng , daß diese nicht
in der Lage sei, diesem Antrage zuzustimmen .
Wir können die Durchführung der Kassensanie -
rung , so fährt der Minister fort , nicht davon
abhängig machen , daß irgend ein anderes Ge -
setz oder eine Maßnahme bis zu einem bestimm -
ten Zeitpunkt durchgeführt wird . Wir können
ebensowenig i» diesem Augenblick auf Heller
und Pfennig die Beträge nennen , die für die
Osthilfe zur Verfügung gestellt werde » sollen .
Die Regierung hat sich klar und deutlich zur
Osthilfe bekannt . Die Gesetze ffnd in Vorbe -
reitung . Es iverden alle verfügbaren Mittel
flüssig gemacht werden , um diese Hilfe wirksam
durchzuführen . Entweder hat mau das Ver -
trauen zur Regierung , daß sie die ihr gestellten
Aufgaben durchführt , dann bedarf es keiner L' C=
sonderen Sicherung , oder mau hat das Ver -
trauen nicht , dann kann man das i » der Ab¬
stimmung zum Ausdruck bringen . ( Beifall bei
den Regierungsparteien .)

Es folgt dann die A b st i in m n n g über den
Eintrag der Regierungsparteien , wonach
Finanz - und Agrargesetze gleichzeitig in Kraft
trete » . Von der deutschnationale » Fraktion
stimmen die meisten Mitglieder mit Ja , andere
mit Nein oder mit blauen Karten , die Stimm -

.enthaltung bedeuten .
Das Ergebnis der Abstimmung ist die An -

n a l> in e de s V e r b i n d u n g s a u t r a g e s
mit 217 gegen 206 Stimmen bei 1 Stimmenthal¬
tung .

Mit Pfuirufen der Komunisten und mit Ge -
lächter der Sozialdemokraten wird das Ab -
stimmnngsresultat aufgenommen .

Präsident Lobe : Wir müßten nun mit der
sachliche » Beratung der Zollvorlagen beginnen .
Es wird aber vorgeschlagen , die Sitzung ans
10 Minuten zn unterbrechen , damit sich die Her -
reu erholen . ( Heiterkeit . )

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erfolgen
nach kurzer Debatte die

Abstimmungen über Agrarprogramm und
Deckungsvorlagen .

Die Zölle für Benzin und Benzol wer -
den nach Ablehnung der sozialdemokratischen

Aenderungsanträgc mit den Stimmen der $ £ '

gierungsparteien und der Rechten angenomme
in der Fassung der Regierungsvorlage .

Bei der Ansgleichsstener für Mineralöle vc -

antragen die Regierungsparteien die Wie ^ ^
anfhebung der im Ausschuß beschlossenen Dr
sreiung des Petrolenms von der « tener .

Dieser Antrag wird in namentlicher Abstiw -

mung mit 244 gegen 178 Stimmen bei 8StiiN »' '

enthaltnngen angenommen . ,
Das Agrarprogramm der Regierung ^

-

Par teien wird in einfacher Abstimmung an¬
genommen . Dagegen stimmen die ' Sozialdeim ^
traten , Kommunisten und von der demokran -

schen Fraktion die Abgeordneten Hemmer u" ?
Rönneburg . s r

Angenommen wird eine Entschließung »»
Re gierungsparteien , wonach die Einnahmen » >n
den Mineralölzöllen für Zwecke des Wege - u >>
Straßenbaues verwandt werden sollen . Fe * N\
wird die Entschließung der Regierungsparte >c>
angenommen , die die baldige Borlage eine »
Gesetzes über die Osthilfe verlangt .

Die A e n d e r u u g der Tabaksteuer
wird nach der Kompromißfassung der Reg >^
rungsparteien i» namentlicher Abstimmung !'V l
241 gegen 182 Stimmen angenommen . Daf » r
stimmen auch die meisten Deutschnationalen .

In einsacher Abstimmung wird dann auch d "
A e u d e r n n g der Z u ck e r st e u e r »e-
schlössen . ■

Hieraus wird i » namentlicher Abstimmung
mit 215 gegen 208 Stimmen das Biersteuer -
kompromiß der Regierungsparteien an -
genommen . Dagegen stimmten Sozialdemokra '
ten , Kommunisten , Nationalsozialisten und ver »
schiedene Deutschnationale .

Bei den übrigen Stcucrvorlagen war die
Mehrheit etwas größer als beim Biersteuer -
gesei ? . So wurde die Warenhaus st euer
mit 214 gegen 204 , die Erhöhung der Umsatz -
(teuer mit 220 gegen 204 Stimmen angenom¬
men . Auch das Kompromiß der RegiernngS -
Parteien über die Arbeitsl 0 senversi ch e -
rung wurde angenommen nnd zwar mit
gegen 180 stimmen , ebenso die Äestiminnngc »
über Ausgabenersparnis und Steuersenkung -

Vizepräsident Esse r teilt mit , daß der
Reichskanzler noch heute die Abstimmung über
das von den Liommnnistcn gegen das Kabine »

eingebrachte Mißtrauensvotum wünsche . ( Abg .
Torgler , Komm . : „Der will das Eisen schnne-
den , solange es warm ist ! ")

Bei der namentlichen
Abstimmung über den Mißtrauensautrag

stimmen die Sozialdemokraten , Kommunisten
nnd Nationalsozialisten geschlossen mit Ja . Bc >
de » Deutschnationalen stimmen der Parteivor -
sitzende Hilgenberg und einige andere Mitglie -
der Mit Ja , die übrigen mit Nein . Der Mw '
trauensantrag wird mit . 2 22 gegen 20 '"

Stimme n bei einer Enthaltung abgc -
lehnt . ( Pfuirufe und Pfiffe bei den Kommn -
nisten , Händeklatschen bei den Regierunge -
Parteien .)

Um 7 Uhr vertagt sich das Haus auf Montag . •
10 Uhr vormittags . Anf der Tagesordnung st ^ '
die dritte Beratuug der Deckungsvorlagen .

SCHONE HAARE :
PlXAVQN -Sfam/MV
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sung kommen wir aber nicht herum , wenn wir
zur inneren Stabilisierung kommen wollen .
Hier haben auch die Parteien große Aufgabe » .

/ Die Richtlinien der Politik aber bestimmt die
Reichsregiernng . Sie hat die Führung inne ,
und die darf sie sich nicht nehmen lassen , wenn
sie ihre Aufgaben erfüllen will . Das ist die
Lehre der Stunde . Wenn man sie überall er -
kennen würde , dann hätte das heillose Durch -
einander der letzten Tage auch »ach dieser Rich -
tullg hin einen Vorteil gehabt :

*
Ueber die Beurteilung der Lage in

Berlin nach der zweiten Lesung drahtet nn -
sere Berliner Schriftleitung :

In parlamentarischen Kreisen glaubt man ,
daß das am Samstag erzielte Ergebnis des par -
lamentarischen Kampfes auch in der dritten
Lesung erzielt werden wird . Tie Rettung des
Kabinetts Brüning ist einmal durch die Spal -
tu u g der D e u t s ch u a t i 0 n a l e n und zum
audereu durch die Stimmenthaltung eines Tei -
les der sozialdemokratischen Partei erzielt wor -
den . Die Fraktion der Deutschnationalen
Volkspartei hat vor der heutigen Plenarsitzung
eine Beratuug abgehalten , in der es zu hef -
tige » AuSetnaudersctzuugeii gekommen ist . Der
Führer der Deutschilationalen , Hugenberg ,
hat eine katastrophale Niederlage er -
litten . Wie in parlamentarischen Kreisen ver -
lautet , ist das Abstimmungsverhältnis der
Deutschnationalen BolkSpartei 28 für das Ka¬
binett und 22 dagegen . Bei der Abstimmung
über die Regierungsvorlagen hat sich dieses
Verhältnis noch verschoben . Es stimmten näm -
lich , wie von unterrichteter Seite verlautet , 3 4
A b g e o r d u c t e der D e u t s ch n a t i 0 n a -
lenfür die Regierung und damit für die
Agraroorlagen nnd die Steuervorlagen . 1 .?
Abgeordnete allein blieben Hugenberg treu .
Ei » Abgeordneter der Deutschilationalen ent -
hielt sich der Stimme . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , ist diese Stimmenthaltung
auf den deutschnationalen Fraktionsvorsitzenden
Dr . Oberfohren entfallen . 15 Abgeordnete der
Dentschnatioualen blieben der Abstimmung
überhaupt fern .

Die Rückwirkung anf die Deutschnationale
Partei ist außerordentlich klar . Der Partei -
vorstand der Deutschnationalen BolkSpartei
ivird nun am 1 . Mai zusammentreten , um das
Scherbengericht über die Abgeordneten zu fäl -
len , die es gewagt haben , Hugenberg die Stirne
zu bieten .

Die Sozialdemokrate «l haben offenbar
eine ebensolche Furcht vor der Auslösung des
Reichstages wie die bürgerlichen Parteien .
Man kam « es sich nicht anders erklären , als daß
die Sozialdemokraten einen dedeutenden Teil
ihrer Mitglieder a b k 0 m m a n d i e r t haben ,
um die Annahme der Stenergesetze der Regie -
rung zu ermöglichen . Der Abgeordnete Breit -
scheid hat heute in der Aussprache über die Re -
gieruugserkläruug . außerordentlich starke Töne
angeschlagen , aber die Mittelparteien haben
schon diese Oppositionsrede nicht sehr ernst ge -
nommen . Das Abstimmungsergebnis hat die
Regierungsparteien überzeugt , daß die Sozial -
demokratie keineswegs ihre Drohung ernst
macht , zur Auslösung des Reichstages zu trei -
ben .

In parlamentarischen Kreisen begrüßt man
es außerordentlich , daß das Kabinett endlich den
Entschluß gefaßt hat , den Reichstag vor eine
klare Entscheidung zu stellen . Das Spiel Hinte ?,
den Kulissen ist allmählich sämtlichen Parteien
aus die Nerven gefallen . Es wurde allmählich
Zeit , daß eine klare Entscheidung in der inner -
politischen Situation fiel . Das Kabinett Brü -
ning hat gegenüber den verschiedenen auseiu -
anderstrebendeil Teilen der Regierungsparteien
die Konsegnenz gezogen nnd einen unstreitbaren
Sieg über den F r a k t i o >1 i s m n s davon -
getragen .

Beim Malen .
Ein alt ' Gehöft ' in eindrucksvoller Gegend ,
Am aliendlich besonnten Hang ,
Ter Sturmwind durch die Lüfte fegend ,
Die Drossel in den Fichten sang .

Oh Stunden weihevoller Stille ,
Im abgelegnen weiten Tal .
Wohin mich trieb mit Macht mein Wille ,
Ans gleicher Alltags steter Onal .

Fern von der Stadt , dem Weltaetriebe .
Erlebt ' ich hier die hehrste Wonne .
Die Sehnsucht zog mich hin , die Liebe
Zu Bergeshöh

'n , zu Licht und Sonne .

Der stadtgewohnte , engbegrenzte Blick ,
Taucht hier in ahnnngsvvlle Fernen .
Und über mir wölbt sich ein Stück
Tiefblauen Aethers mit den Sternen .

Und wie sich dann mein Aug ' verlor
In grenzenlose Weiten .
Glaubt ' ich , es tät ' sich auf das Tor .
Die Rätsel der Unendlichkeiten .

Ich lag im Heidekraut , entzückt , beglückt .
Und träumte still und sacht ,
Mein Geist war von der Welt entrückt ,
Bis in die tiefe Nacht .

Doch schließlich macht ' ich mich davon ,
Mir wnrd 's zu sencht und ländlich .
Verflogen ivar die Illusion .
Es fror mich nämlich schändlich . R . Z .

Einiges über Opernregie .
Von

Walter Jensen .
Es ist schon viel über Bühnenregie geschrie -

ben worden , daß es nicht meine Absicht sein
kann , noch ein Essay über dieses Thema bei-
zusteuern . Nur wenige dieser Essaus aller -
dings befassen sich mit dem Sondergebiet der
Opernregie . Wo sie es jedoch tnn , wenden sie
sich in der Regel an den Fachmann , nicht aber
au das Publikum , das sich unter einem Opern -

regisfeu .r meist eine recht fragwürdige Gestalt
vorstellt , die Blitz und Donner machen kann
und allenfalls gelegentlich mal den Chor an -
schreit , damit er nicht teilnahmslos herumstehe .

Hand auss Herz , geehrter Lesar . schöne
Leserin ! Do ungefähr haben auch Sie gedacht ,
nichtwahr ? Und nun will ich Sie eines Bes¬
seren belehren , nicht im gelehrten Ton eines
Dozenten , sondern als ob wir in bequemen
Klubsesseln säßen und Sie . schöne Leserin , mir
etwa die naive Frage gestellt hätten , ob ich als
Regisseur gut mit Ihrem vergötterten Liebling
( wer sollte das anders sein , als Jer Helden -
tenor ? ) auskäme . ( Solche tiefschürfende Fra -
gen erhalten wir täglich .)

Also Sie wollen brennend gern wissen , wie
ich mit dem Heldentenor stehe ? In Ihren
Augen ist er „einfach fü — ü—üß !" , nnd ich werde
mich hüten , anderer Meinung zu sein . Und
doch . . . Um wieviel leichter hat es doch der
Schanspielregissenr ! Schon der Voraussetzungen
wegen : Die Theaterleitung wird B . als
Darsteller jugendlicher Heldenrollen im Schau -
spiel (Romeo , Hamlet , Don Carlos ) nur einen
gut gewachsenen Schauspieler mit vornehmem ,
geschmeidigen Gehabe » anstellen . Die jngend -
liehen Helden in der Over dagegen (Lohengrin ,
Siegfried , Stolzing ) müssen vor allem Stimme
haben . Stimme , Stimme , und nochmals
Stimme ! Hat einer die , dann kann er Pippin
der Kurze oder Karl der Dicke oder Otto der
Faule sein : er wird mit der Höchstgage des
Instituts augestellt . Ist er gar überraaeud
urusikalisch , dann schlägt der Kapellmeister Pur -
zelbäume vor Frende über die Anstellung be¬
sagten Pippins . Bloß einer steht betrübt in
der Ecke und denkt :

Lohengrin . . . . . . Pippin der Kurze ,
Siegfried Karl der Dicke .
Stolzing , ein junger Ritter . . Caspar Breit -

wnlst lvor drei Jahren noch ehrsamer Bäcker ) .
Und der Intendant sieht seinen Regisseur ,

diesen ewigen Miesmacher , stirnrnnzelnd in der
Ecke stehen , packt ihn an der Schulter und
schreit : „ Mensch , bedenken Sie doch, diese
Stimme , diese Stimme ! " Und der Kapell -
mcister hängt sich ihm an den Arm und brüllt :
„ Fabelhaft musikalisch ! F a a a a a b e l h a s t !"
Der Regisseur wagt zu murmeln : „Ja .

I
aber . , — „Das andere kriegen Sie schon
fertig !" , unterbricht der Intendant . „Dazu ha -
ben wir ja Sie , mein lieber N . N . !"

Merken Sie etwas , geneigter Leser ? Ist
dieses Zutrauen in meine Fähigkeiten nicht
rührend ? Ich überlege : Wenn ich ans Pippin
dein Kurzen Karl den Große » machen könnte ,
könnte mich dieses Theater bestimmt nicht be -
zahlen ! Seufzend mache ich mich an die Arbeit .
Also unweigerlich :

Lohengrin . . . Pippin der Kurze .
Dabei ist die Elsa so lang , daß sie . wäre sie

zufällig ins Schauspiel stattt in die Oper ( ,e =
raten , nur ini Schwank Verwendung finden
könnte . Aber eine Stimme ! Eine Stimm —mme !
Einfach füll —üüß ! ( Wenn sie bloß nicht so
spitzige Ellbogen hätte ! ) „Herr Garderobier ,
daß ich das nicht vergesse : Für Elsa lange ,weite Aermel ! "

Also los ! Pippin kriegt in den Kabn einen
Fuß -Schemel gestellt . Auf diesem stehend , sieht
er nun fast normal ans . Aber jedem schlügt
seine Stnnde . nnd da der Schwan Miene macht ,
Pippin wieder znr Gralsburg zurückzuschlep -
peu ( was er laut Wagners Borschrist leider
erst im letzten Akt tun darf ) , muß Pippin ans
dem Kahn heraus . Es sieht aus , als ob ihn
plötzlich die Erde zn verschlucken beginne .
„Haalt ! Alle Chorherrschasteu müssen »on der
Anhöhe herunter ! Sie , Herr Pippin , bleiben
ganz allein oben ! " Und tatsächlich gelingt es ,
Pippin einigermaßen repräsentabel erscheinen
zu lassen , indem ich ihm alle Mannen drei
Schritt vom Leib halte , indem ich ihn beim
Zweikampf günstig postiere , indem ich ihm im
Brantgemach ein gnt gepolstertes Kissen aus
die Bank lege , indem ich hundert Tinge berück -
sichtige , von denen sich der Herr Schauspiel -
regissenr nichts träumen läßt . Aber nichts
weiß anch der Kritiker davon , wie der Regisseur
unermüdlich Isolde antreibt , es nicht beim
schönen Singen bewenden zn lassen , sondern
das innerste Wesen dieser Königin der Liebe
aufzuspüren und zu gestalten , oder in unserer
Sprache gesagt : zu erleben . Und dazu ist der
Regisseur da ! ( Blitz und Donner macht ein
Subalterner durch eine elektrische Taste . ) Biel

• wichtiger als die Arrangements von Massen -
szenen und ähnliche in die Angen springende l

Regietätigkeit ist es , daß der Spielleiter jeden
Sänger zum „«Gestalter " wandelt . Daß
aussetzung zu dieser Regietätigkeit Musikalitl » -
Stilgefühl uud vor allem pädagogische
gabnug ist . sei nebenbei bemerkt , weil
obskure Gestalt des Regisseurs hierdu '. w
immerhin ein wenig aufgehellt wird - .

Geehrter Leser , schöne Leserin , schwarw
iveiterhin iilnnter drans los für Eueren
bigen " Heldentenor und die göttliche

"
dramatische ! Windet ihnen Kränze , «oviel _ >'
nur vertragen können ! Aber ein ganz kleines
Ehrensträußlein dürft Ihr ruhig auch . iÖ r5 , rgeistigen Führer widmen , nämlich das ist or
Öpernregissenr — oder sollte es wenigste »
sein !

Kunst und Wissenschaft .
Wertvolles Meßbuch geborgen . Das Bre >n^

Nvseüus -Mnseuin in der Böttcherstraße ha
vor kurzem aus althauuöverschem Besitz £ l
Meßbuch aus dem 13 . Jahrhundert erworben -

^das bis zur Reformatio » im Dom zu Bar *"?
wieck beim Gottesdienst gebraucht wurde . » V»'
ter wurde es , wie so manch anderes köstlich^

'
Stück , als wertloses Gerümpel verschleude »
uud kam schließlich in privaten Besitz , aus du
seu sorgsamer Hut Generalkonsul Dr . Rph ' UU*
es für Bremen gewinnen konnte . De » bci0 ' .
deren Wert der Handschrift bilden 10 in G "

.
'

nnd Farben ausgeführte Miniaturen , die #
den besten gehören , was in Hand fchri ft2n

'
rial erhalten fein dürfte . Tie Signierung
dem Schlnßblatt der Handschrift besagt , daß
Nonne Gertrnd Büchel das Werk im JA ,149!) auf der Insel Nonnenwerth vollende ! '

Nach der Eigenart der Schrift und der
sowohl , wie nach dem Stil der Miniat >>^
wäre jedoch als Entstehuugszeit das Iahr / ^
etwa anzunehmen . Der Widerspruch duN
darauf zurückzuführen fein , daß die No » «\
Gertrud ihre Ausbildung von einem & un >U .
aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhuno ^ '
erhielt , seine Traditionell übernahm und
Meßbuch in der von ihm gelernten Ausdr « »^
form « iederschrieb . Die Handschrift uinfam
Seiten und ist vollständig und unverschri

■ ~
lediglich die Metalldcckeu und Schließen t c W
— auf unsere Tage gekommen .
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9m kleinen Boot über den großen szean .

Abenteuerliche AM eines SeuMen. - 3m Segelboot von Samburg na» Kuba.
(4. Fortsetzung .)

Die Biskaya .
?^ nntznmachen . Am späten Abend noch kam

Hauptschriftleiter zu mir in den Hafen ,
fachte Aufnahmen und schenkte mir zehn Schil¬
ls . Von Stephen son „erbte " ich zuguterletzt

einen wundervollen . Atlas und das kleine

lOOOOO Kraftwagenin Berlin.

0
Der Jubilar : Nr . 100 000 .

üen letzten Jahren hat sich Berlins Kraft -

v?^ nbestand mehr als verdreifacht und jetzt die
von 100 0M erreicht . Der Abstand von

übrigen Weltstädten hat sich damit wesent-
MM \ ich verringert .

. ermögen von 46 Fraucs , so daß ich mir ov»
Nutlich reich vorkam , denn damals war ein
^ «t für mich eine Menge Geld .

Ueberhaupt bin ich auf Jersey großartig auf -

Wommen worden . Ein alter Fischer brachte
^ tr meine gerissenen Taue wieder in Ordnung ,
** ich ja

keine Ahnung vom Schleiße «
Jwt« , und schenkte mir überdies noch vier Kilo

zum Streichen meines Seelenverkäufers .
j®0 8«r die Leute der Ptitzstellen waren höflich

zuvorkommend und erzählten mir zu mei -
äf,1 größten Freude , daß am vorhergehenden
^ veiid ein englischer Großsender den Rundfunk -

^ rn von mir berichtet hätte .
Mut wuchs ins Unermeßliche . Ich bil -

7^^ mir ein , jetzt schon ein berühmter Mann
' Mein . Die Wirklichkeit sah allerdings ganz

Üblich anders aus .
» 4* die Fahrt von den Kanalinseln um de«

de Saint Mqrtrieu und durch den Golf

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dämmert, Berlin .)

von Biskaya werde ich mein Leben lang den-
ken .

Alle Tage fürchterlichstes Wetter,
Dauernd Westwind , der mich nicht vorwärts
kommen ließ , nirgends ein freundlicher oder
entgegenkommender Mensch, keine Einnahmen ,
als Nahrung ausschließlich Pellkartoffeln und
dünner Tee , reißende Seil « , eine zerschlagene
Planke — es war ganz reizend . Als ich die 70t)
Meilen der westfranzösischen Küste endlich ge-
schafft hatte und in Biarritz landete , habe ich
recht erleichtert aufgeatmet . Um mein Unglück
aber voll zu machen, stieß ich mit der Mastspitze
beim Einlausen in den Biarritzer Hasen gegen
eine Schiebebrücke , sämtliche Wanten rissen und
ich mußte mühsam an Land paddeln , um meine
verschiedenen Qavarien auszubessern .

Woher aber Geld nehmen ? Meine Kasse war
leerer als leer , meine Lebensmittel zu Ende ,
irrtd das mühsam mit Lumpen ausgesto » fte Leck
mußte unbedingt gedichtet werden . Berschie-
deutlich habe ich Leute angesprochen und um
Hilfe gebeten , aber es war alles vergeblich . Bier
Stunden später schon setzte ich Segel und suhr
hinaus in den Sturm der Biskaya , der nur
trotz aller keiner Tücken immer noch lieber war
als diese Menschen.

Noch einmal — zum letzten Mal — steuerte ich
jetzt die französische Küste an , weil mein Boot
soviel Wasser zog, daß ich abzusausen fürchtete .
Und diesmal hatte ich Glück und fand endlich
wieder Menschen , die hilfsbereit waren und sich
freuten , einen halben Schiffbrüchigen unter -
stützen zu können . Ein Dutzend fran -ösis-ber
Fischer versammelten sich um meinen lecken
Kahn , erteilten mir fachmännische Ratschläge und
bequemten sich schließlich sogar dazu , mir bei der
Dichtung des Lecks zu helfen . Nur zur Aus -
besserung meiner Seile bin ich nicht mehr ge-
kommen , weil ich unbedingt vorwärts und nicht
noch mehr Zeit verlieren wollte . Nach kurzem
Aufenthalt ging ich daher mit schlagendem Sc -
gel wieder in See , um jetzt an der svani ' chen
und portugiesischen Küste entlang nach Afrika
zu gelangen .

Tagebuchblätier .
Es geht mir gut , sehr gut sogar ! Nur die

Hitze ist unglaublich und der Hunger groß ! Seit
drei Tagen treibe ich in einer unaufhörlichen
Flaute im Atlantischen Ozean , etwa in der Nähe
des 36. Breitengrades . Tags brennt die Sonne ,

Faul Oskap Höekep
dessen vor Jahren im Karlsruher Tagblatt
veröffentlichter Roman „Thaddäus" unein¬
geschränkten Beifall gefunden hat, ist der
Verfasser unseres neuen, äußerst spannen¬
den Romans

DER FALL LOLLI
Bei den erregenden , in bekannter sprach¬
licher und stilistischer Meisterschaft dar¬
gestellten Geschehnissen handelt es sich um
die verhängnisschweren Umtriebe der in
Deutschland , vornehmlich im rheinischen
Industriegebiet und in der Pfalz geübten
WERKSPIONAGE
In diesen Verrat von Fabrikgeheimnissen
spielt ein dunkler Kriminalfall und eine
tapfere Liebesgeschichte , deren Heldin in
zwiefachem Sinn die Referendarin Dr . jur.
Petra Astern ist . Der Romau, mit dessen
Abdruck morgen begonnen wird , mag ge¬
rade den Lesern des Karlsruher Tagblattes
besondere Freude machen, denn der in
Karlsruhe als seiner Jugendheimat auf¬
gewachsene berühmteRomandichter hat hier
einen großen Freundes - und Anbängerkreis .

daß von Händen und Gesicht die Haut abspringt ,
nachts ist es kühl, ost sogar kalt . Langsam aber
sicher geht mein Proviant zu Ende , wieder ein-
mal lebe ich von Pellkartoffeln und dünnem
Tee , das Trinkwasser schmeckt schal und abgestan -
den. Das Segel schlägt am Mast — es ist höchste
Zeit , daß ich Rabat (Nordafrika ) erreiche . . .

Und trotzdem geht es mir gut . Ich bin heil -
froh , endlich den ,^ lten Erdteil " hinter mir zu
haben . Der letzte Teil der Fahrt um die Pyre -
näenhalbinsel mag lehrreich und interessant ge-
wesen sein , aber war unglaublich schwer » In
Santander konnte ich wenigstens durch eine
Sammlung der Fischweiber auf dem Markt
meine Borräte ergänzen ? die Mannschaft eines
Sardinenfischers schenkte mir einen neuen Anker ,
da ich den alten aus Frankreich bei einer wil -
den Nachtfahrt verloren hatte . Bor Kap Bares
und am Kap Finisterre lag ich

tagelang im Sturm ,
der haushohe Brecher iiber meinen Seelenver -
käufer kippte , so daß ich schou fürchtete , die „Aga "

würde vollschlagen und absacken. Ter Wind
zerriß das Segel , Wellen schlugen die .Linnen -
einrichtnng " des Kahns kurz und klein , ich war
pudelnaß und fror .

*

Ein paar Tage später wäre um ein Haar
Schluß gewesen . Ich segelte in der Nacht bei
ziemlich ruhigem Winde , war aber sehr müde .
Ich warf daher meinen „Treibanker "

, den id>
mir aus einem alten Sack selbst angefertigt
hatte , um das Boot richtig in Wind zn halten ,
dann kroch ich in meine Hütte , um zu versuchen,
mich a »szuschlasen .

Plötzlich ein dumpfes Dröhnen , das näher und
näher zn kommen schien . Wie ein Wiesel sauste
ich aus meinem Bau und sah

dicht hinter mir den riesigen Rumpf eines
Dampfers

auftauche » , der direkt aus die „Aga " zusteuerte .
Was jetzt? Rufen ? Winken ?

Einen Augenblick stand ich wie gelähmt und
konnte keinen Laut aus der Giehle bringen .
Dann endlich sing ich an zu schreien , sinnlos
irgend etwas wiederholend und mit beiden Ar -
men wild in der Luft herumfuchtelnd . — Nichts !
Rasselnd und dröhnend kommt der Koloß immer
näher , „Hallo ! Hier „Aga "

. Hallo ! Ihr über ,
fahrt mich ja !" Heiser vor Angst und Wut tobte
ich , daß mir die Stimmbänder schmerzten . Und
dann — 5am Antwort ! Man hatte mich gehöre
oder gesehen . Langsam , unendlich langsam für
mich drehte der Dampfer , kam hart links an mir
vorüber , fuhr stampfend und rasselnd vorbei . . «

Stundenlang habe ich noch am Steuer gesessen ,
benommen und wirr im Kopf , und konnte sas--
sungslos nur immer das eine denken : „Der Tod
fuhr an mir vorüber , ganz dicht .

"

Und jetzt liege ich in meinem Kahn , der träge
durch die Flaute bummelt , und hoffe, in späte-
stens einer Woche Afrika zu erreichen .

(Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)
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Typ „Mannheim"

< i «/?«> p§>
Der mittelstarke Sechssitzer -Wagen von Weltklasse .

Niedrige Preislage . — Vollendete Fahreigensehaften .

Leistungsstarker Sechszylindermotor - abnehmbarer Zylinderkopf - siebenmal gelagerte

Kurbelwelle - Saugrohrheizung - Luft-, Brennstoff- und ölfilter - 12-VoIt-Bosch-Dynanio -

zündung - Niederrahmen- Fahrgestell - vollautomatische Zentralschmierung - Spezial¬

Vierradbremsen - hervorragende Federung.
Preis der sechssitzigen Pnllman -timonsine mit der bekannt

hochwertigen Mercedes - Benz - Karosserie , einschließlich Koffer,

Federschutzgamaschen, Stoßstangen, Suchscheinwerfer, sechsfach bereift

RH . II £ 00 .-
"
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(ab Werk )

Treffen Sie ihre Wahl nicht, ohne Mercedes -Benz geprüft zu haben!

Automobil -Gesellschaft Sohoemperlen t Gast , Karlsruhe, Sofienstr . 74-76-78, Fernruf 540-541
Automobil-Gesellschaft Sohoemperlen & Gast, Offenburg, Ortenbergerstr. 26, Fernruf 2042.
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ZMlinMhrt ins KmWauer WMllmid.
Das uralte Hilsbach und der Weilerturm .

Heute vor 30 Jahren war es noch nicht so
leicht , vom Schwarzwald her in den Siraichgau
zu gelangen . Wohl führte eine Bahnlinie von
Grötzingen den Wanderer bis nach Eppingen ,
doch mangelte es noch an der weiteren Äerbin -
dung mit dem nördlich gelegenen Sinsheim :
auch war das ganze Gebiet zwischen diesen bei -
den Städten und der Bahnlinie Bruchsal —
Wiesloch dem Verkehr noch nicht erschlossen . Im
Spätjahr 1900 zog dann das erste Dampfroß
von Bruchsal nach Hilsbach und wagte so den
ersten Borstoß in das Herz des schönen Kraich -
gaues . Einige Monate später wurde auch die
Strecke Eppingen — >steinsfurt eröffnet , fodaß
beide Bahnlinien heute auf eine 30jährige Be -
stehenszeit zurückblicken können .

Bon Bruchsal geht die Fahrt parallel mit der
Bahnlinie nach Wtcsloch bis Stettfeld , von wo
ab der Zug in scharfer Wendung nach Osten
verläuft und als ständige Begleiterin die Land -
straße zur Seite hat . Größere Dörfer ziehen
vorüber , Zeutern , Odenheim , Tiefen -
b a ch. Dazwischen grüßte da und bort eine
Mühle und größere oder kleinere Waldstücke
beleben die Gegend . Wohl hat damals , als zum
erstenmal ein Zug durch Odenheim zog , schou
der Schindelberg staunend herabgeschaut , doch
was heute hinter seinem Wäldchen verborgen
liegt , hat zu jener Zeit noch nicht bestanden :
Ein neuer Hof , der erst wenige Jahre besteht
und nach seinem Gründer der „Wackerhof "
heißt , hat mit dem dazu gehörigen Wirtshaus
dem ein so verlassenen Schindelberg Leben
gebracht . Bor Tiefenbach steht die sogenannte
„Eharsreitagsmühle ", zu deren näherer Be -
grüßung der Zug auf die andere Seite der Land -
straße sich begibt . Nun folgen Eichelberg
und E l f e n z, das Ziel rückt näher . In schar-
fem Bogen wendet sich die Bahn jetzt wieder
nordwärts , als wollte sie den Spnren des ruhig
daherkommenden Hilsbaches nachgehen , um zu
sehen , wo das Städtchen gleichen Namens liegt .
Und schon hat sie es gefunden :

Hilsbach ! — alles aussteigen !
Zwischen zwei Erhebungen eingebettet , liegt

das uralte , schon zu Römerzeiten nachgewiesene
Städtchen . Ein doppelter Mauergürtel ,
von dem noch spärliche Reste zu erkennen sind,
hat der Stadt einst Schutz geboten . Droben auf
der nördlichen Kuppe steht die Pfarrkirche
St . Michael , eine Simultankirche . Sie wurde
im Jahre 1367 vom Pfalzgrafen Ruprecht dem
„Deutschorden " überwiesen . Bei der Kirchen -
teilnng im Jahre 1707 erhielten die Katholiken
den Chor und zwei Siebentel des Langhauses ,
die Reformierten den Rest des letzteren . Bon
Interesse sind die teils außen , teils innen an -
gebrachten , alten Grabsteine . Sie erinnern an
alte A d e l s g e f ch l e ch t e r, die dort ihren
Besitztum hatten . So finden wir die Grab -
platte mit dem • Allianzwappen Benningen —
Gemmingen , die eines Hans Trost von Ter -
wogen , genannt „von Zweiffel " und u . a . auch
die eines Ruprecht von Remchingen . Auf der
entgegengesetzten südlichen Erhebung befand sich
einst die ehemalige kurpfälzische K e l -
l e r e i , die aus dem Jahre 1521 stammt . Das
jetzt noch vorhandene Gebäude ist eine langge -
streckte, in der ganzen Länge unterkellerte , mas -
sive Baulichkeit mit einem polygonalen Trep -
penturm und ist im 18. Jahrhundert errichtet .
Bon den übrigen alten , historischen Gebäuden
ist noch
das ehemalige Deutschordenshaus
zu nennen , an dessen Stelle das evangelische
Pfarrhaus steht . Die anstoßende Scheuer zeigt
uoch das alte Ordenskreuz . Ein anderes ist der
ehemalige Benningensche Hos ( Leiningensches
Amtshans , jetzt Schulhaus ),, ein stattlicher Eck-
bau mit einer lebensgroßen Mariastatue .

Im übrigen hat auch Hilsbach , wie alle alten
Städte ein neuzeitliches Gesicht ange -
nommen , und nur die alten Straßen und Wege
träumen innerhalb der Gegenwart noch vou
vergangenen Jahrhunderten . Ein fleißiges
Völkchen regt sich hier . Die Frühjahrsarbeit
ruft den Bauer auf den Plan . Wie in jedem
hügeligen Land erfordert die Feldbestellung
hier erschwerte Arbeit und manchen Schweiß -
tropfen mehr wie irgendwo . Umso mehr wäre
hier dem Landwirt ein größerer Wirtschaft-
lichen Erfolg zu wünschen , als wie ihn die
heutige Zeit bekanntermaßen bietet . Von der
großen Gemarkung ( rund 1200 ha ) besteht der
weitaus größte Teil aus Ackerland , der
Fruchtbau überwiegt somit die übrige Er -
werbstätigkeit . Im Tälchen des Hilsbaches
ziehen wie eiu grüner Streifen die Grasmatten
dahin , in deren Grund die Mettel - und die Eich-
mühle stehen . Aus der westlichen Ecke aber
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*12 Lahre Zuchihaus

wegen Totschlags.
bld. Freiburg , 12. April . Vor dem Schwur -

gericht Freiburg hatte sich — wie gemeldet —
der 10 Jahre alte Taglöhuer Josef Waiz aus
Steinenstadt bci Schliengen wegen vorsätzlichen
Mordes an der 20 Iohre alten Arbeiterin Mar -
Miete Koslowski , mit der er ein Verhältnis
unterhielt , zu verantworten . In später Nacht -
stunde des Freitags verurteilte das Schwur ,
gericht den Angeklagten wegen Totschlags zu
12 Jahren Zuchthaus . Vom Staatsanwalt wurde
Todesstrafe wegen vorsätzlichen Mordes
beantragt .

rauscht „der große Wald " mit dem Eichel -
b e r g, der größten Erhebung auf der Gemar -
kung .

Wer wollte eine Frühlingsfahrt nach Hilsbach
unternehmen , ohne sich weiter im schönen ,
fruchtbaren Kraichgau umzuschauen ? Da winkt
aus nächster Nähe der W e i l e r t u r m, das
Ueberbletbsel einer ehemaligen starken Burg
bei Weiler . Weithin sichtbar erhebt sich
die alte Burgruine Steinsberg.
Der hoch empor ragende Turm hat schon früher
als „der Kompaß " des Kraichgaues gegolten .
Im Bolksmund heißt er heute der „Weiler -
Turm " und gilt als ein Wahrzeichen der ganzen
Gegend .

Mit welcher imponierender Wucht einst die
Burg mit ihren Anlagen dagestanden haben
mag , geben die wenigen Ueberreste heute
noch zu erkennen . Der noch gut erhaltene dop-
pelte u . dreifache Mauergürtel zeigt eine starke
Feste , die gegen Ueberfälle gesichert war , und
der 30 Meter hohe Turm aus Sieuperfandsteiu ,
in ein reguläres Achteck gehauen , läßt wohl
keinen Wanderer ungerufeu vorbeiziehe » .
Welche Aussicht aber bietet sich unseren
Augen ! Von Norden und Nordosten grüßen

die Höhen des Odenwaldes mit Königsstuhl u .
Katzenbuckel , in weiter Ferne erscheint der
Turmberg von Durlach , im Südwesten steigen
das Haardtgebirge und die Vogesen auf , wäh -
rend im Süden und Südosten die grünen
Bergzüge der Rauhen Alb zu entdecken sind.
Zu Füßen liegt der fruchtbare Kraichgau mit
seinen zwischen welligen Höhen versteckten
Städtchen und Dörfern , den im Frühlings -
glänze schimmernden Feldern und vereinzelten
Wäldern .

Viele Jahrhunderte sind verflogen , seit hier
einst
der Minnesänger Spervogel
als Gast des Wernhart seine Weisen erklin -
gen ließ . Wenn die Burg auch urkundlich erst
zu Beginn des 12. Jahrhunderts erwähnt ist ,
kauu doch angenommen werden , daß sie viel
älter ist und daß der hohe Bergrücken schon
den Römern als Anlage einer starken Wall -
bürg gedient haben mag .

Verwandelte Zeiten begegnen uns inmitten
Frühlingöland . Alles grünt uud blüht .
Schauen wir mit neue « Augen um uns : die
Gegenwart treibt druuten in Dörfern und Be¬
hausungen Mächtig empor , sie strebt nach neuen
Zielen . 8—II.

Blick anl Ruine Steinsberg mit dem Wciiorturm — dem „Kompaß des Kraichgaulandes " .

Aus den Gemeinden.
Oer Freiburger Oberbürgermeister

über 0en Lastenausg!eich
bld . Freiburg , 11. April . Auf einen Artikel

des „Badischen Staatsauzeigers " („Karlsruher
Zeitung "

) über den Lastenausgleich und die
P e r s o n a l p o l i t i k der Städte teilt Ober-
bürgermeister Dr . Bender mit , daß es sich bei
dem Vorwurf mangelnder Sparsamkeit wohl
um vereinzelte Mißgriffe handeln könne , die
man aber nicht verallgemeinern dürfe .
Eine solche Verallgemeinerung müsse mit Ent¬
schiedenheit zurückgewiesen werden . Da diese
Bemerkung des Regierungsorgans im Zusam -
menhang mit dem Schullastenausgleich gemacht
worden sei, bedeute sie für denjenigen , der in
die Personalausgaben der badischen Schnlver -
waltung etwas Einblick habe , eine große Unvor -
sichtigkeit . Wenn man in einem Glashaus sitze ,
solle man nicht mit Steinen werfen . Wenn der
von dem neuen llnterrichtsminister eingeschla -
gene Weg weiter verfolgt werde , dann werde
der Schnllastenansgleich für das Land einen
guten Teil feiner mißlichen Auswirkungen ver -
lieren . Die Uebernahme des Personalaufwands
aus die Schulen sei lein Geschenk an die Ge -
meinden , sondern entspreche nur einem gerecht -
fertigten Ausgleich .

Kehler Voranschlagsberatungen
X Kehl a . Rh . . 12. April . Der Gemeiuderat

hielt in dieser Woche zwei Sitzungen ab , in
denen der Boranschlag beraten wurde . Für die
Beförderung von Beamten und Angestellten
und planmäßige Anstellung wird mit
Rücksicht aus die ungünstige Finanzlage der Ge -
meinöe ein Sperrjahr verfügt , so daß im
Rechnungsjahr 1930 sämtliche Beförderungs¬
gesuche und die Gesuche aus palumüßige Anstel -
lung keine Berücksichtigung finden können . Der
Antrag , die Besoldung der Gemeinde -
räte von monatlich 30 Rm . auf 1 Rm . herab -
zusetzen , wir » abgelehnt . Abgelehnt wurde u . a.
ein Antrag auf Kürzung der Besoldung der
Beamten , soweit sie von Gruppe 8 aufwärts
eingereiht sind , um 10 Prozent . Dem Ber -
kehrsverein wird zur Förderung seiner
Ausgaben ein Zuschuß von 1000 Rm . bewilligt .
Mit Rücksicht ans diese Leistung der Gemeinde
soll der Verein ersucht werden , der Gemeinde -
Verwaltung eine Vertretung im Vorstand ein -
zuräumen .

Die Verträge mit den Schul - und Zahn -
ä r z t e n sollen seitens der Stadt gekündigt
werden , weit die schulärztliche Tätigkeit dem im
Krankenhaus neil einzustellenden Assistenzarzt
übertragen werden soll . Für die Schulzahu -
pflege hat der Gemeiuderat 300 .U bewilligt . Für
die Lernmittelfreiheit in den Volks -
schule» hat der Gemeinderat nach harten Kämp -
fen 7000 M bewilligt .

Die Beratungen werden am Montag fort -
gesetzt.

*
dz . Kehl . 11 . April . Da das ungeregelte Par -

fen von Kraftwagen allmählich lästig geworden

ist und zu großen ll »zuträglich leiten führt , find
eine Reihe von Parkplätzen eingerichtet
worden , während an anderen Plätzen das Par -
ken verboten ist.

Errichtung des Pionierdenkmals .
bld . Kehl a . Rh ., 12 . April . Der Landesver -

band ehemaliger Pioniere hat beschlossen, die
Landestagung im Jahre 1031 in der alten Gar -
nisonsstadt JUchl abzuhalteu und gleichzeitig die
Enthüllung des Denkmals für die gefallenen
1 -t e r Pioniere vorzuuehmeu . Auf fei » Au -
sucheu wird jeitens der Stadt Kehl grundsätzlich
die Bewilligung eines Zuschusses zu de » Bau -
kosten zugesagt , dessen Höhe festgesetzt wird ,
wenn die Platz - , Projekt - uud Baukostenfrage
geklärt ist . Fürsorglich wird im 1030er Bor -
anschlag eine Rate eingestellt .

Oer Protest der badischen Städte .
o . Bruchsal , 12. April . Im Verlause der

Bürgerausschußsitzung , in der Oberbürgermei¬
ster Dr . Meister die Finanzpolitik von Reich
und Land erörterte und sich dabei gegen das
neue badische Finanzgesetz wandte , wurde von
der demokratischen Fraktion eine Entschließung
eingebracht , worin ernster Protest erhoben wird
gegen die Finanzgesetzgebung in Reich und
Land - Zugleich werden schleunige Ataßnahmen
erwartet znr Aenderuug der geltenden Lasten -
Verteilung . Die Entschließung fand die
volle Zustimmung der Fraktionen .

Eine Vorlage des Stadtrats um einen außer -
ordentlichen Kredit von 200 (WO Mark zur Be¬
schäftigung von Wohlfahrtserwerbs -
losen wurde nach langer Debatte einstimmig
angenommen .

Brettener Gemeinderat.
u . Brette « , 12. April . Gegen das Vorhaben

der Stadtgemeindc Ettlingen , am zweiten Mitt -
wvche jeden Monats die früher abgehaltenen
Rindvieh - und Pferdemärkte wieder
aufleben zu lassen , werden Bedenken nicht gel -
tend gemacht . — Die Entscheidung über die
Frage , ob die Oberreal schule in ein
Realgymnasium umgewandelt werden soll ,wird auf 1 Jahr zurückgestellt . Der Ertrag
au Biersteuer hat im Rechnungsjahre
1029/30 nicht den im Boranschlag eingestellten
Betrag erreicht . Es ist eine Miiidereinnahme
von 7S8.08 RMk . zu verzeichne » . — Der Fleck -
viehzuchtgeuosseuschaft Bretten wird wie in den
letzten Jahren zur Abhaltung einer genossen -
schaftlichen Z u ch t v i e h f ch a u mit Prämiie -
ruug eiu Beitrag von 800 RMk . bewilligt . —
Auf ein Gesuch der im I n d u st r i e g e l ä u d e
angesiedelten Firmen wird erwidert , daß der
Gemeinderat infolge der schlechten sinanziel -
len Lage der Stadtgemeindc vorerst nicht in der
Lage ist, den entstehenden Aufwand zum wei -
tereu Ausbau der Jndustriestraüe zu machen . —
Bier Baugesuche für kleinere Ausführungen
werden dem Bezirksamt begutachtend vorgelegt .

Schuljahrsbeginn
und Ferienordnung .

Wie sich die Wirtschaf ts kr eise
dazu äußern .

Das badische Ministerium des Kultus
Unterrichts hatte die Handelskammer w
die Kreise Karlsruhe und Baden ersucht , Nw
vom Standpunkt der betroffenen Wirtschalls »

kreise zu den Fragen zu äußern , die mit dem
Zeitpunkt des Schuljahrbeginns uud mit oe
Ferieuorduuug zusammenhängen . Die Handels
tammer hat daraufhin in ihrer letzten Volloer
fammlung uoch einem Bericht vou Herrn
Koch zu diesen Fragen , soweit sie den Inter
essenbereich vou Industrie und Handel berühren -
wie folgt Stellung genommen : c

Hinsichtlich der Frage des Schuljahr
b e g t n n s würde es die Handelskammer vc
grüßen , wenn in Baden der alte Zustand wieder
eingeführt würde , wonach das Schuljahr

bei den Volksschulen nach den
Osterferien und bei den höhe -
r e n Schule « nach den großen

Ferien im Herbst
begann , da diese Regelung für die Wirtschaft^
kreise vorteilhafter gewesen ist , als die öeuttfl*
Einrichtung mit einheitlichem Schnlfahrsbeglnn
an Ostern für sämtliche Schulgattungen . Dje
Vorteile bestanden vor allem darin , daß
Firmen aus Handel und Industrie z w e i m o •
im Jahre Lehrlinge einstellen konnten , was
mit dem Vorzug namentlich für die größeren
Betriebe verbunden war , daß sich die Etnarbe »'
tuug der Lehrlinge auf 2 Zeiträume im Im 1*
verteilte : der eine Teil der Lehrlinge war f®;011
etwas eingearbeitet , wenn der andere Teil ein*
trat . Als unzweckmäßig empfindet die jetzige
Regelung insbesondere auch der Einzel *
Handel , für den sich der Beginn des Schw '
jahreS nach deu Osterferien insofern sehr u»'
günstig ausgewirkt hat , als dadurch die Anler^
uuug der Lehrlinge in die Zeit des lebhafteren
Geschäftsganges , in die Saisonmonate Mai ^
Juni , fällt und dann natürlich schwieriger
zuführe « ist , als dies tu deu ruhigeren
schäftsmonaten September —Oktober
wäre .

Was die Frage der F e r i e n v e r t e i l u n ?
anlangt , so ist die Handelskammer Karlsruh
der Auffassung , daß im Interesse des HoM *
gewerbes und Fremdenverkehrs die Ferien ' "
de « einzelnen Teilen des Reiches zn verschied^
nen Zeiten beginnen sollten , nm auf diese Weile
eine Verlängerung der Saison für d c
ohnehin schon schwer kämpfende Hotelindustr ^
zu erreichen und eine Ueberfüllung der Bäder *
uud Kurorts in einzelnen Wochen zu vermeiden -
Sie hat deshalb der badischen Regierung
dringend empfohlen , eine einheitliche Regelung
der Ferien , die auch schon aus dem Grunde Mwr
in Frage komme , weil die Verhältnisse in den
einzelnen Ländern zu verschieden liegen , n ' ®
zu befürworten .

Die Kammer hat schließlich noch die Notwe «^
digkeit einer F e st l e g u u g des O st e r f e st 5/
betont , um auf diese Weife auch zu einer c >N*
heitlichen Einteilung des Schuljahres zu
langen .

Oie nächste Landtagsfitzung.
Für die nächste Landtagssitzung am Die « ? *

tag , 1.3. April (vormittags 9 Uhr ) liegt je^
die Tagesordnung vor . Sie umfaßt die For ^
fetzung der Beratung über den Staats vor '
a n s ch l a g , .Hauptabteilung VII Finanzmiuist ^
rium erster Teil ( ohne Steuer u ) , mit den
Anträgen und Gesuchen . Unter diesen befinden
sich solche betreffend Staatsbeihilfe zur
Hebung der Streunot , Aenderuug des Bejol *

duugsgesetzes , Durchführung des Personen - uno
Güterverkehrs auf der Mittelbadischen Eisen^
bahn A .- G., Errichtung von Krastwagenlimen
aus dem Ried und Verwendung inländischen
Holzes bei staatlichen Bauten und Instanz
setzuugen . Ferner stehen damit in Verbindung
die Förmlichen Anfragen über die Wirtschaft ^

*
not des Wiesentals und über die Tarisgesta ^
tuug der Reichsbahnverwaltung .

Trichinosetnd in Pforzheim.
dz Pforzheim , 12. April . Der Arzt D >^

Schwab aus Wildbad ist im Pforzheims
Krankenhaus , wo er seit vier Wochen zur
Handlung an Trichinose liegt , nunmehr gesto '̂
beu . Seine Frau befindet sich auf dem Weg^
der Besserung .

Tödlicher Sturz eines Greises.
bld . Kronau ( bei Bruchsal ) , 12. April . Veiu '

Füttern siel der 71jährige Landwirt
Zimmermeister Joses M o ch rücklings vom
boden und starb wenige Stunden darauf an de >
erlittenen inneren Verletzungen .

i *
dz. Ettlingen , 12 . April . Der etwa SS Jahre

alte Landwirt Friedrich Funk stürzte hew
mittag vom Scheunengerüst herunter und bue
mit einem Schädelbruch , einem Schlüsselbein

*

bruch und einem doppelten Armbruch lieg ' " '
Sein Zustand ist sehr ernst .

Massenepidemie . . tbld . Malsch ( bei Wiesloch ) , 12. April .
einigen Tagen sind die Masern unter deu
dern stark verbreitet . Nahezu 100 Kindes
meist unter sechs Jahren , sind daran cl
krankt .

z. Dundenheim (bei Lahr ) , 12. April .
wenigen Tagen wurde der hiesige Bürger
Helm Roth III . unter großer Beteiligung
hier und auswärts zu Grabe getragen . Er ^
reichte ein Alter von 88 Jahren und war ^
älteste männliche Einwohner unseres Y
Pfarrer Rösger legte im Namen des Kirchs ,
gemeinderats , dem der Verstorbene 33
angehörte , eilten Kranz am Grabe nieder
widmete ihm einen Nachruf .

Dlefildrt Soisette -Strümpfe ä werden von allen Kennern gelobt!
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Aus der Landeshauptstadt .

Frohen Muts
in die

Ofierferieu.
ist so eine eigene Sache mn den Beginn

ei Osterferien ! Etliche tausend Bierzehnjäh -
,!,c verlassen die Volksschule und hunderte von
bitiirienten legen die Büchermappe beiseite .

den Sprung ins praktische Leben zu
°ken. Und dies heute in einer Zeit , die an -

^ chts der schweren wirtschaftlichen Not und
Ct Uebcrsüllung fast aller Berufe einen gewal -
'Seit Aufwand von Arbeit und Geschicklichkeit
n die Schulentlassenen , wie au ihre Angehö¬

ren stellt.
^ lllerschwerste Befürchtungen um die Zukunft
Ct jungen Menschen können nicht bestritten

aber sie dürfen unter keinen Umstän -
,tn derart in den Bordergrund treten , daß sie
Aschen Tatendrang und gesunden jugendlichen

vtinlismus beeinträchtigen oder untergraben .
J x Optimismus der jetzt ins Leben

^ reitenden ist wertvoll und muh erhalten

3nt übrigen beendet der Tag des Ferienan -
manche Unruhe , manchen Zweifel , gibt

^
a% it über Zensur und Versetzung . Wohl

Schüler , der „gestiegen " ist, nämlich zur
°^ ren Klasse,- er verbucht voll Freude ein

' ahr des Erfolges . Und wehe dem , der „kleben"
'cb . ist gezwungen , an den Fingern die

' ^ l>re nakchzurechnen , die er noch braucht , wenn
^ künftig besser gehen soll . Nun sind die

^ »lsäle leer, ' die große nnd kleine Jugend
c» tes}t für einige Wochen Freiheit . Darob

^ rscht Freude , Freude auch ob dem Gefühl
Cr itngebundenheit . Bücher und Ranzen lie -

in der Ecke,' bis die Schule wieder anfängt ,
ni> sie dort wohl verwahrt .

^
aber ist der Hauptzweck der Osterserien :

®n Kräften Ausspannung und Auffrischung zu
Leihen . Deshalb heraus aus Stuben nnd
^ aßen, hinaus in die frische Gottes -

^ * t. Die Umgebung unserer Stadt bietet
en jetzt , zur wundervollen Blütezeit , so

lcl und ist an Abwechslung so mannigfach . ZVie
tn» anders schmeckt dann mittags das Essen,

wie erquickender ist nachts der Schlaf . Man
^vsehle der Jugend auch vor allem Tages -

Änderungen mit Rucksack und wenig Geld.
lernt man die nächste Umgebung gut kennen .

v«imatliebe und Heimatsinn werden gepflegt ;
auch das Gefühl der Selbständigkeit wächst ,

enn man sich Weg und Steg zusammensuchen
Sorgen wir jetzt dafür , daß unsere In -

die freie Zeit richtig auswertet , um nach

gebundener Ferienzeit mit frischen, gestählten
. ^ ften an Körper und Geist die weiteren Bor -

Leitungen auf der Schulbank zum großen
^ benspenfum beginnen zu können .

169 Gonderzüge
für den Osterverkehr .

Im Botanischen Garten! Weiß und ro sa leuchtet die erste Frühlingspracht .
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Von einem Lastauto
überfahren .

Reichsbahn hat sich gerüstet . Sie stellt
erwartenden Osterverkelir mir sei -

Itn,. (}*♦ V* *Vlt4-*v .»vv,v „ , .
Bj

" verstärkten Formen vom 17. — 23. April ,
wj . , von Gründonnerstag bis einschließlich

nach Ostern __öic stattliche Zahl von
Sonderzügen zur Verfügung , teils i

" von Bor - oder Nachzügen, teils als
in Ge

regu -

läre Sonderfahrten . Nicht eingerechnet sind
in dieser Zahl die Leerzüge , die zum Rücktrans -
vort des rollenden Materials dienen . Den
Hauptanteil weist natürgemäß der KarsamStag
auf , der als allgemeiner Reisetag die wichtigste
Rolle spielt . An ihm verkehren nicht weniger
als Sonderzüge , davon neun Schnellzüge .
Nächst ihm erscheint der Ostersonntaa als star -
ker Berkehrstag , er hat 39 Sonderleistungen ,
davon 2 Schnellzüge . Gründonnerstag hat in
kleinem Abstand 21 Sonderzügc . davon als
erheblichen Anteil 12 Schnellzüge . Der Kar -
freitag folgt dann mit 14 Schnellzügen , davon
genau die Hälfte Schnellzüge - Der Osterdienst
steht mit 13 Svnderzügen fast gleich , übertrifft
ihn aber mit 9 Schnellzügen .

Im ganzen sind von den 16g Sonderlerstun -
gen ein rundes Drittel , nämlich LS Schnell -
züge . Die Sonntagskarten sind von Grün -
donnerstag 12 Uhr bis Dienstag 9 Uhr gültig ,
für die Rückfahrt in der bekannten Einschrän¬
kung ain Samstag . Außerdem sind die
Schnellzüge , soweit sie am Ostersonntag
und Ostermontag benützt werden . für die Be -
nützung mit Sonntagskarten nicht zugelassen ,
auch nicht gegen den Zuschlag . Man wird in
dieser Hinsicht acht haben müssen . Dagegen
kann mit Sonntagskarten z . B Schnellzug ent¬
weder in einer oder beiden Richtungen benützt
werben , wenn man in den Taaen von Grün -
donnerstag bis einschließlich Samstag oder
aber am Ostcrdicnstag bis späte st c n S 9 Uhr
reift .

Fünf Worte zum Ostergruß .
Ohne Ilm schlag versandte gedruckte ein -

fache Osterkarten , die hinsichtlich der Größe ,
Form und Pavierstärke den Bestimmungen für
Postkarten entsprechen müssen, kosten sowohl im
Ortsbereich des Aufgabeorts , als auch im Fern -
verkehr 3 Rpfg . Es dürfen in diesen Karten
außer den sogenannten Absenderangaben <Ab-
sendungstag , Name , Stand und Wohnort nebst
Wohnung des Absenders ) noch weitere fünf
Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut in
Zusammenhang stehen müssen , handschriftlich
hinzugefügt werden . Als solche zulässige Nach -
tragungen gelten z . B , die üblichen Zusätze
„sendet" , „Ihre "

, „Dein Freund "
, „sendet Dir ",

„sendet mit den besten Grüßen Ihre " usw.
Werden solche Karten im offenen Umschlag

versandt , so kosten sie sowohl im Ortsbereich des
Anfgabeorts , als auch nach außerhalb 5 Rpsg .

Nachdem erst am Freitag nachmittag die
Weftendstraße der Schauplatz eines tödlichen
Verkehrsunglücks war . ereignete sich am Sams -
tag nachmittag beim Mühlbnrger Tor abermals
ein erheblicher Verkehrsunfall . Gegen 5 Uhr
wollte eine 42 Jahre alte Büro -
Angestellte beim Mühlburger Tor die
W e st e n d st r a ß e in westlicher Richtung
überqueren , als sie von einem Lastkraft -
wagen erfaßt nnd zn Boden geworfen wurde .
Sie erlitt hierbei einen Unterschenkelbrnch nnd
mehrere Quetschwunden nnd wurde in das
Städtische Krankenhaus eingeliefert . Lebens¬
gefahr besteht nicht. Ob das Verschulden an
diesem Unglücksfall die Passantin oder den Last-
kraftwagenführer trifft , bedarf noch der Auf -
klärung .

Am Freitag morgen fuhr in der Karlstraße
beim Ludwigsplatz eine Radfahrerin auf
einen vor ihr herfahrenden Lieferkraftwagen !
auf , als dieser plötzlich anhielt . Sie stürzte und
zog sich offenbar innere Verletzungen zu,
so daß man sie mit dem Krankenauto nach ihrer
Wohnung verbringen mußte .

Ein ähnlicher Unfall ereignete sich in der
Kaiserstraße an der Kreuzung Ritterstraße , wo
ein Motorradfahrer auf ein Lieferdreirad
von hinten auffuhr , als der Führer des
Lieferdreirades des Straßenverkehrs wegen vor
dem Einbiegen in die Ritterstraße zum Halte »
gezwungen wurde . Der Motorradfahrer stürzte ,
schürfte sich die Hände auf und war kurze Zeit
bewußtlos . An beiden Fahrzeugen entstand ge-
ringer Sachschaden.

Opfer eines Verkehrsunfalls .
Der am Freitag in der Weftendstraße durch

Verkehrsunfall schwer verunglückte Radfahrer ,
der in den 40er Jahren stehende verheiratete
Postsekretär H . M (Heinrich Mädge ) , ist noch
am gleichen Abend im Diakonissenliaus seinen
Verletzungen , die von vornherein ein Aufkom-
men des Verunglückten zweifelhaft erscheinen
ließen , erlegen . M . hinterläßt Frau und drei
Kinder . Die Schuldfrage des Unfalls — der
Verunglückte war von einem Personenauto er -
saßt und geschleift worden — ist noch immer
ungewiß .

Neue Wege
zur Feuerbekämpsung .

Bon
Branddirektor J . Wilckc .

Am Freitag nachmittag 4 Uhr sand auf dem
Gelände des SchmiederplatzeS die Prüfung
eines neue n K ohlenfäurclöfchver -
f a h r e n s durdi die städtische Brauddirektion
statt . Die Kohlensäure ist als vortreffliches
Löschmittel für Brände , namentlich für Schisfs -
brande , schon seit längeren Jahren bekannt ,
und namentlich die englisd>en Schiffahrtskreise
haben sidi bahnbrechend für die Verwendung
des Kohlensäurelöschverfahrens eingesetzt. Eine
große Anzahl der modernsten Uebersecschisfc,
namentlich der Motorschiffe mit Oelfenernng .
sind durch dieses Löschversahreii^

mit Kohlen -
säure gesidiert . Die deutschen Srhissahrts -
l i n i e n haben sid,, nachdem die ersten tech-
Nischen Schwierigkeiten der konstruktiven Durch -
führung dieses neuzeitlichen Feuerschutzes über -
wunden waren , ebenfalls dazn entschlossen , die
modernsten Sdiiffe durdi Kohlensäureschutz zu
sicher« . So ist das jüngste und größte Schiff
des Norddeutschen Llond , das von der Ham -
burger Schiffswerft Blum & Voß erbaut , vor
wenigen Wochen den Ozean als schnellstes Schiff
überquerte , ebenfalls in dieser Weise gegen
Feuersgefahren geschützt .

Das Verfahren , das am Freitag an mehreren
der gefährlichsten , in der Praxis vorkommen -
den Vrandobjekte geprüft wurde , besteht darin ,
daß flüssige , wasserfreie Kohlensäure
iu 39 Kilogramm Gewicht in Stahlslaschen auf
190 Atm . Druck zusammensepreßt , je nach
Größe der zu sichernden Anlage durch eutspre -
chend konstruierte Rückschlagventile , Rohrlei¬
tungen , Borgeheschlanch für den Angriff und
ein sogenanntes Vernebelnngslöschhorn dem
Feuer nahegebracht wird . Die Kohlensäure
wird hierbei nicht verdichtet , sondern durch
eine besouders patentamtlich geschützte Vernebe -
lungödüse ins Feuer gesdileudert . Der erste
Versuch zeigte ein großes sladies Becken von
zirka 5 Quadratmeter Bodenfläche , auf dem
reiner Sprit znr Entzündung gebracht wurde .
Das kleine fahrbare Löfchaggregat , das durch
biegsame Metallschlanchlängen entspred >end dicht
an die Brandstelle gebracht werden kann , wurde
in Tätigkeit gesetzt nnd n a d) 14 Sekunden
war das heftig brennende Feuer unter der Ein -
Wirkung der stark Wärme entziehenden Kohlen -
säureuebelbildung gelöscht .

Ein ziemlich gleichzeitig entzündeter
Oelbehälter eines Oeltranssormators der
hiesigen städtischen Elektrizitätswerke , der mit
Oel gefüllt war und bereits längere Minuten
bräunte , wodurch das Oel ins Kochen geraten
war , die eisernen Wandungen des Oelbehälters
selbst glühend heiß geworden waren , wurde in
der erstaunlich kurzen Zeit von 10 Sekuuden
abgelöscht. Der nächste Versuch zeigte einen(HJßeiUJUjl . -Ol L uuvyiiw
Behälter von 2 Meter Länge , J Meter Breite
und 1 Meter vöhe , der mit Benzin -Benzol -
Mischung gefüllt war . Nach der Entzündung
des Brennstoffes wurde ebenfalls längere Zeit
gewartet , bis die eisernen Umfassungswände des
Tanks hohe Temperaturen erreicht und damit
die B e r g a s n n g s t e m p e r a t u r ihren

Wenn Schmerzen . . . .
Togal,Tabletten?

Togal -Tabletten sind ein hervorragendes Mittel

bei Rheuma , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven -
und Kopfschmerz , Erkältungskrankheiten
Lt . notar . Bestätig , anerkennen über 5000 2te : ztc,
darunter viele bedeutende Profefs .. die gute Wir -
kuug des Togal ! Keine unliebsamen Nachwirkun -
gen ! Entfernt die Harnsäure ! Ein Versuch über -
zeugt ! Frage » Sic Ihren Arzt . In allen Apothi.
. //4 .40 . 0,46 Chin . 12,6 Lilh . 74,3 Acid . acet . sal ,

| Karl ft'lorf, Avotkcker. Npsen-ÄvMck«, Riwvurre»
I 'träfe « , Ecke Rankestrabe .

Nemden nach Maß feinste Ausführung , hochwertige Stoffe
garantiert tadelloser Sitz Rud. Hugo Dietrich

Karlsruh amWoche'end.
* Karlsruh '

, den 12. April 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
tischte Sonndag binne emol in d ' Luise -
gange , in die Ansschtellung , die wo dort

^ anschlert war . Die Schülerinne von d' r Koch-
kh Un' otm b'k Frauearweitsschul hawwe in

ausgeschtellte Objekte 'zeigt , waßze in dere
gelernt hawwe . Un '

, alla bonnör , alles
^ tip -top . Bei lachendem Sonne 'schein , so e'

Stichs Ausschtellungswetter , binne loos 'zoge.
^ - was m 'r noch an keinere eröffnete " Aus -
^ ellung vorkomme isch , isch m 'r öo 's erschte-

^ ssiert. nämlich , daß die Pforte ' zu d ' r
ftn> Kettling net waageweit offe gsd>tanne sin '

,
den zu erwartende Masseandrang in die

^
«fchtellnngshalle fchtröme zu lasse . Uff mei'

l^ Sifchs Klingle hin , hat dann so en süßer
Wuschelköpfle aus 'm Portiersenschterle

^ >eckt un ' hat mich lachend g'froogt , was ich
Wunsche

" un ' wer ich denn war ? To haivwe
^ ? frank un ' frei g 'saagt „D ' r Gänssedderle ,

^ ollt m 'r emol die Sach bei Ihne an -
«-Huch . nein !" faagtse noch , batscht's Fen -

loat« e äu un ' ruft : „Gäusfedderle ante por -
^

• Der Alarmruf hat g ' langt ,
's ganze .Saus

q -̂ Iarmiere un ' rok dann 's .Hauptportal uff-
3

«cht worre isch , isch do c » ganzer Schwärm
Krotte g ' sdztanne un ' hat mich anguckt,

wär ich c Siwwemonatskindle .

Ich Hab nach dere allgemeine liemevolle Be -
grüßung den Wunsch geäußert ,

's möcht mich
eins bei dem Rundgang begleite , im Fall ich emol
was zu srooge Hütt. Dodrusfhin hat sich alles
bereit erklärt , mit m 'r zu geh ' un ' des war gut
so , denn wie ich in die erfdit bescht Abteilung
'neiglofse bin , binne a glei ' einere Sittewazion
gegenüwwcrg 'schtanne, wie d 'r Ochs vor d ' r
Apothek . Ich war in d ' Abteilung Dameklei -
düng , Damewäsch , K'innerwäsch , Nastüchlen un '
was do alles ausgebreitet ivar , neig 'falle un '
mei Schivarm hat sich net fckilecht amüsiert , daß
ich do g'schtanne bin , wie 's Kind im Dreck.
Jetzert hawwe m 'rs awwer doch a net grad an -
merke lasse ivelle, dasse letz am Platz bin , un '

so hawwe mit 're Selbschtverleuguung nach dem
un ' sellem g' froogt , daß mei ' Begleitung weger
meiner « „Sachkenntnis " sich fascht kugelt hat vor
Ladze '

! Es isch m ' r ganz schwinölich worre . von
denne Erklärnnge üwwer die wirklid , tadellose
Arweite ^ Awwer dann hat 's g 'sährlich werre
welle . Mei Begleitung hat g'saagt , sie wollt m ' r
jetzt die v 'rschiedene Schlich beibringe , z . B . en
„Kreuzschtich".

„Um Gottes Wille , liebs Fräulein, " hawwe
g

'saagt , „lennses bleiwe , ich kann tei ' Blut seh ' !"
Do hat sc awwer net schlecht g 'lacht un ' hat zu
m 'r g'saagt , des dbät ich falsch verschteh'

, sie dhät
mit dem „Krenzschttch" en „Nähschtich " meine .
„Warum saagese denn des net glei," hawwe
zu're g

'saagt , ,.un ' v ' rsetze ei'm z'erscht in Todes -
ängscht! En Mhschtich wille mh'r gern beibringe
lasse , wenne a e ' Mordsangscht Hab vor Näh -
noodle " Un ' dann isch 's loosganse : ^Kreuz -

fchtich, Ketteschtich , Uewwerwindling , Schtilschtich,
Oereschtich, Hinterschtich, Knopslochsditich,
Schteppschtich." ,^Höret m 'r usf," hawwe g 'saagt ,
„id> komm ' ja gar nemme mit , vor lauter
Schlich, uu ' jetzert ifd> m 'r a klar , warum sich
so e Mädle beim Ztöhe' als so arg d ' Finger
v' rfchteche dhut ."

Un ' dann war so e ' Abteilung for kleine
Sache . Babuausschtattunge . Reizende Sächele ,
^ lügelhemdlen , Wickelteppich, Drielerlen usw.
Dann die Sache for d ' große Leit . Kaffee - un '

Teewärmer , gfchtickt un ' g 'häkelt , g 'fckimackvolle
Sdztickereie in Tischdecken ? , Läufer , Uuuerdeck-
leu usw . . sehr schöne Kleider in Seide , dodrun -
ner welche, die sich wie e' Frühlingsgedicht an -
g 'sehe hawwe . Jetzert wäre m 'r also in dere
Abteilung fertich g 'wefe uu ' ich Hab mich da>m
erkundicht , wo denn die Ausfchtelluug von denne
Kochfräuleius sei . So langsam hawwe nämlich
e Ma -geknurre g 'fchpürt , des mich nff d' Essens -
zeit nffmerkfam « ' macht hat . .Hetzert gehn m 'r
in d'r zweite Schtock , Herr Gänsfedderle, "

hawwe mei ' Flügeladjudante g 'saagt , uu ' sin '

mit m ' r loosgezottelt . Bevor id) awwer in den
„Lucullus -Saal " 'neigange bin , hawwe m ' r im
Vorraum erscht noch die zwei alte uu ' scheen be
malte Vauernschränk anguckt. Ick) freu mich
immer , wenn ich fo 're Hauskuuscht begegne dhn,
die Zeugnis ablegt vom Könne unserer Banere -
maler .

Dann ivare m 'r usf ei 'mol mittel in dennc
aastronomische Schauobjekter . Do isch ei 'm 's
Wasser im Mund z 'sammeglofsc vor all denne
Leckerbisse , Sie wäre wirklich lecker zubereitet ,

die Bisse, un ' bei manchen hätte gar zu gern e'

Versucherle g 'nomme . Wenn des awwer alle
annere a so g'macht hätte , dann hätte Schpäter -
kommende bloß noch leere Teller vorg 'sunne .
Für Rohkoschtler sin ' a ganz net zug'richtete
Sächele dog 'fchtanne in rohem Weiß- un ' Rot -
kraut , Gelwerüwe usw., awwer des wär nix for
mich . Do henn mich schon mehr die scheene
Küche uu ' Dorte g 'reizt uu ' b' fonders die in

Buchform , wo in Zucker druffg 'schriewe war .
Kochbuch " . Ich Hab des eine Fräulein g 'froogt .
ob ich m 'r des Werk emol mit heim nemme
könnt , zum drinne lese , der Inhalt dhät so an -

ziehend uff mich wirke .
^

Des Fräulein hat m 'r
mein Wunsch leider abschlage mieße , weil des
von d 'r erscht Auflag 's letfchte Exemplar fei
un ' die Neuauflag fei leider noch net im Backofe.

Mit eme letfchte un ' oiitsagungsvolle Blick uff
des seltene Kochbuch Hab ich nie dann in aller
Freundlichkeit von mei 'm Schtab holder Engel
v' rabschiedet mit beschtem Tank for die freund -
lich Führung . Ich v' rbrech m 'r blooß d ' r Kopf ,
ivie idi den Wunsch „Auf Wiederseh 'n , .Yerr
Gänssedderle !" am schnellschte v ' rwirkliche könnt .

Sehn 'se , Herr Redagdeer , so isch m ' rs gange
am letschle Sonndag , un ' wenn Sie von so'me
Schwärm holder Wefe nmgewwe worre wäre ,
dann dhätefe ackit Dag schpäter ewefalls noch
in d'r Erinneritng schwelge un ' ich könnt Ihne
Ihr Schwelge vollkomme nv och fühle .

Mit viel Grieß !
Ihr crgeivenschter

Simplizius Gänsfeööerle,
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Höhepunkt erreicht hatte . Ein von der Be -
rufsfenerwehr zusammengebautes Kohlen -
säureflaschen -Aggregat auf einem Hilfskrast -
wagen löschte innerhalb von 22 Sekunden die
ungeheuer lohenden und gewaltige Hitze aus -
strömenden Flammen des Benzinbrandes .

Nach der gezeigten Prüfung dieses Löschver-
fahrens mutz man unbedingt erkennen , datz
ihm in weitesten Kreifen der Industrie , des
Handels , aller Behörden , insbesondere auch der
Feuerversicherungsanstalten größtes Interesse
entgegengebracht werden mutz. Als Borteile
dieses Kohlensäurelöschverfahrens seien folgende
Punkte angeführt : Die Kohlensäure besitzt
keine Leitfähigkeit bei Verwendung zum Lö -
schen von Bränden an elektrischen Maschinen
und Anlagen jeder Art . Der erzeugte Gas -
nebel besitzt grotze Fliehkraft , strömt daher rasch
vorwärts bis in die kleinsten Ecken und Winkel
jedes Brandherdes , und löscht den Brand auch
an schrägen und senkrechten Flächen schlagartigab . Es sei hier beispielsweise der vor kurzem
in Weingarten stattgehabte Mühlenbrand er-
wähnt . Es wäre zweifellos bei Vorhandensein
eines kleinen Kohlensäureslaschenaggregats von
4 Flaschen eine Leichtigkeit gewesen , das Feuer
nach Bemerken durch die Hausinsassen in den
Mtthlenanlagen ( Elevatoren und Schnecken,
Förderanlagen ) zu löschen . Somit wäre der
katastrophale Ausgang dieses Feuers niemals
eingetreten . Die Hohe Verdunstungskälte der
Kohlensäure von minus 79 Grad Celsius
kühlt den Brandherd ab und unterbin -
det ein Wiederentflammen oder Umsichgreifen
des Feuers .

Die Kohlensäure als Löschmittel hat keinerlei
Beschmutzung oder Verderben der zn löschenden
Gegenstände , Mobilieu , WareNläger usw . zur
Folge , da Kohlensänre restlos verdunstet . In -
folge des eigenen Druckes kann Kohlen -
säure von ebener Erde aus bis in die höchsten
Stockwerke geleitet werden . Beim Löschangriff
ist es durch die hohe Kältewirkung und die
grotze Flietzkrast der Kohlensäure möglich, dicht
an den Brandherd heranzukommen . Die Kon -
struktion der Geräte , die am Freitag zur Ver -
Wendung gelangten , garantieren ein völlig eis -
freies Arbeiten , eS können keine Verstopfungen
der Auslässe durch Eisbildung eintreten , was
restlose Ausnützung des Flascheninhaltes bei
vollem Wirkungsgrad zur Folge hat .
. Die Versuche müssen vom Standpunkte des
Feuerlöschtechnikers aus als sehr beachtenswert
bezeichnet werden . Unter den zahlreich erschie -
nenen Vertretern der staatlichen , städtischen Be -
Hörden, der Industrie , der Handwerkskammer ,der Handelskammer , fand der Ausfall der Prü -
fung und Vorführung dieses Kohlensäurelösch -
Verfahrens allgemeine Anerkennung .

Silberne Hochzeit . Friseurmeister August
Sazinger , stellv, Obermeister und Kassierer
der Innung , kann zugleich mit seinem Löjähri -
gen Jubiläum als selbständiger Meister am
13. April die silberne Hochzeit feiern .

Geschästöjnbilänm. In diesen Tagen begeht
die Firma B .

' Kamp hu es . Uhrmacher und
Juwelier , ihr 2 5 j ä h r i g . Mschäftsjubiläum .
Herr Kamphues betrieb sein Geschäft 23 Jahre
lang im Hause Kaiserstratze 2V7. Seit einiger
Zeit befinden sich seine Geschäftsräume am
LuSwigsplatz . Die Firma veranstaltet aus
Anlatz ihres Jubiläums einen Sonder - Berkaus ,
bei dem ihrer Kundschaft bedeutende Vorteile
geboten wenden . Wir gratulieren hierzu bestens .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In Rossinis Oper „A n g e l i n a", die am

Sonntag , 13. April , unter der musikalischen Lei-
tung von Rudolf Schwarz und in der Jnszenie -
rung durch H. E . Mutzenbecher zur Erstaussüh -
rung kommt , wird Frau Mary Esselsgrvth
die Titelpartie singen . Die übrigen Partien
liegen in den Händen der Damen Blank und
G r ü n w a l d-S e y s e r t und der Herren L ö -
s e y. Nentwig , Schuster und Hospach .

Vorortverkehr der Albtalbahn .
Reue Haltestelle« : Dammerstock und Schloß

Rüppurr .
Die Bebauung des Dammerstock und die Er -

Weiterung der Gartenstadt -Rüppurr nach Nor -
den zn , haben die Verwaltung der Albtalbahn
veranlaßt , 2 neue Halte st ellen Schloß
Rüppurr und Dammerstock anzulegen , welche
am 15. April in Betrieb genommen werden .
Da den Fahrgästen , welche von Ettlingen her -
kommen , aber unmöglich zugemutet werden
kann , 2 weitere Halte auf der Strecke Ettlingen
—Karlsruhe in Kauf zu nehmen , wird die
Zahl der Züge zwischen Karlsruhe und
Rüppurr fast verdoppelt , und zwar wer -
den Pendelzüge eingelegt , welche nur zwi-
schen Karlsruhe und Rüppurr verkehren und
an den neuen Haltepunkten anhalten .

Gleichzeitig wird für die Albtalbahn ein
starrer Fahrplan eingeführt derart , daß
die Züge in Karlsruhe zu bestimmten Mi -
nuten zahlen eintreffen bezw . abgehen .
Infolgedessen mußte ein neuer Fahrplan sür
die Albtalbahn aufgestellt werden laus welchen
des näheren im heutigen Anzeigenteil verwie -
seil wird ) . Leider ließ sich eine mäßige Tarif -
erhöhuug für den Verkehr auf der Strecke
Karlsruhe —Rüppurr und im Gemeinschastsver -
kehr Straßenbahn —Rüppur nicht vermeiden ,
namentlich weil die Stadtgemeinde Karlsruhe
auf einer Erhöhung ihrer allerdings sehr beschei -
denen Anteile im Gemeinschaftsverkehr bestand .
Leider fehlen der Bleag die Mittel , um die ein -
gleisige Strecke zweigleisig auszubauen , sodaß
der Betrieb eingleisig mit mehreren Kren -
zungen durchgeführt werden mutz. Eiu pünkt -
licher Betrieb ist nur möglich, wenn in Zukunft
genau pünktlich in Karlsruhe abgefahren wird ,da sonst die Züge an den Kreuznilgsstellen ans-
gehalten werden .

Zweite theologische Frühjahrsprüfung . Sechs
Kandidaten , die sich der zweiten theologischen
Prüfung in diesem Frühjahr unterzogen haben ,
sind unter die badischen evangelischen Psarr -
kandidaten aufgenommen worden . Außerdem
haben zwei Damen die zweite theologische Prü -
fung bestanden und damit die Befähigung für
Gemeindearbeit nnd Religionsunterricht er -
worden .

*
Roheitsdelikte . Ein 33 Jahre alter Buch¬

drucker gelangt zur Anzeige , weil er in der
Werderstraße einen Kaufmann aus Spöck bln -
tig schlug . — In einem Hause der Amalien -
straße gerieten ein verheirateter Taglöhner und
ein 41 Jahre alter Schlosser miteinander in
Streit . Der Taglöhner bedrohte seinen Geg-
ner mit einem offenen Taschenmesser, während
sich dieser mit einem Gummiknüppel revau -
chierte und dem Taglöhner den Kopf blutig
schlug - Von dritter Seite wurde der Notruf
bestellt, der die beiden mit znr Polizeiwache
nahm . — Wegen Körperverletzung haben sich
ferner zwei Studenten zu verantworten , die
einen dritten vom Rad rissen und auf dem Bo -
den hernmzerrten , so datz sich dieser beide Hände
aufschürfte .

Wegen Bedrohung gelangt ein verheirateter
28 Jahre alter Händler von hier zur Anzeige ,
weil er am Freitag nachmittag in der Auer -
straße in Durlach einen ledigen Hilfsarbeiter
mit einem Messer verfolgte und mit Totstechen
bedrohte, ' ferner ein verheirateter 34 Jahre
alter Transportarbeiter aus Durlach , weil er
einen andern mit Totschietzen bedrohte , und
schließlich ein 17 Jahre alter Ausläufer von
hier , der einer 16 Jahre alten Verkäuferin
Drohbriefe schrieb, angeblich nur aus Scherz ,
um ihr Angst zu machen.

?leue» vom Ftim.
Di « Docks »o» Nenyork betitelt sich der neue , große

Paramount -Film . der ab heute im Union - Thea -
t >- r läuft und wieder den rasch bekannt ««wordenen
Charakterdarsteller George Bankroft unter der Regie
Josef von Siernbergs zeigt . der beute »u den hervor¬
ragendsten Filmregisseuren der Wclt zählt . Die un °
gewöhnlich svannende Handlung basiert auf einem
Roman von Saunders . des Autors des unvergeblichen
Fliegersilms „ 23 i n g 6". Die russische Schauw '.eler .n
Olga Baelanova und B .' ttn Compson besetzen die
übrigen tragenden Rollen .

Äeramtaltungen
Colosseum . ES ist unmöglich , von Edgar Wallao :

nicht gefesselt zu werden . Dieser kurze Satz kennzeichnet
die Eigenarten aller Wallaeeschen Arbeiten . Nicht « nen
Augenblick lätzt die Spannung nach. Schon nach der
ersten Szene in »® ci Mann , der seinen
Namen ändert t" folgt man atemlos den Bor -
gängen auf der Bühne . Mit sicherer Hand führt
Wallaee die Handlung . Immer deutlicher und grab -
liniger führt der Weg zu der einen nur denkbaren Lö-
sung Selbst berühmt .' Berliner Strasanwälte sahen
nach dem zweiten Akt keine anbere Möglichkeit mehr ,
als die eine Tat , die sich nn Laufe der Handlung im -
mer deutlicher und unaufhaltsamer vorbereitet . Da .
kurz vor Schluß des Stück .' s kommt Wallaee mit der
grotzcn Sensation und gibt allem eine ganz neu « Wen -
dung und damit die Lösung der Konflikte .

Cosima -Wagner -Gedeulfeier . Die Ortsgruppe Karls -
ruhe des Bayreuther Bundes veranstaltet am Mitt -
woch, 10 . April , abends 8 ',i Uhr . im Konzertsaale öer
Bad . Hockschule für Musik , eine Cofima -W«gner -Ge-
öenkfeier . lt . a . wird die Trauers,nfonie , welche Richard
Wagnex im Jahre 1844 in Dresden anläßlich der
Ueb^rführung der Asch« Carl Mari « von Webers nach
Melodien aus dessen Over ..Euryanthe " für Blasmusik
besonders zusammengestellt hatte , erstmals in Karlsruhe
durch die Harmonic -Kapelle unter Leitung von Herrn
Hugo R » d o l v h zu Gebor gebracht . Die Konzert .
säng :rin Hilde Paulus wird die Erzählung der
Waltraute aus der „Götterdämmerung " und „In ouesta
tomba " von Beethoven singen , während die Pianistin
Frau Emma Lorenz zwei Konsolations von Liszt
spielen wird . Die Gedenkrede hält der 1. Vorsitzende
der Ortsgruppe . Christian Lorenz . Ab Dienstag
sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller Einlaß --
karten in beschränkter Zahl unentgeltlich erhältlich .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wissen Sie das ? Da die Harnsäure an »lle»

tischen und rheumatischen Prozessen beteiligt Mt, #
die moderne HNlkunst dahin , eine Ausscheidung
auf diese Weise angehäusten Giftstoffe zu bew rk«n.
Aufgabe erfüllen die Togal - Tabletten t» ^
fondercm Matze , da sie alle schädlichen B -stan
lösen und eine baldige Linderung und vollständige
nesung herbeisühre » . Außer bei gichtischen und
matischen Schmerzen finden di .' Tablette « au« .
nervösen Schmerzen und Kopfschmerzen Verwend

Kamm und Bürste werden schnell sauber , n* >w ^
sie in „ iMi '-Wasser hin - und herschwenkt . Es ^
selbstverständliche , hygienische Forderung , daß auw f,
Geräte immer tadellos sauber sind . Peinliche
feit erzielt man durch leichtes Bearbeiten in öcw JV .(s
Aufwasch - , Spül - nnd Reinigungsmittel ,. iM >' ■ |
Mittel beseitigt im Nu allen festsitzenden Sckmuv .
sei er noch so verkrustet , ganz gleich , auf welchem .
terial er sich befindet . .. iMi " reinigt nicht nur 7 -^ ,
Porzellan . Silber , Nickel , Aluminium . Spuin *

Badewannen , sondern verleibt allen Gegenstan
eilten wundervollen Glanz . Mühelos , in kurzer_ v {
und für wenig Geld arbeitet „iMi ", der flinke v
der Hausfrau .

Tageswyeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen aratls .

Souutag , den 13. Avril 1930.
Bad . Landeötheater : 19%—21% Uhr : ..Anaelina ' .
Colosseum : 20 Uhr : Das toll : Mädel .
Eva » » . Stadikirche : 15% llhr : Passions -Konzert . ^
Evana . Verein der Weltstadt : 20 llhr : Mnsika

Abendseier in der Chrisiuskirche .
Stadwarte « : 11—12% llhr : Frübkonzert : lßM -̂ W

Nachmittagskonzert des Gemeinschasts -Orwei .
Bad . Lichtspiele lKonzerthausl : 1« und 20.90

„ Saust ".
Residenz -Lichtspiele : Simba , der König der T '.ere. .
Unioii -Theater : Die Docks von Neuyork . Großes ®

prograinm .
« chanbur « : Ab 2 Uhr : Der singende Narr .
Kasse« Nocderer . das stimmungsvolle Abendkasfee .(j
Sportplatz F .C. Mühlburg : lö Uhr : Verbands !-'

F .V . Beiertheim —F .C . Mühlburg . , j ,
B .s.B . - - »ortvl - tz : 14% Uhr : Ausstiegwiel 1-

Rheinfelden gegen B . f .B .

Angelina . — Komische
Don Ramiro , der Prinz von Salern , wünscht

sich an vermählen , doch soll nur Sie schönste und
beste Tochter des Landes auserseheu fein , feine
Gemahlin au werden . Der Erzieher des Prin¬
zen , der Philosoph Alidoro . vertraut ihm an ,
datz im Schlosse des Barons von Fiaseone , Don
Maguifico , ein Fräulein weile , das Schönheit
nnd Herzensgüte in unvergleichlicher Voll -
kommenheit in sich vereine . — Die vornehme
Welt freilich weih nichts von Angelina , der
Stieftochter des maßlos dünkelhaften Barons .
Er und seine beiden anderen Töchter , Tisbe
und Elorinde , behandeln Angelina wie eine
Magd und mißbrauchen sie zu den niedrigsten
Diensten . — Der Prinz beschließt, sich von der
Wahrheit der Worte Alidoros selbst zu über -
zeugen . Als sein eigener Stallmeister verkleidet ,
begleitet von seinem Kammerdiener Dandini ,
der als Prinz auftritt , erscheint er im Haufe des
stolzen Barons . So lernt Don Ramiro , von
Tisbe und Elorinde übersehen , Angelina kennen .
Ihre Schönheit und Anmut nehmen ihn sofort
gefangen . Dandini . der falsche Prinz , ist
natürlich Gegenstand zudringlichster Ausmerk -
samkeiten seitens der beiden hochmütigen Schwe -
stern . Der Baron , von Alidoro , der von einer
dritten Tochter Magnisieos zu wissen behauptet ,
hartnäckig befragt , nimmt seine Zuflucht zu der
Lüge : diese dritte Tochter sei gestorben . — Beim
Feste im prinzlichen Palaste , von Tisbe und

Oper von G. Rossini .
Clorinde unablässig bedrängt , gibt Da »di^
immer noch als Prinz , diesen den Rat , es nw^eine von ihnen feinen Stallmeister heiraten . -2-. .
Damen sind empört . — Da führt Alidoro ^unbekanntes Fräulein von bezaubernder ©w®
heit ein . Es ist Angelina . In ihrem strah^den Festgcwand wird sie vom Vater und ®*i.
Schwestern nicht erkannt . Als der falsche $ rl '
sie zur Gemahlin begehrt , lehnt sie seine Bewc
bung ab . weil ihre Liebe dem Stallmeister S
höre . Don Ramiro ist Zeuge dieses Gei'ta"
nisfes . Ans Angelinas Hand empfängt er
Geschmeide- Sic befitze noch ein ziveites ,
ganz ähnlich . Sie müsse nun verschwinden u ^er werde sie an diesem Schmuck erkennen ,
seine Liebe sie wiederzufinden begehre .
Prinz macht sich sogleich auf , nach der *>.c (schwundenen im ganzen Lande zu suchen , f >
dem Haufe des Barons erleidet Don Rannt .
Kutsche einen nicht ganz zufälligen Achsenbr» >■
Der Prinz muh zu kurzem Aufenthalt die
frenndschaft Don Magnisieos in Anspruch
men — und findet zu seinem namenlosen GW
hier die Gesuchte. Angelina , als des PriA ^
Braut , aber bewährt dem zerknirschten V«' .
und den geknickten Schwestern gegenüber w
unbeirrbare Herzensgüte und vergibt iö1' ,alles , was sie ihr in verblendetem Hochmut «
getan hatten .

55 KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung « >

Einseitigkeit im Badischen Landesmuseum .
Das Badische Landesmufeum kann man —

anscheinend aus technischen Gründen — in sei»
ner Gesamtheit nur in zwei getrennten
Zeiten besichtigen : vormittags das
Hauptgeschotz und das Mansardengeschotz rechts
iDenkmäler des Mittelalters und der Neuzeit ,
Kunstgewerbe , Festräume des Schlosses, Tro -
phäeusammlung des Türkenlouis , Stadtgeschicht -
liche Sammlungen ) : nachmittags das Erdgeschoß
nnd das Marsardengeschoß links ( griechische
und altitalienische Kunst , ägyptische Altertümer ,
vorgeschichtliche Denkmäler des Landes , badische
Volkskunde . Waffen - und Kostümabteilnng ,
historische Zimmer ) . — Viele Karlsruher , die
am Werktage keine Zeit haben , verschieben den
Besuch des Landesmuseums auf Souutag
vormittag , was den weiteren Vorteil hat .
datz der Eintritt Sonntags von 11—1 Uhr frei
ist . Dem Vorteil steht der Nachteil entgegen ,
daß man nur die „Vormittagshälfte " des Lau -
desmuseums zu schen bekommt , die „Nach-
mittagshälfte " aber überhaupt n i c bei freiem
Eintritt zu besichtigen ist . Diese Einseitigkeit
ist eine Ungerechtigkeit gegen den Teil der Bc -
völkcrung . der an badischer Landes - und Volks -
künde und an den Denkmälern der Antike In -
teresse hat . Läßt sich dieser Fehler nicht aus -
merzen ? Kann man nicht wenigstens , wenn
man aus technischen oder sinanziellezi Gründen
nicht in der Lage sein sollte, beide Teile des
Landesmuseums Sonntag vormittags kostenlos
besichtigen zn lassen, beide Teile a b w e ch -
selnd 14tägig Sonntags dem kostenlosen Besuch
freigeben ? W. Tr .

Die Preise der InlandseMugnisse .
Es wird so viel darüber geschrieben , datz man

zuviel Auslandserzeugnisse kaust , nnd datz die
Bauern , die Hühucrhalter und die Gärtner

ihre Erzeugnisse nicht an den Mann bringen
können . Ich bemühe mich immer , Inlands -
eier zu bekommen . Allerdings muh ich sie
immer teurer bezahlen als Auslaudseier . Wenn
die Preise der Inlands - und Auslandseier
gleich wären , dann würden vielleicht noch mehr
Leute Jnlandseier verlangen und auch kaufen .
Am 10. April kaufte ich mir in einem Geschäfte
ein halbes Pfund Tomaten zu 45 Rpf . Weil
Tomaten jetzt noch aus dem Ausland kommen ,
hatte ich kein ganz reines Gewissen . Nun
wollte ich auf dem Wochenmarkt auf dem Lud-
wigsplatz Rettich kaufen . Das Bündelchen
Rettich mit 3 Stück ( aber nicht groß ) kostete
35 Rpf ., das Vündelchen Radieschen 20 Rpf .
Ich kaufte Radieschen , weil mir die anderen
Rettich zn teuer waren . Ein großer Teil der
Radieschen war „pelzig "

. Die Tomaten waren
also wieder einmal viel billiger als Rettich
und Radieschen : denn aus das halbe Pfund
Tomaten gingen 4 Stück , nnd schon mit einer
einzigen Tomate hatte ich besser gegessen als
mit einem ganzen Bündelchen Radieschen oder
Rettich . Man wird mir sagen : ich brauche keine
Rettich oder Tomaten zu essen , es gebe noch
Aepfel anf dem Markt zu 28 Rpf . Darauf
inöchte ich antworten , dah Obst und Gemüse ,das eilt halbes Jahr alt ist . keinen großen Nähr -
wert mehr besitzt , und einz einzige Tomate
oder ein Biindelchcn Rettich sür die Gesundheit
wertvoller ist als ein ganzes Pfund abgelagerte
Aepfel . A . H.

Badener Heimattag und Stadtbild .
Sie sehen traurig aus die meisten alten

H ü u s e r s a s s a d e n ; die Maler nnd die Haus -
eigentümer gestehen es ein , sie besprechens und
gehen kopfschüttelnd voneinander . Immer mehr
Arbeitslose nnd keine Abhilfe . Die einzige
Lösung ist und bleibt : „Heraus mit der Ge -
b ä it d e s o n d e r st e u e r und für die alten

Häuser verwendet !" Nur dann können wir die
Fremden würdig empfangen , andernfalls muß
jeder Anstrich unterbleiben , weil wir einfach
nicht können . Vielleicht ist es auch besser so , das
wirkliche Gesicht des verarmten Mittel -
standes zu zeigen ! Bei dieser Gelegenheit sei
anf die Kandelaber am Schloßplatz (Mitte ) hin -
gewiesen . Die Laternen (die übrigens mit
blendend hellen Lampen montiert gehören , die
bei festlichen Anlässen leuchten ) hängen da
herum wie bei den Kesselflickern. Das schöne
Tor zum Fafauengarten (Zirkel ) wird nun bald
verrosten . Ist das Geld denn wirklich nicht
vorhanden ? Es wäre Sache der Malerinnung ,
in diesen Dingen ein energisches Wort zu reden .

Zweierlei Maft .
Die Hauseigentümer wurden vor Jahrzehn -

ten gezwungen , die roten Sandsteinplat -
t e n des Gehwegs durch die heute üblichen
Zementplatten ersetzen zu lassen . Geben
wir die Zweckmäßigkeit zu . Warum aber der
Eisenbahnsiskns damals schon eine Extrawurst
bekam , ist unverständlich . Gehen Sie einmal
durch die Baumeisterstratze auf der Nordseite ,
Sie werden dann schon lieber den FahrdaMm
beilützen , wo nicht solch holpriges Pflaster ist ,
als auf dem Gehweg . Leute , mit Hühneraugen
behaftet , find besonders zu warnen . Wo bleibt
aber bei solchen Dingen die Gerechtigkeit ? Im -
mer nur das private Geld mutz daran
glauben ! ?

Zwei Fragen , die ein Leser stellt .

„^ erien "sonder^üge und Serien .
Vor einigen Tagen waren in den Zeitungen

die von der Reichsbahndirektion Karlsruhe ge -
planten Feriensonderzüge veröffentlicht . Gleich-
zeitig konnte man lesen , daß die Zahl dieser

Art Züge vermindert werden soll , weil ^
nicht genügend frequentiert würden . Wo*
ist letztere Annahme wohl zurückzuführen ? ^Die Ferien der badischen Schulen und dam»
Ferientage der größten Masse der tatsächu^ j
Eisenbahnbenutzer beginnen am 1 . August . &
man dagegen die Tage an , an denen n
„Ferien "sonderzüge fahren sollen , so verke«
wohl der eine oder andere am 31. Jnli/1 . „
nnd diese Züge sind , wie Verfasser selbst 1°!,^
einige Male miterlebte , stets ausverkauft .
steht es aber , wenn man z . B . Züge s ch o "
15 . Juli fahren läßt ? Gewiß fahren aua)
schon Einzelpersonen in Urlaub , aber Man
und vor allem Familien reisen , sofern
überhaupt können , erst bei Beginn der
serien . „Ferien "sonderzüge sind aber , fouc«

&iC
der Bahn auch etwas einbringen , stets aaLoV*
Massen angewiesen . Daß ausgerechnet der
derzng , der im Vergleich zur teueren w0 ' *Lt ,
znr billigeren abcr entfernteren Oftfcc t®
schon am 15 . Jnli fährt , ist schwer verstän «'
Wer kann eS sich leisten , die normalen
preise für mehrere Personen dorthin auszu^ '

^ S
gen . wenn ihm nicht die billigere Fahr »
Sonderznges zur Verfügung steht? Uno
gerne würde mancher Familienvater m ' t v

^
beitragen , seinen Kindern im Verein wir ^
Schule die deutscheu Lande zu zeigen , wie
Wirklichkeit aussehen und damit indirekt
tragen zum Verständnis der verschiedenen 1

^
schen Stämme . So ist es ihm aber nicht £ci
lich . Ich glaube darum , es wäre beiden, . .^ ,,
Bahn wie dem reisenden Publikum . fl c ÖL

fllt
wenn die Züge in engster AnlehnunS ^ t
den Ferien beginn geführt würden .
Bahn hätte eine gute Einnahme nnd et » "
setzten Zug , der Reisende billige Fahrt .

Ein Familienvater
'
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Kinder , welche diese „Palmen " anfertigen , und
der Palmsonntag ist eigentlich ein Kinderfest .

Die Schwarzwälder Bauern wissen aus der
vom Großvater ererbten Bibel recht gut , wie
sehr der Herr Jesus die Kinder liebte , und
darum wählen sie diese, um Fürsprache zu tun
und Gottes Segen zu erstehen . Und wirklich
verwenden die Kleinen alle mögliche Sorgfalt
und Mühe , ihre „Palmen " so schön als irgend
möglich z» gestalten , und verbringen viele
Stunde » mit den Verzierungen und Auö -
schmückungen. Später ' ragen sie diese zum
Priester , der sie weiht , und pflanzen sie dann in
der Nähe des väterlichen Hauses in den Boden ,
glücklich und stolz Nachbarn und Vorüber -
gehende betrachtend , ob sie nicht über ihr ? Ge ->
schicklichkeit und Kunst staunen Am Palmsonn -
tag selbst findet mit diesen Kreuzen eine Wall -
fahrt nach der Kirche statt , und das Gesicht eines
jeden strahlt so voll Selbstbewußtsein und Zu -
friedenheit , als wäre er begnadet , die heilige
Monstranz selber zu tragen . Nach der Messe
sammelt sich die Gemeinde außerhalb der Kirche,
um den gemeinschaftlichen Segen zu empfangen .
Familienweise kehren sie dann nach Haufe zu-
rück . Am väterlichen Wohnhause angelangt ,
versammelt sich die Familie an dem Ort , wo die
Palme eingegraben wird . Alle entblößen das
Haupt und verrichten stumm ein kurzes Gebet ,
worauf die Zeremonie durch ein fröhliches Mahl
ihr Ende findet . —cn.

Matthäus - paision am Karfreitag -
Während jetzt die Natur in ihrem vollen Wer -

densdrang ein Sinnbild der heiteren und froh -
lockenden Jugend ist , begehen die Christen auf
dem ganze » Erdenrund in der stillen Karwoche
das Gedenken an den Leidensweg des Welt -
erlösers . Am Karfreitag kommen die Gläubigen
überall zusammen , um sich in seierlich^erheben -
der Weise zum Todesopfer Christi zu bekennen .
Welche Kunstgattung dürste das liturgische Ge-
scheheu wohl eindrucksvoller vermitteln und
veranschaulichen als die Musik ? So werden es
die Bewohner von Karlsruhe und Umgebung
begrüße » , daß ihnen wieder Gelegenheit geboten
ist, am Freitag nachmittag 116 .30 Uhr ) im
großen Fe st Halles aal der Aufführung
der Matthäus - Passton beizuwohnen , die
von der Karlsruher Chorvereinigung unter
Mitwirkung des verstärkten Landestheater -
Orchesters veranstaltet wird . Kapellmeister Dr .
Heinz K n ö l l , Dirigent der Karlsruher Chor -
Vereinigung , leitet die Ausführung - mehrere
hiesige und auswärtige Künstler wirken als
Solisten mit , so u . a . Kammersänger Franz
Schuster als Jesus , Kammersänger Wilhelm
Nentwig als der Evangelist .

Kirchlich-positive Bereinigung .
Altem Brauch gemäß wirb die Kirchlich-Po ^

sitive Vereinigu »g in Baden ihre Frühjahrs -
Versammlung in Karlsruhe an, Dienstag und
Mittwoch nach Ostern abhalten .

Wolfsörsters Marionetten . Die Abschieds .
Vorstellungen am letzte» Sonntag gestalte -
ten sich zu stimmungsvollen würdigen Abschieds*
feiern . Hans Sachs , öer unvergeßliche Alt -
Meister urdentscher Reimkunst und verklärenden
tiefgründigen Humors , drückte den Peranstal -
tnngen feinen Stempel auf . Ergriffen lauschte
man tut Spiel vom Sankt Peter , der sich mit
seinen Freunden auf der Erden amüsiert , den
Worten Gotwaters , der in lichter , hehrer ,
geradezu idealer Gestalt vor uns stand , und gar
sehr glaubte man dem trinkfeiten Petrus seine
Erdverbundenheit , die erst noch geläutert wer -
de» mußte durch die Erkenntnis , wie eitel und
nichtig der Menfchlein Tiui auf Erden ist , und
wie rasch die Gottlosen wieder ihres Schöpfers
gedenken , läßt er sie n»r einmal seine strafende
Hand fühlen . Nachmittags verabschiedete sich
Schneewittchen von den Kindern . Dieser Vor -
stellung wohnte auch der allverehrte Karlsruher
Dichter , Herr Hofrat Dr . Heinrich Vierordt ,
ein Freund und Kenner der Marionettenkunst ,
bei . — Nun harren die kleinen Schauspieler
wohlverwahrt einer fröhlichen Urständ nach der
Spielpause .
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Gchlußfeiern .
In den Handelsschulen .

Freitag vormittag versammelten sich die
Schüler und Schülerinnen der Handelsschulen I
mid U zu einer Abschiedsstunde im kleinen Fest -
«allefaal . Vertreter des Staates und der Stadt ,
°°s Lehrerkollegium und ein großer Teil der
Elternschaft verfolgten die harmonisch verlau -
feite Feier mit größtem Interesse - Die musi¬
kalische Umrahmung lag in den bewährten Hän -

des Sandelsschulassessors Emil Meyer ,
mit Gewandtheit und Feinfühligkeit die

'Wilsten Melodien aus dem Schülerorchester
^ rvorholte . Auch die Mädchenchöre , von
^ tudienrat Franz Decker gewissenhaft ein -
Kubiert, fanden wärmste » Beifall . Schüler und
Schülerinnen wetteiferten sodann im Bortrag
°kr unter dem Motto „Deutsches Leben in der
Aallade" stehenden Gedicbtvorträge . Fräulein
Ellen Winter vom Badisck»en Landestheater
Karlsruhe , eine ehemalige Schülerin der An -
^alt . fand mit ibren 3 Solovorträgen rauschen -
°°n Beifall . Sodann hielt Direktor Dr .
* r äi3tfl eine zu Herzen gehende Abschieds-
Jede. Er ermahnte die Schüler zu treuester
'̂Nichterfüllung . Offenheit und Gradheit im

\ cbei, und wies aus die ungeheure Not und
^telfälitoeit Scknvieriakeiten hin , die durch die
!>cutiac Wirtsckastskrife dem jungen Kaufmann
' » seiner Laukbabn erwachsen . Endlich wurde
° uch bei den Schülern die begreifliche Span -
"uiig oelö-ft und die Namen der Preisträger
Und Preisträgeriuueu bekanntgegeben . Nach

anschließenden Schlußmarfck , versammelten
<ch die Schüler der einzelnen Entlassnngsklaf -
'en um ihre Lehrer und nahmen teils mit
wbelnder , teils mit gedämpfter Freude ihr
^ tztes Zeugnis in Empfang .

Lehrinstitut für Dentisten ,
den Räumen des Instituts fand am

« amstag vormittag das Wintersemester
{929/80 des Lehrinstituts für Dentisten in
Karlsruhe eine » würdigen Abschluß mit einer
Zierlichen Abicftiedsstundc . Direktor Emil
•Jtmmitf ) , an der Spitze des Lehrkörvers ,
?.'.elt an die zur Entlassung kommenden Den -
' Nten-Praktikanten eine aus tiefstem Herzen
iMmende Ansprache . Es waren Worte des
Zankes an den Lehrkörper für die eifrige Lehr -
^ tigkeit im vergangenen Semester , an die
Praktikanten , für ihren Eifer und ihre tadel -

p , e Führung im Institut . Es waren aber
|!,ich ermahnende Worte an die Weidenden
Praktikanten , mit dem aleichen Pflichtgefühl ,
von dem höchsten Verantwortungsbewußtsein
^ tragen , nun die Arbeit draußen im Dienste

Erhaltung der Gesundheit fortzusetzen .
Aef ergriffen dankte der Dentistenpraktikant
^ inkelmann im Namen seiner Kolleginnen

Kollegen daraus dem Direktor nnd dem
Lehrkörper für die Kenntnisse , die sie ans dem
^ehrinstitut erworben haben . Bei der Vertei -

der Zeugnisse konnte der Direktor mit Be -
I^ edigung feststellen , daß mehr als die Hälfte
^er Praktikanten mit der Gesamtnote „gut " ab-
beschnitte» haben und daß nur zwei auf einem
größeren Teilgebiet versagt haben und deshalb
° le Prüfung auf diesem Gebiet nachzuholen ge -
iwungen sind.

IX . Ginkonietonzert .
UcÄer Edwin Fischer , der von der

Generaldirektion des Badischen Landestheaters
als Solist des vorletzten Sinfoniekonzertes für
Montag , 14. April , verpflichtet wurde , ist nach
ben früheren Eindrücken , die dieser bedentende
^ anist auch hier wiederholt hinterlassen hat ,
^ um noch etwas zu sagen : es sei denn , daß er
?j *ch seinen großen Erfolgen mit klafsi-
Nen Werken tBeethoven , Mozart ) diesmal
^ r a h m s ' D - Moll - Klavierkonzert spielen
?>tid . Diese Schöpfung ist in dem von General -
Musikdirektor Josef Krips dirigierten Pro -
^?amm einer sinfonischen Dichtung von Richard
Ztrauß vorangestellt , der selten gehörten
^ ertonung zu Nietzsches „Also sprach Zara -
lyuitra ". Als würdiges Seitenstück zu der neu -
i ' ch . aufgeführten dritten Sinfonie G . Mahlers
?arf zweifellos auch dieses Werk ganz beson-
°°re Beachtung finden .

Palmsonntag äSmi}mijwold.
Wandert man in der heiligen Woche oder i»

den bald darauf folgenden Tagen durch eines
der lieblichen und idyllischen Schwarzwaldtäler ,
so bemerkt man mit Erstaunen in der Nähe
eines jeden Häuschens rote Kreuze , welche
eine Höhe vou ungefähr einein Meter haben .
Diese Kreuze bilden die sogenannten „Palmen "
des Landes , und ihre Bauart ist außerordentlich
bemerkenswert . Eine meterhohe Stange ist
unten mit einigen Zweigen der Stechpalme ge -

ziert , über diesen stachligen Zweigen wehen rote
Verzierungen in der Form eines Kreuzes , Her -
zens oder auch öfter den beiden Anfa »göb»ch -
stabe» A . M ., die die Worte „Ave Maria !" be-
deute « . Die Lettern dieser Gebetsworte sind
aus den Beeren der Stechpalme , welche in
dieser Jahreszeit eine gleichsam mit Reis be-
deckte blaue Farbe bekommen , geformt . Bän -
der in allen möglichen bunten Farben umgeben
die grünen , stachligen Blätter . Zumeist siud es

Giotto : Der Einzug Jesu iu Jerusalem .

Die WeUverjüngt siel von lag zu lag!
Und Sie?

Jetzt ist wieder die Zeit gekommen , wo der

äußere. Mensch sein Recht verlangt und nicht

hinter der sich täglich verschönernden Natur

zurückbleiben will . Gönnen Sie sich deshalb

ebenfalls etwas . — Unsere Geschäftswelt hat

sich viel Mühe gemacht , alles heranzuholen ,
was die Mode brachte , was schön, praktisch und

preiswert ist , — und wartet auf Sic . Sie sagt
Ihnen hier täglich darüber etwas Interessantes .

Lesen Sie
die üsieranzeigen im Karlsruher Tagblaff

seitdem idk mit (Q) spüle , wird das Sesdkirr
viel schneller

Bei Millionen Hausfrauen bestätigt sich dieses
Urteil täglich : Spiegelnden Glanz , appetitliche
Sauberkeit zeigen ©-gepflegte Geschirre. Frischer
und bekömmlicher schmecken die Speisen , seit
dem mit ® gespült wird. Und vor
allem viel weniger Arbeit und Mühe
beim Aufwaschen und Spülen.
Nehmen Sie zum Aufwaschen und
c „ | . 1ESUÖFFElffi) AUF10UTEI«

Spulen immer = 1 eimer heis $ eswas $eb
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos ,
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In Tagesanzeigei ohne Berechnung.

Oer landwirtschaftliche Bezirtsverein
Karlsruhe

hielt am Sonntag , den -.'3. März 1SM im Gast -
Haus zum „Schwanen " in Knielingen seine sat-
zungsmägige Bezirksversammlung ob.
Der Besuch war gut . hätte aber noch besser sein
dürfen . Der 1 . Vorsitzende Landrat Dr . Baur -
.Karlsruhe erstattete den Tätigkeit » - u. Rechen-
schaftsbericht für das abgelaufene Jahr und trug
den Geschäftsplan und Boranschlag für 1980 vor .
Die Tätigkeit des Bezirksvereins erstreckt sich in
der Hauptsache aus die technische Beratung und
Belehrung der Mitglieder aus den verschieden-
sten Gebieten der Landwirtschaft . Zu diesem
Zweck wurden im Jahre 1929 veranstaltet : eine
Saatgut - und « artosfelausstelluug , mehrere
landwirtschaftliche Besprechungen , die Begehung
der Gemarkung Nutzheim zur Zeit der Baum -
blüte und die Besichtigung des deutschen For -
schungSiustituts sür Tabakbau in Dorchheim .

Nach dem Rechenschaftsbericht zählt der Verein
auf gl . Dezember 1929 1682 Mitglieder , ist also
einer der größten des Landes . Das Vermögen
( tiOOO NM f .), das durch die Inflation restlos
verloren ging , ist durch sparsame Haushaltung
nahezu bis zur Hälfte wieder erreicht . Tätig -
keits - und Rechenschaftsbericht , sowie der Vor -
anfchlag wurden einstimmig genehmigt und dem
Rechner und der Direktion Entlastung erteilt .

Hieraus hielt Oberlandwirtschaftsrat M e i S-
« er von der badischen Landwirtschaftskammer
einen Bortrag über Kartoffel - und Futterbau .
Nachdem der Redner einleitend unter Bezug -
nähme aus die bedeutenden Ausführungen , die
der Reichsernährungsminister Dietrich in einer
Versammlung in Karlsruhe am Tage vorher
gemacht hat , die allgemeine Lage bezw . Notlage
der Landwirtschaft geschildert hatte , zeigte er im
eigentlichen Thema , wie der Kartoffel - und Fut -
terbau betrieben werden mutz, damit er sich
rentiere . Mit welch großer Aufmerksamkeit die
ungemein sachlichen und verständigen Ausfüh¬
rungen verfolgt wurden , bewies die lebhaft ein -
setzende Aussprache , an der sich mehrere Mit -
glieder beteiligten . Alle Redner sprachen ober
auch den Wunsch aus , datz die zur Zeit schweben-
den Verhandlungen über Vereinigung der vcr -
schiedeneu landwirtschaftlichen Organisationen zu
einem guten Ende führen möchten.

In der weiteren Aussprache wurde bedauert ,
datz die Hengststation Knieliegen , die schon Jahr -
zehnte lang bestehe, für die laufende Deckperiode
aus Sparsamkeitsgründen vom Staate nicht
mehr besetzt wurde . Allgemein war man der
Ansicht, datz da am falschen Platz gespart werde ,
wenn man den Zeitverlust bemesfe, der den
Pferdezüchtern aus der Hardt erwachse, wenn
sie mit ihren Stuten nach Karlsruhe müssen,
ungeachtet der mannigfachen Gefahren , die sie
mit ihren Pferden bei dem starken Autoverkehr
ausgesetzt find . Es märe zu hoffen , daß der
alte Zustand noch während der gegenwärtigen
Deckperiode wieder hergestellt werde .

Wenn nur ein kleiner Teil der vielen ge -
gebenen Anregungen beherzigt u . befolgt wird ,
so hat auch diese Bezirksversammlung ihren
Zweck zum Wohle der Landwirtschaft erfüllt . B .

Oeutschnaiionaler Arbeiterbund .
Am Samstag , 20. März , fand im „Lands¬

knecht" ein llnterhaltungsabend der deutsch-
nationalen Arbeiter statt . ' Nach dem von Frl .
B r u t t e l vorgetragenen Hoch- und Deutsch-
meistermarsch begrüßte der Vorsitzende der Orts -
gruppe , Herr Friedrich Siegel , die Anwesen-
den unter Hinweis auf die Schwierigkeiten der
l' euiigen Wirtschaftslage . Umsomehr müßten
die nationalgesinnten Arbeiter gemeinsam mit
dcr Dcutschnationalen Volkspartei auf das Ziel
wirken , dem deutschen Namen wieder zum An-
sehen zu verhelfe » . Es folgten «Hefangsvorträge
des Land est heatermitgliedes Herrn Horva -
titsch ( dcr sich trotz einer durch Unfall »er -
ursachten Schädigung in den Dienst dcr Sache
gestellt l>atte ». Seine Baßstimme kam im „Ge-
bet des König -Heinrich " aus Lohengrin und der
Arie „In diesen heil 'gen Hallen " lZauberflötes
bestens zur Geltung . Auch die musikalischen
Leistungen des Stud . Thoma in dem italie¬
nisch gesungenen „Sole mio" (meine Sonne )
und dem Negerwiegenliedchen waren hervor -
ragend . Der Geschäftsführer des .A^eisvereins ,
Herr Ebeliug , überbrachte die Grüße der
Partei und ermahnte die nationalen Arbeiter ,
nach dem Vorbilde unseres Bismarck ihre vater -
ländische Pflicht zu erfüllen und einen festen
Bund mit der Partei zu schließen. Nach dem
Gesang „O Deutschland hoch in Ehren " fand
Finanzinspektor Gattner Worte zu Ehren
der deutschen Frau , die berufen sei, den Nach-
wuchs national zu erziehen und dadurch zu
Deutschlands Wiederaufstieg beizutragen . Der

gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes be-
endete den ernsteren Teil des Abends . Im
zweiten Teile erfreuten die Herren Horvatitsch
und Thoma durch trefflich gesungene Arien und
Lieder aus dem „Vogel IM dler " , den „Lustigen
Weibern " und „Rigoletto " die Zuhörerschaft ,
ebenso aus den Reihen der Arbeiter Herr
Krauth , der ernste und heitere Lieder vor -
trug . Bei allen musikalischen Vorträgen war
Frl . Bruttel eine verständnisvolle Partnerin ,
die auch durch Solovorträge zur Verschönerung
des Abends beitrug . Der Deutschnationale Ar -
beiterbund kann mit dem Erfolge der Ver -
anstaltung zufrieden sein , dessen schönster Lohn
darin bestehen würde , daß sich die Ortsgruppe
zum Wohle der Arbeiter und zur Stärkung des
rxtterländischen Gedankens noch vergrößert .

Kurt Eveking .

Oer Gesangverein -.Rheingold"
veranstaltete am 20 . März in seinem Vereins -
lokal ,L5urghof " einen Herrenabend . Als
Gäste waren erschienen der befreundete Gesang -
verein ^Silcherbunö Karlsruhe " und der be-
freundete .Instrumentalmusikverein Durlach ".
Der Abend wurde eröffnet durch einige schnei -
dig gespielter Märsche fowie durch die Ouver -
türe ^Banditeustreiche "

, vorgetragen vom In -
strumentalmusrkverein Durlach , unter der be-
währten Stabführung des Dirigenten Hngv
S ch n m a n n . Der 1 . Borsitzende Fritz Stern
begrüßte die Gäste und Bereinsmitglieder . Um
es gleich vorweg zu sagen , die Leitung an die --
fem Abend stand unter einem glücklichen Stern .
Die Herren Rund , Becker und Wetterauer , sämt -
lich Vereinsmitglieder , leisteten als sog . Ber -
gnügungskommission ihr Beites . Die Darbte -
tungen waren , wenn mau bedenkt , datz alles
ohne eigentliches Programm und grötzere Vor -
bereitungen aufgeführt wurde , hervorragend
und sehr unterhaltend . Jede Nummer wurde
mit stürmischen Lachsalven auittiert . und der
Beifall wollte kein Ende nehmen . Musiklehrer
Gustav Lüttgers , welcher sich für diesen
Abend in freundschaftlicher Weise zur Verfügung
stellte, -xaB seine Visitenkarte durch seine her -
vorragende und erstklassige Klaviervorträge ab.
Die atemlose Spannung und Stille unter den
Zuhörern bewies das große Interesse an den
ausgezeichneten , musikalisch hochstehenden Dar -
bietnngen . Ein nicht endenwollender Beifall
dankte dem stadtbekannten Klavierkünstler .

Gesangverein Liederkranz
Karlsruhe-Oaxlanden.

Im überfüllten Festhallesaal bot der Gesangs
Verein „Liederkranz " mit abwechslungsreichem
Programm dem aufmerksamen Publikum , einen
wirklich schönen und unterhaltenden
Abend . Durch Cassimirs „Gebet für das Va -
terland " war eine würdige Eröffnung geschaf¬
fen . In seiner Begrüßungsansprache warb dcr
erste Vorsitzende Fritz R a st e t t e r in begei -
sterndeu Worten für das deutsche Lied und den
deutscheu Männergesang , richtete an die Passi -
vität nnd die übrigen dem Vereine noch seru -
stehenden Sangesfreudigen die herzliche Bitte ,
den hohen Kulturwert des Männergesanges zu
erkennen und einzutreten in die Reihen dcr
Sänger . Die mit Beifall aufgenommenen
Worte fielen hoffentlich auf fruchtbaren Boden .
Das nun folgende „Grüßt mir die Reben " von
Sonnet ist immer wieder schön u . verfehlt seine
Wirkung nie . Ein Gesangsduett der Herren
Licht und Linder war herzerfrischend und
geneigt , die Stimmung zu heben . Ebenso ein
humoristischer Einakter , der wahre Lachsalven
hervorrief . Landhäutzers „Pfälzer Musikanten "
wirkte hervorragend und patzte prächtig in den
Rahmen dcr übrigen Darbietungen . Die Glanz -
nummer bildete die mit gesundem Humor ge-
würzte Operette „Im Künstlerkaffee
Kakadu ", die an die Mitwirkenden , Damen :
Beck , Pferrer und Schwall und Herren : Km -
terer , Rastetter , Reiser , Ganz und Linder ganz
beträchtliche Aufgaben stellte, die aber über -
raschend gut bewältigt wurden . Das nun fol -
gende Lustspiel stärkte wiederum in angenehm -
ster und natürlichster Weise die Lachmuskeln .
Stärkster Beifall erhielt auch Herr Haus Mar -
tini mit seinen überaus witzigen und gelun -
geneu Darbietungen .

Als voller Erfolg darf diese Veranstaltung
verbucht werden , die als Werbeabcnd gedacht,
zweifellos ihren Zweck erfüllt hat . 8p.

*
Generalversammlung der gemeinnützigen

Eisenbahnerbaugenossenschast.
Die Eisenbahnerbaugenossenschaft hielt am 2? .

März im Zieglersaale ihre 10. ordentliche
Hauptversammlung ab , dieselbe hatte
einen guten Besuch aufzuweisen . Nach Eröff¬

nung gedachte der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der im laufenden Geschäftsjahr verstorbenen
Genossen , zu deren Gedenken sich die Anwesen -
den von den Sitzen erhoben . Aus dem Geschäfts -
bericht des Vorstandes ging hervor , daß die Ge-
nossenschaft gut fundiert ist und sich in steter
Fortentwicklung befindet . Bezogen sind im ge--
samten Wl Wohnungen , im Rohbau 46 fertig -
gestellt . Ueber ein weiteres Bauvrogramm
wird in den nächsten Tagen entschieden . Die an
die gegebenen Berichte anschließende Aussprache
bewegte sich streng im Rahmen der Berichte .
Dem Vorstand wurde für seine ausopfernde
Tätigkeit Dank und Anerkennung auSgespro -
chen . Die vorzunehmenden Neuwahlen gingen
ruhig von statten . Die vier satzungsgemätz aus -
scheidenden Aufsichtsratsmitglicder wurden wle-
der gewählt . Für das freiwillig auS dem Aus-
fichtSrat ausscheidende Mitglied Gen . H. Wolf
wurde Gen . K Dürr auf die Dauer von zwei
Iahren gewählt . Der G c s a m t v o r st a u d
wurde durch Akklamation wiedergewählt .
Der Vorstand dankte für das wiederum gc-
schenkte Vertrauen Der Vorsitzende schloß um
11 .30 Uhr die imposant verlaufene Generalver¬
sammlung . F . Sch.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein bei Island erschienenes Ties nähert sich
mit ostsüdöstlichem Xiurs der norwegischen Küste .
Da im Nordosten Europas der normale Ab-
zug der Zyklone durch einen Polarlnstvorstoß
versperrt worden ist , wird sie sich Voraussicht-
lich in Richtung nach dem Baltikum verlagern .
Hierbei werden auch wir in den Bereich mari -
timer Luft gelangen . Mit dem gleichzeitigen
Zurückweichen des gestern quer über Europa
gelegenen Hochdruckrückens nach Süden hoben

bei uns bereits die Winde auf das
ziehende Tief angesprochen , auch ist leichte ****
wölkung ausgetreten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 1*. A»rkk
Unbeständig und etwas kühler , auffrischend«
westliche Winde , strichweise leichter « Rege»«

schauer.

Wetterdienst des ssrankwrter UniverfitSts »
Instituts kür Meteorologie und AeophMk .

Witternngsaussschten für Montag . Heiteres
Hochdruckwetter .

Badische Meldungen .
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Rhein-Wasserstände , morgens 6 Uhr.
Bafel . 12. April : S1 cm : 11 . April : 31 cm .

'

Waldshnt . 12 . April : 221 cm : 11. Zlpril : 285 cm.
« cfroftcriuicl, 12. Apr '.l : 92 cm : 11 . April : 91 cm .
Seil . 12. April : 309 cm : 11. Azril : 317 cm.
Maxau . 12. April : 380 cm: IL April : 397 cm . mitte#*

12 Itfjr : 304 cm. abends 6 Uhr : 360 cm.
Mannheim . 13. April : 275 cm : IL April : 981 cm
Canb. 12. April : 168 cm : 11 . April: 203 cm.

Cambridge
siegt über Oxford .

Das Wettrudern zwischen den Universi -
täten Oxford und Cambridge begann gestern
bei regnerischem Wetter . Hunderttausende von
Zuschauern säumten die Ufer der Themse . Die
Verhältnisse waren günstig für die Ruderer von
Oxford , die auch das Ufer wählen durften und
sich für das Ufer von Surrey entschieden. Eam -
bridge gewann mit zwei Länden in 19 Min . 9
Sek . Die Fahrt war bewegt . Oxford führte
von Anfang au bis Deuonshire Meadows , aber
geriet dort , nachdem seine Mannschaft bis dahin
scharf gerudert hatte , in Rückstand . Von Devon -
shire Meadows ab gelangte Cambridge , das
dauernd gleichmäßig ruderte , zum ersten Male
an die Spitze und vergrößerte dann ständig
seinen Vorsprung .

Revancheboxlampf in Köln .
Hein Müller —Michele Bonaglia unentschieden .

Der Revauchekampf zwischen dem Kölner Hein
Müller und dem Europameister Michele Bo °
naglia , der bekanntlich unter nicht ganz ein -
wandfreien Umständen den Kölner in Turin
hatte schlagen können , hatte 6000 Zuschauer an¬
gelockt . die eine große Enttäuschung erlebten .
Nach Ablauf der angesetzten IV Runden endete

Bonaglia . Hein Müller .

er unentschieden , wobei ein Sieg des Italieners
im Bereich der Möglichkeit lag. Dieser brachte
14 Pfund weniger als sein Gegner und war
stets leicht überlegen . Müller eröffnen sich nach
seiner schwachen Leistung für die demnächst er-
folgende Ueberfahrt nach Amerika schlechte Aus -
sichten . Auch die Rahmenkämpfe waren recht
mäßig . Di « „billigen " Belgier boten nichts Be -
sonderes und wurden sämtlich nach 6 Runden
nach Punkten geschlagen. Biesemaus verlor
gegen Dam S ch i n k, Bandenbroeck gegen
Metzner und Eloy gegen Jakob Domgör -
gen .

Sechstagefahrt
der Motorräder .

Zahlreiche Ausfälle am 4. Tag .
Die 144 Stundenfahrt der Motorräder auf

dem Nürburgring brachte am 4 . Tag zahlreiche
Ausfälle . Die erhöhten Geschwindigkeiten vo»
40 auf 50 Stundenkilometern und die Einbe«
Ziehung der Steilstrecke stellten an Fahrer
vor allem an die Maschinen ganz bedeutende
Anforderungen . So blieb es denn auch nicht
aus , daß jetzt nur 28 Maschinen strafpunktsret
im Rennen liegen . Bon den 10 gestartete »
Fabrikteams sind es sogar nur noch vier , und
zwar die Mannschaften von Zündapp . DKW -.
NSU . und von FN . Im allgemeinen blieb
die Veranstaltung auch an diesem Tag
schwereren Stürzen verschont . Selbst Noldeo-
Köln auf BSA . , der bei einem Temvo von #
Stdtm . vor der Zieltribüne zu Fall kam. blieb
durch seinen Sturzhelm von Verletzungen vtt '
schont.

Kreismeister-AufstiegsfpielB.s.Ä .^
Leinfelden.

V.M . Karlsruhe , der neue Mittelbad iM
Meister , muß , ohne die ihm gewiß zu gönnend
notwendige Ruhepause zu haben , in die sch«#*
ren Ausstiegskämpfe eintreten . Der erste Geg'
ner , Rheins löen , ist hier in Karlsruhe noch ein
unbeschriebenes Blatt . Dem Vernehmen »ach
aber soll diese Mannschaft über solides Können ,
Ausdauer und zäheste Energie verfügen , ein
Gegner also , der dem neuen Mittelbadische "
Meister wohl die Probe aufs Exempel zu ste ^
len vermag . Dieses gewiß interessante Treffen ,
%3 Uhr auf dem V .f^S -Platz , dürfte wohl große
Anziehungskraft auf die Karlsruher Sport -
interessenten ausüben .

Geschäftliche Mitteilungen.
Vegetarische Koft. Laut heutiger Anzeige ist D n u '

g l a s st r. 7, parterre, ein diätetischer (vegetarischer '
Mittags - und Abendttfch neu einger?<b^
-vorbei: , iie wird besonderer Wert auf durchaus Jf *
sundheitsfördernde . den individuellen Bedürfnissen d»
tÄäste entsprechende Kost gelegt, unter besonderer 9 **
tonung der Frischkost.

Ausstellung der Schaffer - Gilde . Um .der Oeffentlic^
keit Gelegenheit zu g-:ben. sich über ihre beabsichtigte
Siedlung ein Urteil zu bilden , stellt die Schaffer -Suo °
die seit 1% Iahren bewohnten Probe häuser -
so wie sie von den beiden Besitzern — zwei Arbeite^familien — möbliert find, zur Besichtigung aus .
Bewohner selbst geben Auskunft Uber ihre l !4jährig^
Erfahrungen , insbesondere über die Heizungsverhäl ^
nisse während des strengen vorigen Winters , bei i>e>ff
sie ausgesprochen warm « Wohnungen hatten . Die
stellung findet vom 12 . bis 2 7 . April statt.
AusstellungsgeläN 'de liegt etwa ein Kilometer h >»t^dem Schübenbaus an dcr Landstraße nach Eggcnste»' '
Autobusverbindung ab .Handelskammer . («Siehe die
zeige .)

N56

nur Mestmer - Kaffee
in Festpackung \ Pfund - Paket

*/* Pfund - Paket 1 . «

Rabatt
und

Prämien -
Gutfcheio

Pfannkudi
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Scheinwerfer

auf die Börse.
Die Börse nimmt den Konjuntiurumschwung

vorweg.
-Ibgttnz nnd nicht ohne Bedenken , weil sie sich

»tu
* " mcr «n Schwäche bewußt ist , beginnt die Börse

dem Sinsluß der sich immer schärfer ausprägen -
J * internationalen Geldmarkterleichterung , tünftigc

,■»
'"" ' tfiuiiflsnt &slichketten , eine erst in dunklen Um -

JJJJ sich ankündigende Besserung der Wirtschaftslage
»"^ tgzunehmen . „Aus den Tisch kommt vorgegessen

— so heißt es in Goethes Faust . Borgegessen
iii 04 ist c£t , wovon die Börsenspekulation augenbllck -

tuL ' • Tie internationale Haussefreudigkeit findet
Echo an den deutschen Börsen . In der letzten

°che war dieses Echo freilich recht schwach, weil die

üfi» cutid >c innerpolittsche Lage , die Ungewißheit

isuü Durchführung des Finanzprogramms immer
>eser Unruhe schuf . Dazu kamen nach einer Periode
»genehmer Dividenden -Enttäuschikngcn einige un -

^ eirehme , j D Zcllstosf Waldhof ' und bei den Nütgers -
°" en . die Dividendenscheine von Rütgerswerke
° ren mit 5 Prozent angeboten . Diese Enttäuschun -

tu . sowie die Beobachtung , daß das Publikum nach
»>gen Tagen stärkerer Betätigung sich wieder ab -

bl» r ' " erhält , schufen eine gewisse Ermüdung ,

i» l' ch in umfangreichen Geivinnrealisationen sowi

j
c' ttem nervösen Hin - und Herschwanken der Kurie

t, Aber immer wieder mußten die Spekulan -
feststellen , daß der „Wille nach oben " augenblick -

Jy an der Börse recht stark ist . So wechselten G »

j.
'^ Realisationen mit Nenkäufen beständig ab . Die

«n . ^ Konnte Geldcrlelchterung erhielt vom Stand -

^ Z' " der Börse aus eiu besonderes Relies dadurch ,
t» öas Ausland immer wieder ein recht lebhaftes

' " fiittcrefsc sür deutsche Werte bekuudete . Mau sah

lick!" Rückwirkungen der hohen Berzinsungsmög -

. ^
' eiten bei zahlreichen deutschen Dividendenpapie -

s ^ei denen Renditen von 8 bis 10 Prozent kein ?

sind . Hatte man angesichts der neuen
. " Ussestxjjmnng in Neuyork vielfach mit der Möglich -

im . gerechnet, daß die internationale Spekulation
: . j

r den amerikanischen Lockrufen folgen werde , so
l » 1 es sich jetzt , daß die neue Neuyorkcr Auswärts -

^
^ cgung , die freilich immer wieder Baisse -Jnter -

u»5ä ' ä ausweist , das Interesse der Schweiz , Hollands

tili ^ « alands für deutsche Werte durchaus nicht be -

,
" ' ruefttiat hat . Diese AuslandSkäuse bezogen sich in

» » » Reihe ans I . -G . Farben und aus Elektrower . e.

iäb " ,=® . Farben fanden fast täglich bedeutende Um -

I^ i ^ ätt , wobei die Erwartung eines günstigen Ab -

z uisses . der Abschluß des Stickstosf -Friedens » nd die

»„ bs' cht auf llermchrte Stickstoffbezügc seitens der

die Agrarzölle wieder etwas kaufkräftigeren

^
»ndwirtschaft mitsprachen . Die Annahme , daß die

5 »rarzSlle dlc Landwirtschaft kaufkräftiger machen

Jj ' ften , führte auch dann zu einer neuen Kaufbewe -

am Markte der Kaliwerte . Am Elektromarkt

Uen A .E .K , lebhafteres Geschäft als Siemens u .
■tt' 8Ee . Es entwickelten sich auch wieder ein « Reihe

- " Spezialbeivegungen , so in Continentale Gummi
». Nachwirkung des günstigen Abschlüsse » , in den

Entwerten sowie in den Schifsahrtspapieren , weil
eine Iv prozentige Ausschüttung aus den ameri -

Mischen Freigabegeldern erwartete . Am Markt der
? Unstseidknwerte hatten Aku und Bemberg eine ge.

^ »sätzliche Kursentwicklung : Aku zogen in Erwar -

.°»g von 6 Prozent Dividende unter anhaltenden
5»usen einer Großbank an , Bemberg gingen trotz

£ gebesserten Aussichten für eine internationale
. Unftfetdenkonvention weiter zurück . Die Streik -

2?wegung im englischen Wollgewerbe bedeutete sür

Urtilwerte , speziell für Stöhr , eine Anregung . Bor -

^ " gehend stiegen auch Autowerte ans die neuen

^ usaminenschlußbestrcbungen hin , serner Julius Ber -

i»
' I^ il der Absd >lnß trotz unveränderter Dividende

günstigem Sinne nachwirkte .

19. April .
? 8c" Börse

Nerliner Börse .
'. April . (Futtlsptttdj . ) Ueber der heu -

>
°̂ » « orie lagerte wieder einmal der Druck der

^ 5 ° rpolitischen Lage . Die Ungewißheit über da »
des Reichstages und die Haltung der gro -

tjj^ .vlügelparteien mahnte anfangs zu stärkster Zu -

^ Haltung . Von außenstehender Seite waren so gut
e Sar keine Orders eingetrossen . Die ersten Kurse

ltUi K knapp behauptet . KurSmäßig waren eher

»tri ?! ^ ilckgänge sestznstellen . Ein Anhalten der zu -

» ^ ' chtljchen Grundstimmung war trotzdem nicht zu
®>ttte « . Anregungen lagen heute kaum vor . Die

z ^ Veränderungen gingen mir in Einzelfällen über

b.^ vzent hinaus . Angesichts des frühen Samstag -

trafen erst nach den ersten Kursen einzelne
ein . die in Aku und Reichsbank zur Aus -

führung gelangten . Das Interesse sür Reichsbank -
anteile führt man auf die bevorstehende Bezugsrechts -

Notierung zurück .
Berlin , 12. April . sFnnkspruch .) Tagesgeld war

mit 2,5—5 Prozent zu haben , Monatsgeld v—7 Pro -

zent und darunter , Warenwechsel i % Prozent . Der
Dollar war mit 4.1900 zu hören .

Im weiteren Verlaus ivar die Teud «nz unter

Schwankungen nicht unfreundlich . DaS un -

gewisse Ergebnis aus dem Reichstag lähmte aller -

dings die Unternehmungslust mritex .
Der Privatdiskont blieb unverändert 4 % .
DaS Ungewisse Ergebnis des Reichstages beeinträch -

tigie bis zum Schluß die Stimmung . Die Kurse
bröckelten überwiegend weiter ab . Erst an der Nach -

börse trat aus das bekanntwerdende Abstiinmungs -

ergebnis infolge Deckungen der Spekulation eine

stärkere Erholung ein . Farben waren mit 178,5,
Siemens mit 264 und A .E .G . mit 172,5 zu hören .
An den übrigen Märkten wurde nicht mehr gehandelt .
Man hörte meist die Schlußkurse . Reichsbank "204,5 ,
Aku 117, >>arpcner 128, Bereinigte Stahl 99,5 , Poly¬

phon 207,75 , Neubesitz 11 % , Altbesitz 55,6, Bergcr 329 ,
Hapag 118% , Lloyd 113,5 ,

Gezänk
um den Emissionskurs

der Reparationsanleihe.
Auf den Streit über die Verteilung der deutschen

Reparationsanleihe aus die einzelnen Länder ist jetzt

ein Zank zwischen den einzelnen Ländern über die

Höhe des Emissionskurses gefolgt . Man wird sich
daran erinnern , daß der Mitinhaber des Neuyorker

Hauses Morgan , Thomas Lamont , nach Paris reiste ,
um dort eine Erhöhung des französischen Anteils der

Reparationsanleihe zu erreichen , weil das Wieder -

erwachen der Börsenspekulation in Amerika ossenbar

die Unterbringung des bisher für Neuyork vor -

gesehenen Betrages von 80 Mill . Dollar erschwert .

Jetzt zankt man sich nun über die Höhe des Emif -

fionskurfes . Paris schlägt einen Anleihetypus von

5 oder 5 'A Prozent vor , die Amerikaner wollen , um

die Anleihe dem amerikanischen Anlagepublikum be-

sonders schmackhaft zu mache « , einen Zinssuß von

7 bis 7Vt Prozent , die Engländer nehmen einen ver -

mittelnden Staudpunkt ein , sie legen vor allein aus

einen möglichst niedrigen Emissionskurs Gewicht , und

zwar schlagen sie 92—94 Prozent vor . Deutschland
hat naturgemäß ein Interesse an einem möglichst
niedrigen Zinsfuß , iveil dieser für die kommenden

deutschen Ausländsanleihen gewissermaßen den Prüf¬

stein abgeben wird . Aus diesem Grunde wird die

deutsche Bankwelt dafür eintreten müssen ,
Verzinfung der Anleihe nicht über 5 'A
hinausgeht .

daß die
Prozent

Ruhigere Mntenmärkte.
Wetter Anlagebedarf. — Die Zukunft der Kriegsanleihen.

Nach der stürmischen Aufivärtsbcwegung mäh -

reiid d« r ersten Monate des neuen Jahres hat
das Geschäft am Rentenmarkt einen ruhigeren
Charakter angenommen . Trotzdem bleibt ein
erheblicher Anlagebedars vvrhailden ,
der bewirkt , daß die Kurse nicht heruntergehen
und auch neue Emissionen im ganzen eine gün -

stige Aufnahme sinken . Ebenso bleibt der
Pfandbrief - Absatz recht befriedigend , so dah viel -
fach auch Sperrstücke nicht unter den offiziellen
Börsenkursen abgegeben werden , weil die In -
stitute über Bestände nicht mehr verfügen . Im
Vordergründe des Interesses standen von den
Anleihen des Reiches weiterhin die Ablösungs -
anleihen rnifi zivar in erster Linie die Neu -
besitzanleihe . Für diese zeigt sich nicht nur
bei der Kulisie , sondern auch bei den Bauken
immer wieder Interesse . Offenbar haben die
Anregungen des Börfenvorstandes , für eine Re -

geluug dieses Papieres einzutreten , zu neuen
Kausen Veranlassung gegeben - Obwohl man sich
bewußt ist, daß die Bereinigung der hiermit zu-
sammenhängenden Fragen bei der gegenwärtigen
Finanzlage des Reiches gewisse Schwierigkeiten
bereiten kann , gewinnt doch die Auffassung
immer mehr an Boden , daß auf die Daner die

völlige Ignorierung der Neubesitzanleihe nicht
möglich sein wird . Im Reichsfinanzministertnm
sollen jetzt Borschläge zur Durchsicht gelangen ,
die Nenbesitzanleihe — eventuell durch Zuzah -
luug — in eine normale verzinsliche Anleihe
umzuwandeln . Auch für die A l t b e s i tz a n -
leihe tritt immer wieder Interesse hervor , zu-
mal auch das Ausland gelegentlich mit Käufe »
eingreift . Die 7 p r o z e n t i g e Anleihe von
19 2 » , die sogenannte .^ ilserding " - Anlcihe ,
überschritt seit ihrer Emission zum ersten Male
die Pari -Grenze . Aufwertungsemissionen der
Realkreditinstitutc waren teilweise leicht ab¬
geschwächt , vor allem gaben G o t h a e r L i q u i -
dat io nspsan d b r i e sc im Zusammenhang
mit der Fusion des Institutes mit einer anderen
Hypothekenbank im Kurse nach. Auch Schuld -
buchforderungen mußten sich Kursabbröckelungen
gefallen lassen , holten den Verlust schließlich aber
wieder ein . Von den Auslandsrenten wiesen
die Oesterr <unigarischcn Eaiß - Comiiilute - Werte
eine nennenswerte Erholung auf , in erster Linie
zeigte sich Interesse für ungarische Goldrente
und für die ungarische Anleihe von 1914. Auch
Papier - und Silber -Renten waren leicht be-
festigt .

Dutter-Lleberfluß.
OieKäseherstellung sollte gepflegtwerden

Die ungewöhnlich milde Witterung des Winters
hat die Laktationsperiode der Kühe in diesem Jahre
länger als in frühere » anhalten lassen . Infolge -

dessen ist in Deutschland und in den anderen aus
Milch - , Butter - und Käseproduktion eingestellte »
Nachbarstaaten ein U e b e r s ch u ß von Milch vor -

Händen . Das Naheliegendste sür die Produzenten
war , die Milch weiter auf Butter zu verarbeiten .
Nun hat aber die gesunde Kauskrast breiter Kousu -

mentenschichten in Deutschland , vor allem aber in

England , dem Absatz der Butter starken Abbruch ge-
tan . Die Zunahme des Margarineverbrauches , so -
wie der übrigen Ersatzstoffe für Butter ist ein Be -
weis dafür , daß selbst der gegenwärtig niedrige
Preis der Butter immer noch zu hoch ist , als daß
diese von den minderbemittelten Schichten gekauft
würde . Zur Ueberschwemmung des deutschen Butter -
Marktes hat aber auch » och die neue Agrarzollnovelle
beigetragen . Die Randstaaten , Dänemark , Holland
und Schweden , haben die Zeit bis zur Inkraftsetzung
der neuen Zölle dazu benutzt , um nach Deutschland

Devisennotierungen .
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möglichst viel Butter zu Wersen - Da das Material
im direkten Verkehr nicht anzubringen ist, war der

Handel gezwungen , die Kühlhäuser mit den unver -

käufliä >en , recht beträchtliä >en Mengen zu füllen .
Das drückende Angebot an frischer und konservierter
Ware führte ans den sdileswig - holsteinischcn Auktio -

nen in den letzte » Tagen zn weiteren Preisrüct -

gängen von etwa 5 Rm .
Der Ueberslufi au Mild » und an Butter legt die

Frage nahe , warum die Mild ) nid » anf K ä s e ver -

arbeitet wird . Dieser ist der PreiSabschiväd >ung der
Butter bisher nur wenig oder gar nid ) t gesolgt .
Würde man durch erhöhte » äseproduktion dem Milch -

markt eine Entlastung . bringen , so könnten davon

alle Milchveredlungsprodukte ohne Ausnahme prosi -

tieren . Hier steckt in der ganzen Milchwirtschaft
zweifellos ein organifatorisd ) er Fehler , der nur da -

durch verzeihlid » wird , daß die Käsegewinnung be-

sondere Fertigkeiten der Hersteller erfordert , die den

meisten Milchproduzenten fehle » . Die Käfebereitung
in Deutschland beschränkt sich auf einige lokale Ke -

biete , wie den Allgäu , einige Teile von Mittel -

deutfchland , sowie aus die Nordostecke Ostpreußens .

Eifenmarki .
In der vergangenen Woche ist am süddeutsche »

Eisenniarkt , wie audi am gesamte » Inlandsmarkt ,
die <Kesamtlage weiter » nbesriedigend gewesen . Die

verbrauchende Industrie hatte in Stabeisen lausend

Bedarf , dem aber ein weit größeres Angebot gegen -

überstand . Die Erstellung von Reilbauten ist infolge
der Schwierigkeiten bei der Kreditbeschaffung fast

völlig stagnierend . Der geringe anfallende Bedarf
in Moniereisen und Träger , die zu Neubauten oder

Vollendung angefangener Bauten benötigt werden ,

ist so gering , daß er In den ' meisten Fällen von den

Händlerlägern gedeckt werden konnte . Das anhal -

tend ruhige Geschäst , die schwachen Absatzverhältnisse
veranlaßten die Werke , die in den letzten Monaten

getroffenen Einschränkungen unt Keiersd )tchten bei -

zubehalten , wodurd ) die Liefertermine verschiedentlich
Verlängerungen erfuhren . In Bandeisen und Ble -

chen war das Geschäft uneinheitlich . Größerer Be -

darf lag nicht vor . Der Spezifikationseingang , der

zeitweise etwas besser geworden war , bewegte sid> in

engen Grenzen . Die Erwartung der Händlerkund -

schast aus einen guten Frühsahrsabsatz ist nicht be -

stätigt worden . Die Läger sind dadurch durchweg gut

besucht und Abrufe können nur in kleinem Umfange

gegeben werden . Die Verbandspreife sind unver -

ändert geblieben . Ebenso die Weiterverkausspreise
Die Aussichten am süddeutschen >5tscttmarkt werden

nicht gerade optiniistisck ) beurteilt » nd man rechnet

sür die nächsten Monate nicht mit einem besseren

Geschäft .

Roggen und Hafer aufwärts .
Berlin , 12. April . IFuukfpruch l Trotzdem bei

Abfassung dieses Berichts die ReichstagSverhand »

lungen über Annahme oder Ablehnung der Regie »

rungsanträge andauern , hält die Produktenbörse die

Finanzresorm bezw . die neuen Agrargesetze für ge«

sichert . Daraufhin hatten sich heute besonders bei «

Roggen und noch umfangreicher beim Hafer die

Kaufneigung und Deckungen gemehrt und f p r u n g -

hafte Steigerungen veranlaßt . Im Liefe -

rungShandet wurde der Roggen im Durchschnitt etwa
4 Rm . höher . Beim Hafer ergaben sich Steigerungen
bis über S Rm .

Auch beim Weizen ging die Preisbewegung auf -

wärts , ohne daß sich aus den ausländischen Berichten
Anregungen entnehmen ließen . Die Börsennotie -

rungen an den überseeischen Märkten und die Eis «

Forderungen von dort waren bekanntlich durch -

schnittlick , billiger . Im Promptgeschäft Brotgetreide
nur mäßig offeriert . Die Forderungen hielten auf
Preis .

Für Gerste war die Haltung angesichts der Un -

gewißheit , wie die Einsuhrscheine in Zukunft behan -

delt »' erden würden , nid >t einheitlich . Dieses Mo¬
ment ist übrigens and ) aus den H a f e r m a r k t an -

zuwenden . Für Z>! e h l will sich der Verkehr nicht
recht entwickeln .

Berlin , 12. April . fFunkspruch . ) Amtlich « Pro -

duktennotierungen lsür Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76—77 Kg . 268—286 , Mai 276 , Juli -.'85 , Sept .
•2f>7 ; fest . Roggen : Mark . !*>-)— 186, Mai ISO , Juli
191—lfll .fio , Sept . 194 .50 ; prompt : stramm , Lieferg . :

fest . Gerste : Braugerste 188—300 , Futter - und

Indiistriegerste 175— 187 ; ruhig . Hafer : Mark . 158
bis l «v , Mai 176 .50—176 , Juli 188 .50—187 .50 ; fest .
Weizenmehl 29.25— 37.25 ; ruhig . Noagcnmehl 24— 27 ;
fester . Weizenkleie 10 .25—11 ; ruhig . Roggenkleie
10.50— 11,25 ; ruhig .

Cbicagoer Geireidebörse.
Chicago , 12. April . <i> unkfprnch -1 Getreide -Schluß -

kurse . iBortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig . Mai 111 —110% ( 113— 112% ) , Juli
Ui %— U2 % 1114,56 —11456 ) . Scpt . 115—114% ( 11754
bis 117% ) , Dez . 119% ( 121K - 121% ) . — Mais :
Tendenz willig . Mai 82% (81 % ) , Juli 85% (8fi % ) ,
Scpt . 86% (87% ) , Dez . 82 (82% ) . — Daser :
de» z willig . Mai 14% <44% ) . Juli 44 % (45 % ) ,
181/ IAit'/. \

Ten -
Scpt .

Mai
( 76 % ).

48 % (43% ) . — Roggen : Tendenz willig .
64% (65 % ) , Juli 71 (72) , Sept . 75%—75%
(Alles in Eents j » Biifhel .)

Nürnberger Hopfenmarki .
s . Nürnberg , 11 . April

Die bevorstehende » Feiertage habe » auch im
Hopfengeschaft ihren Einfluß aus die Lage bereits
ausgeübt und zu einem Abflauen des Geschäftes ge»
führt . Die Nachfrage war in der heute schließenden
Berichtswockie weiterhin schwach, und am offene »
Markt wurde nur ein Umsatz von insgesamt 1Äl
Ballen erzielt , dem eine Gelamtzufuhr in ungefähr
gleicher Höhe gegenübersteht . Außerhalb des Mark -
tes allerdings gelangten einige größere Partien Hal -
lertauer , gntmittel » nd prima , zum Berkauf . Die
Preise find noch ziemlich unverändert , neigen aber
bereits zugunsten der Käufer . Die Umsätze , die in
Freindhopfen getätigt wurden , konnten nur bei wei «
terer Nachgiebigkeit der Eigner zustande kommen ^
Bei Wochensck,lnß notieren nach amtlicher .Feststellung
nominell :

Prima Mittel Gering «
Gebirgshopfen 50—00 35— 15 20—30
Hallcrtauer Siegel 75—90 15—70 30— 10
Württemberger 85—90 00—75 35—40 Rm .
per Zentner . — Schlußstimmnich ruhig .

Karioffelmarki .
Die anhaltende Befestigung im Getreide -- un »

Futtermarkt wirkte sich auch aus die Preisbildung
der Fabrikkartoffeln aus . And ) gehe » nun -
mehr die Landwirte , welche nod > sür ihre Brennerei
Kartosseln bedürfen , au die Eindeckung . Die Preise
für Fabrikkartoffeln konnten daher um 1—1 % Pfg .
je Pfund - Prozent anziehen . Das Speisekar -

tofselgesd ) äst lag nad ) wie vor lustlos . Die

Stimmung am S a a t k a r t o s s e l m a r k t ist etwas
freundlicher geworden . Das ist im wesentlichen dar -

auf zurückzuführen , daß die westdentfchen Käufer
jetzt einen weiteren Rückgang der Kartoffelpreise
» id>t mehr erwarten uud daher an Eindeckung ihres
Bedarfs in letzter Stunde herangehen . Die Preise
in gelbfleischigen Sorten konnten zum Tetl erheblich
anziehen .

Sonttige Märkte .
Magdeburg , IL . April . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto

ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
28.12%—26.35—26.50, Aprtl 26.65 Rm . Tendenz ruhig .

Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack sret See -

sdüssseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 8.2S Br .,
8 .15 G . ; Mai 8 .25 Br . , 8.20 G . ; Ju » i 8.40 Br ..
8 .30 G . ; Juli 8 .65 Br ., 8.60 G . ; August 8.85 Sr „
8 .80 © . ; Scpt . 8 .95 Br ., 8 .90 G . ; Oktober 9 .05 Br . ,
9 .— © . ; Dez . 9 .30 Br ., 9 .25 G . ; Oktober —Dez .
9 .20 Br ., 9.10 G . Tendenz stetig .

Bremen , 12. April . Baumwolle . Schluhkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 17.87 Dollarcents .

Prämien -Sätze
dar Bankfirma Buer & Blind Karlsrobe .

12. April 1930
.Mai Juni JuliIi

h!

Slai Jiyil
Abi . o. Aua! 1
A .E .G . 6
Danat „ o'/i
Dtsehe Bk . V 3Disconto /
Dresden 3
Erdöl 4Vs
Gelsenkirch . 5
Fnrbenind . b
Hapag 5

Juli

8
1 ",

18v,
4 5
4 5

V '

l tz
8

Handelsges . 5'/,
Harpener 5
Licht u . Kr 7 '/i
Mannesm . 5
Nd . Lloyd
Otavi
Phönix
Rheinstahl 5
Siem . u . H . 8
Zellst . Wldh 8

5
VI,
4 'i,

W

Im vwrfP w wrotrw 1rrr fwwv

B . & 0 . WeiB

9 *%% Ka'serstr .
« WV Karlsruhe ftiWW

finden
Sie Ihren FrDhlahrs-nnzug ... Mantel

zu niedrigst kalkulierten Eintunrungspreisen
in pracntuoiienNeuheiten

vom einfachsten bis zum
verwöhntpgten Geschmack

38 .
- 1«. 54. B2.- 72. 85 . 95. S ., irrencBcoais 2«. 32,38. aa

Knaben - und Konfirmanden-Anzuge, Windjacken, LumDerjacHs . Lodenmantel, Sport- und «estr. Hosen etc.

Boauchen Sie uns bitte unverbindlich ! &s ist tor Vorteil1 Mitglied des Katenkaulabkommens !

Den erstklassig . Maßanzug fertigt
Ihnen aus guten deutschen oder
englischen Stoffen von Mk 160c
Ad. Stein Hachlg.
044 Telephon 1860 444

Kaiserstrasse CM
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"Ko Sendefolge der Südd . Rundfunk AG Freibtirfl
Welle 572

Sonntag , 13 . April . 7 lt . : Morgenkonzert . 8 .10 U>:
Morgengymnastik . 11 .15 ' U . : Kath . Morgenseier .
12.16 U. : Marienliejer . 1« U . : Kleines Kapitel der
Zeit . 13.10 O . : Schallplatten . 14 II . : Jugendstunde .
15 11. : Bortrag : „Schnurriger Zeitspicgcl ". 15.M U . :
Unterhaltungskonzert . 18 U . : Bortrag : »Das axiale
und das zentrale Theater ". 18 .30 it . : Sportfunkdienst .
19 .30 lt . : ?lus Frankfurt : „Hansel und Gretel ". 21 .30
U . : Alte Tanzmusik . 23 lt . : Tanzmusik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

KARL JOCK ™"
Kaiserstr . 179

Uhrmachermeisler
Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag , 17. April . 6.15 lt . u 6.45 lt . : Morgen¬
gymnastik . 10 lt .. 12.15 U. u . 13.30 lt . : Schallplatten .
15 lt . : Stunde der Jugend . 1« lt . : Konzert . 18.05 lt . :
Bortrag : „Karwoche und religiöses Volkstum ". 18 .35
U . : Ostern in Jerusalem . 10 .30 lt . : Elsässische Kom¬
ponistenstunde . 20.30 lt . : Miscricordias Domini .
22 lt . : Biolin -Sonaten .

FRIEDRICH HAFNER
Hebelstr 23

TAPETE
LINOLEUM
Billige Preise — Große Auswahl

Ausführung aller Arbeilen durch eigene Meister

Ecke Friedrichs !» 11 Lammsir .
zeisren 5 Schaufenster
all . Art Bürsten . Pinsel .Schwämme . Kämme .

Matten . Toiletteartikel ,

RIES
f/f( Speziol - PorHeltoohner

St . Mk . 5.50. s .75. 10.50.
fäarantie -Zahnbiirsten und
Kasierpinsel . bekannte
Marke , .R i e s" allgemein

bevorzuet .

Dienstag , 15 . April . 0. 15 11. und fi.45 lt . : Morgen¬
gymnastik . 10 II . , 12.15 u . und 13 11. : Schallplatte « .
15.90 II . : Frauenstunde . 1(5 11. : Nachmittagskonzert .
17 11. : Tanzkonzert . 18 .05 11. : Bortrag : „Verbesserte
maschinelle Ackerarbeit ". 18 .35 lt . : Vortrag : „Als
deutscher Werkstudent in Nordamerika " . 10.05 lt . :
Verschollene Vorläuser " II . 19 .30 lt . : „D ' Prozeßhos ".
20.30 lt . : Querschnitt durch die europäische Musik seit
Mozart 1900— 1919. 22.15 lt . : Am Brunnen vor dem
Tore . \

Renold -

MoforracS - Ketten

Sfeinmann -

Motorre ei - Ketten

A. Rempp , Aatotednrf.
Anloh » t Goitesaaerstr . (

TelMon Iv «»

Samstag , 19. April . 6 .15 lt . und 6 .45 lt . : Morgen¬

gymnastik . 10 lt ., 12.15 lt . u . 13 .30 lt . : Schallplatte » .

14 lt . : Jugendstuiitie . 15 lt . : Orgel -Konzert . 16 U . :

Konzert . 17.30 lt . : Die Katakomben an der Via

Appia in Rom . 18.05 lt . : Jerusalem zur Zeit Jesu .

18.30 lt . : Freiburg : Ostcrgeläut vom Münster . 18 .35

11. : Stunde der Arbeit . 19 .30 lt . : Messe in h- moll.
20.45 lt . : Orpheus . 22.10 lt . : Schallplatten .

Montag , 14 . April . 6.15 lt . : Morgengymnastik .

6.45 II . : Morgengymnastik . 10 lt ., 12.15 lt . und 13 IL :

Schallplatten . 16 lt . : Konzert . 18 .05 lt . : Bortrag :

„ llhlands Besuche im Elsaß "
. 18.35 lt . : In einer

Steingutfabrik . 19.30 II . : Symphoniekonzert . 21 lt . :

Zeitberichte . 21.40 lt . : Klavier -Konzert .

LEDER
SCHÄFTE
Einlegesohlen

F. NEUMANN
Hebelstraße Nr 15 - gegenüber dem Rathaus

aller Art
zu billigsten
Preisen

Freitag , 18. April . 10.30 lt . : Evangelische Morgen¬

feier . 11 .30 lt . : Am Krater des Vesuvs . 12 lt . :

Passions -Sonaten . 13 lt . : Schallplatte » . 14 lt . : Für

die Jugend . 15 lt . : Konzert . 16 lt . : Passionsmusik .
17.15 lt . : Pompeji . 18 . lt . : Matthäus - Passion . 21,45

lt . : Orgel -Konzert .

Besuchen Sie die

Fohrichllle der

Bad . KraftveMrs -Ges.
m . b . S .

Karlsruhe , S « tt «s »uerftr . K. Telefon 5148 u . 5149
- Eintritt jederzeit —

Mittwoch , 1« . April . 6 .15 und 6 .45 II . : Morgen¬
gymnastik . 10 lt ., 12. 15 lt . u . 13 .30 lt . : Schallplatte « .
15 lt . : Kindcrstunde . 15.15 lt . : Briefmarkenkunde .
16 lt . : Nachmittagskorizert . 18 .05 lt . : Vortrag :
„Afrika in der Weltwirtschaft ". 18.35 lt . :

"
Verschol¬

lene Vorläufer , III . 19.05 lt . : Jagd bei Naturvöl¬
kern . 19.30 lt . : Parsifal . 20.30 lt . : Leben in dieser
Zeit . 21.45 lt . : Berühmte Lieder in zweierlei Ge-
stalt .

Frisch und gesund me der Tay
riecht Deine Wäsche, liebe Hausfrau,
wennsie wirdgewasch .,mit Wasserganz weich
und getrocknet auf

Rasen - und Sonnen bleich'!

BADIO -SpezialgeschäftInn U Duffner
MarkgraFenstr . 81. beim Rondellplati a » » AI » ■ ■ ■ « fS S « » ■ %» »

mm ■ » Ba ■■ ■■■ • ■ ■ fr jede Lautstärke, in erstklassiger
Rundfunk- und Mus &übertragungs -Anlagen Siemen « , Mende u a.

Veit 9rot) & öojjn
lerne 3ierren (chneiderei

uchhanalung
tKafserßr . 795195 *Ce/ev6on 3009

Kaiserstr. 56

Täglichinh > die frischen GemDse

feinen Mehlspeisen
beliebten Spezialplatten

Mäß. Preise - Kein Trinkzwang

Franz Hanta ) A fio Ii Kl Ii H Kohlen » Koks * Briketts * Holz
A rrdlll ffiCHlltSI CM % I™I U . III . U. tl . Sämtliche künstl . Düngemittel u. Torf

Kaiserstraße 231
Fernruf 4854 -56 55

Berliner Börse
■• leb und Staat

*11 . 4 . 12. 4 .
KM . Sfttjlli

I —III
Neubefitz
B Dt . Werib .
(5 Mo. b. 1000
6 Mo . 1- 5 $
7 Reich »ant .2!
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 Baden 27
6 » 04 . 27
6 Sodifcn 27
7 Thür . 26

DI . Schutzgeb

55
11 .1

55.37
11 .2

92.5 92.5
100 l 100.186.9 ' 86 .987.25 87 .25
78.5 78 .5
79.5 79 .4
78 .4 78 .4
81.75 81 .75
100 100

3 .2 3 .25

71 .75 71.75
109" « 109».
101 .1
97.5
98 t

i Sfi .91 .«.
6% Forde »
lOPr .Psond

3940
8 dto . 47
H Mo. 50
8 Mo. Komnt . 95 .5
5 « od . L. ft . -
O0t .Rr .TOim —

Autlünd . Watt «
5 Mex . ob«.
4 Mex . ob».m ceft .®.
4 Goldt .
4 » tottntt .
4</t Silber
4 Tür «. Ad .
4 T .Bogd .I
4 T .Bagd . II
4 T . Zoll .
Iütt . . 2off
4Vj Ung . 13
4H Unfl . 14
4 Un «,Goldr .
4 Sioncnt .
5 Tehuant .
4W »o. ob «. -

Varkahr . warta
« . .S .f .Veri .
an «, t'otoit.

Conodo
Dt .Eil .B .» -«
7 9lctrt)ß&.
Hamb .Polet ?.
Hamb .Hochb.
Hnmb .Südam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Dchantnn «
Süd .Etsent

101.197.593.5
96.5

195 19
14 .7 14 .5
47 25 46
28.75
2.65 2 .6f

4 .37
7 .6 7 .4
? -6 7 .4
7.6

23?25 28?2
23 .5 25
26 .12 25.7

2 .6 2.65

123
112 '/«
78 5
113

Bank-Aktlaa

127- . 127.5
1711« 172
33 .5 33
81 .12 81 .1'
93 .37 93 .25
112 .5 1145/s
77 77 .12
171.5 173
156 160

123'/t
114ffiP

SM»
Bad . Bank
Bk. el . Werte
Bk. f. Brau
Barm . Bkv .
Bah .Hhp .B .

„ Berein »
» erl .» dl ««ef
Commerzbk .
Danz .Priv .
Darm st.Bk.
D .Afiat .Bt .
De-Di -Bk.
Dt .Hhv .Bk.
D .Nebf .Bk .
DreSdn .Bl .
GothaGrnnd
Lux .Anter .
Mein .Hhp .
Miit .Bod C
Le » . Credit

116 '.'«154
136'/«
158
133-,«
138
144
174 '/«
160' !«
106
239 "«
54 .75
150 5
140 ' «
105
154' .
120
5

143"«
22?
29.87

116 !
154 .f136>/f
159" .
134-..
138
144
179
161
106
239 '/.
54.25
151
140.5
105
155.6
120

5 .1
144"
222

Tom 12 . April 1980.
11 . 4 . 12 . 4

« t .Bobta 140 .5 141 .5Reich »banl 295 296 5
Nh .Hop .Bk. 150 150
Südd .Bod .Cr 139 .5 140
SM . Hamb . 122 122
Wiener Bk». 11 .37 -

Industrta -Aktlan

.5Sccumalat .
« dlerh . Gl .« au .« . E . G.
Mo . Li». S
Alse » . Zem .
Ammend . P .
Aschoss.Brän
Aschoss.Zellst.
AugSb .NM .
Boer & Stein
Bolcke Mosch . 126 .5 125 .5Bom&.TOaij . III ./, Uli ,

128.5 128
88.5t 87.87
1165 . 118
171»» 171*8
174 173.5140 140 ':.
164.5 165

- 153
76.5 76 .75

51 .25 51 .25
36
87.75 87
63 .5 63 .5
147V« 14 . - «
320 331

198.

Borop Wal »
Boso »
Boqr . Mot .
Boqr .Spieg .
A.P .Bembq .
Berger T<b.
Bergm. Eick .
B .KarlSr .A.
» dl . SinM.
» I. Mosch .
Bertb .Meff .
BroubNürn ». 1691 .
Brl . Brik . 14a
Brschw . a . 233
» rem .» «s«h. 62 .75 64
» rem .Bull . 139 138
Brem .Wolle lb3 154 -
BrownBoverl 130
Buderu » S .
(falmon S86 .
Pofito » I.
Chorl . Waff .

I .S .Chem .
voll

Mo. SO %
Pfl . Buckou
Sh . He» den
llb . « elsent
Ch . Albert
Chode
-Tone , » er «
Cone . Chem .
Cone . Epinn
Ct . Coontch .
Ct . Linol .

Zürich 260 257 .5
ToimlerBenz 41 .5 41
Dt . ?Itl . Tel . 123 '/« 123

72.5 74
19.75 -
51 51
104'!« 105 .5
190 .5 191' .'«
191»/« 191 .c
89 89
61 .12 62
65 64.5
60.25 62
3s5 .5 356- .
80 .75 80.3
19 .37 19 .3 /
>7 .75 bl .ö
183' /, 183

D «. «Ispbolt
Dt . Conti -S
Dt . ErdSI
Dt. Inte
Dt . » Obel
Dt . LlnolWk .
Dt . Post
Dt . Schochtb
Dt . Spicqel
Dt . Steinz «.
Dt .Trle »hon
Dt Ton
Dt . Wolle
Dt . Clsenh .

111 .5 114
172 174
102'/» 103
79 83
75 .62 75 .7s
253«. 249 '/«
28
97.25 97.26
89 .5 84 .5
188 188
65 64.62
129V« 131 ,13 .12 13.12
73 / 4

D,rtm .« ttien 227 .5 227
.. Union 254 265

Dr .SchnellM . 77
Düren Metoll 134
Düff .Mosch . 30
Dyiterbosl
Dyn . ?!obeI
« «est. Solz
Eilenbur « 8
Cintrocht
ffi[. Efrctlou

103'/«
84

58
~

141 .5
57

78
134
30
i08 '/<
84 .7a
102 .5
58
144
59

Bsenb . Berk.
« . Siefer.
El .Licht flrofl
Engelh.BrSu
Enzing . .!! .
Erdmsd .
Erlonff.Bomb
Eschw .B«.
Eff .Steink.
^olilbff .Li ?
^ ollrnftein
Forodit
I .N.Korteu
Keinjute
Pieldm . Po».
K-ltenGuill .
fflöth.Mosch .
^ ord Motor
ffrtedr .Hütte
!srie» Hipsi .
trister
« , .Gritin «
Gels . BN».
Genschow
Germania P.
Kerresb . « I.
Ges .f .e.Unl.
Mrme » Co .
Madb .Wolle
ft»a » S6>altr
»»UiiousBrSiI
Kocdbardt
Goldschm .
» Irl . Wog«.
« ritzner
Krohh .Web ?.
Großmonn
Krün & Bilf .
Aruschwitz
« uonowerke
Sundlach
Sobrrm

. G.
ocketh D .

Halle Mosch .
Hamb. EI.
Kommerse»
Hann .Masch .
Harb .Bummt
Harpener
Hedwio«».

Heid .Pap .
Heilm. Littm.
Hemm .Ae« .
Hilpert M .
Hindr . Ausf.
Hirsch »ups.
Hirschb . Ld .
Hocsch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph
Sorchwke .
Hotelbetr.
C .M . Hntsch
Lor . Hutsch
Ilse « erqb
Dto.« cnuß
Anduftrirb
Jesrrich
Aüd. Î *
Iun «han»
Kahla Por,
Soli Chemie
Soli Aschl.
Korstodt
»löiknerw.
Snorr C . H
Kiihlm. St.
» olb & Sch
Sonnt . Aoure
«öln.Reuell
flälnet 0)oS
a »rt Mebr .
« Bit EI.
fttaufj & S«.

11 . 4 .
i^5
175
222
91 .5
90 .5
112
212
142- «
77 .87
121V«
21
176' «
96 5
178.5
129 '/«
38
242

12. 4 .
159 .6
171V«
175
222
91 .5
90.75
112
212
77?S
120'
21 .5
174-/1
96.5
178 .5130
38
246

1451« 145 5
1411,
ÜB
126
153
183-/8

r
108»;.
40 .25
175

141
67
169
1261
182,£

183-/»
138
194
71.5
108'/.
17b

192 192
W - S - -
132S 133
98 87 98 .5
88.75 89

138
112.5 114V.
37 .12 36
85.75 86
125 126
99 99
7575 75 .5
1631« 167.5
107 107
84 84.25
114 .5 114 .5
83 83
113V« 113
60 60
88.5 90 .7ö
108.5 1U9
61 61
164.5 163
63 63 .12
95 96
230 230
120.5 121.
66 .62 66.7c
56 .5 58

' S7
58

157 158
220 220
133' 8 136.5105 105.5
179 .5 179.5
66 . /5 67 .5
126 126
39 .5 38.5
110 ' '. 111
79 .75 79
69 6*
105 105
65 .25 65.23

129V«
18 .5
6075

7

» unjTrcibr.
»iippcrSb.
Lohmeyer
Lonrohütte
Leip,.RiebeS
Leopoldsgr.
Linde« Eiü
Lindström
Lingel Sch .
Lingneri».
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Mogiru »
MonnrSm .R.
MonSseld
Moschb .IInt .
M .Burtou -W.
Mor -Hütte
M . W. Lind

Sorau
„ Zittau

Merk. Wolle
Metallges.
Mcy ..»aussm
Me,
Miag
Mimoso
Minimor
Mittel «. St.
Mix ^ Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
MMh . B «.
Nation .Auto
Reitorwkc.
Rdl. » Ohle
Nordd.EiS
„ Steingut
.. Trik.
„ Wolle

Rbg.HerkuI .
Lb . 'Bedors
Ld. Koks
Mo. Genuß
c r̂enfteln
Lstwerke
Phönix B«.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittirr Wk».
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preusjengr .
RadebergEx»

11 . 4. 12. 4.
112 .5 113

170
5t .12
137V«
69
185.5
590
55
89
1181«
59 .5
23 .5
110
107V«
49 .25
127'/.
176
84
168 .5
57 .25
1 .- 5
108 .5
355
131 '/«
238
101
125
139 .5
53 25
70 5
109 .5

131
139
10 .5181
64
93
2 ' .75
74 25
109 '/«
94
78 .75
248
10 ' '/«
t>9
158
152
17 .25
31 .5288
119 .5
190

1703 '.
5112
137
69 .25
185=1.
603
ü -6
118 ' .
59 .75
235
109
106v.
49.62
126»:«
176
9J
168 5
57 .5
144V«
108 .5
35 .25
8J .5131':«
239
101
120.5
53 .25
71
109.5
19 .62
131
141
108.5
181
84
93 .25
27.75
74
108 .594
79 .5
252 .5
104'/«
7a
158
152
14.25
30
297
1 9 .5
19 .

NoSqu.FarS .
Reichelbröu
Reichelt m.
Rheinsesden
Rh . Biounk .

Elektro
„ Miibrl
„ Stahlw.

R . W. v .
. . Wests .».

ÜIW.Sprcng
Nicht - r Da».
Riebeck-Mont
Roddergr .
Roscnth.P.
RütgerSw .
Sochsenw.
Söchs . Guß
S .-Th . Pil.
„ Webstuhl

Sochtleben
Sal. Solz
Solzdrtsurth
Songerh .M.
Eorotti
Schering ch.
Tchlegelbröu
Schl .Berg .A.
Schl .B .Beuth
Schi . El . « .
Schi . Portl.
Schi . Text.
H, . Schneid.
Schub. Solz
Sch . Cremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HolSke
Dinner A.-G.
Statzsurt ch.
Stett.Chom
Start & Co.
Stich ! »g.
Stoib .AinI
Stollwerk
Stroll. SP .
Südd . Jmb.
Südd . guck.
Svensko
Tel . Berlin

11 . 4.
72.5
2601«
163 .5234 .5
146

6
116' /.
182
104-'.
152
104V«
087
87.5
72

70
2

116
66 .5
170 .5

381
112
134 '/«
320
180.5
71 25
124 '«
1771«
156 .5
23.25
117' «
223V«
72
191
296
126
14
55
141
259 .5119 .5
22 .62
62
82 .95
1031«

105
233
50M

12. 4.
73
262
42.75
164
236 5
146
1151.
185
1111«
152
1051«
687
87.5
72.5
1011«
70
118
170
112 .5
381
113 .5
135V«
320
177
72
124 .5
177' s
156.522
1181«
2ü6
Ii
192
298
126
13.5
55
141V«
262 '/«
119 5
22 .75
64
82 .25
1061.
103 5
104 '/«
236
49
1591.
359

Thürk Od
Thür . « 0»
Tietz Köln
Tranörodio
Tuch » och.
Tüll »löha
Gebr. llnger
Union chem.
Un . Diehl
Borz . Pop.
Ler .Böhlrrft .

chem.Chor 65 5

11 . 4. 12. 4.
144 n -i
162 154
135". 130
1221« 116 ".

46 .556
44

59
46 .5

124 125
65

162 164-
102.5 102 5
96 94.5
39 .75 39 .5
28 .25 29
182.5 182'i

1-6 / 167
64 .5 64
67 .25 66 .25
72.12 71 .7
218 218
49 49
135J/8 136 556 .5 b6 7t223 223
117 .5 H71 .

Dt . Nickel 158 .5 158 .5
„ Flansch.
„ Glonzft.
„ Gothonia
. . J » «e B .
„ M . Holl

Pinsel
„ Portion«
„ Schuhs.Be 43
„ Stohlw . 98.75 43
.. Appen
Bit«. Wie.
Uogri Tel.
Bogtl .Mosch .
Böig« Häfsn.
Wanderer
Woss .Gelsenk .
Wegelin
Westereg .
Wicking
WieslochTon
Wistner Met .
WittenerGnß 50
Wi». Tics 115
Zeitz . Jkou 78
Zeitz Mosch . 131
Zellft .Ber . 103
Zellst .Woldh. 191

Va» lchari >ngan .
« och.M .Feue 33 .5 337.5
Monnh . Ber . 64 62
Nordstern 243 243
Bikt. Sing . 227.5 227o
Bikt. Feuer 415 415

Kolonlal -Warta
DI. .Lstosri,o 118V« 118.5« eu .Guinea 451 4541
CtoBi 61 59.75♦ ttfl div

§ rat.

74.5 74 .75
50
115.5

131 .6
103
193

Berliner Termin - Notierungen

«S .s.Berk.« lla.T. Lokolb
D .Reichsb.B ,
Hamb.Paket
dto.Hochbohn
Homburg .Sü
Hansa Dampl
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
LI. s. Brau
BarmerBank »
Bah .Hh .Wech
Ban .Bercinbk
Beri .HdiSges .
Commerz!,o»k
Dormst Bon
De.Di B̂k.
DreSdn.Bank
« .» .U.« llg .Ei .Ses.
Ba ». Motor ,
Bemberg
Bergm . EI.
« eri . Masch .
BuderuSEilei'Chorl .Wosser
Comp.Hispon
ContiCaout »
Talmi .-Benz

11 . 4. 12. 4.
128-/8 127.5171 171-,«
93.37 93 .25
113- 8 11J '*- 77
172 173.5159- . 161 .5
113.5 113.5
61 .37 58
117'/« 117'/«
157.5 160.5
134 134 .5
138.5 138.5
145
175.5
16? 162.5
241.5 239- .
150 '/« 150"«
155 155.5
116 ';. 117».
173 171.5
88 .25 87.75
146 148
200
67.65 67.5
74 .25 74
10 °i5 106 ".
357
184". 1821.
41 .25 41.25

145
178".

Dl.Conti 8 .
Dt. Erdöl
Dt.LinoI.wke
Dynom.Nobel
EI .Lielerung
El .Licht .Kras,
EllenerStein «
ksorbenindui
Feldm . Pap.
Felten -Guille
Gellenk.Berg
Ges .f.e.Unter
Goldschmidt
Hamb.Ei .Wke
Harpcn .Berg
Hocsch Stahl
Holzmann
Hotelbctr.
Alse Bergbau
»aliSIscheril
Karstadt
Klöcknerwerke
Köln-Neuessri
Mannesman ,
Manss . Berg
Masch .Bau
Metallgel
Miog
Mittelstohl

RollteSatt»

11 . 4 .
174-/«
103.5
252
84.76
172
175
173' /.
180
130".
141 .5
184.5
72 .25
138 .5
125
113.5
109
164.5230.5
.21 .5
134'/.
106 .5
110.5
110'/.
1071 .
49 . 75
109- «
132.5

12. 4.
172.5
183".
250'/«
84.5
172
174.5
1421a
177
179 .5
141'/.
181
72.75
138' /.
125
113.5
109.5

222
136
106
110.5
108 '/«
106.5
49.6
109.6
132

53.26 53.25

Nation , fluto
Nord». Wolle
Lberbedarl
Lberschl .Koks
Lrenstein
^ stwerke
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Bronn
»ta . Elektro
Rhetnstahi
RWE .
RiebeckMont.
RütgerSwkr.
Satzdetsurth
Schle,.«I.„g
dto. Portland
Schub.-Salze
Schnckert El
Schultheiß
Siem . HoISI ,
SvenSka
Thüringervi .
Leonh.Tietz
TranSradio
Ber .Stoblwk
Wesleregeln
Zell Wald», ,

11 . 4. 12. 4.

94.75
74 .75m
252
105

1161«
183.5
72
383V«
179 '/.
159 .5
227
193.6
299 .5
^ 63
361
146.5
153

100
225
191

94
74 .5
108- .
79
251. 5
104-/8
2971.
^35.5
148
115-/8
184.5

73
3821«
177.5159.5226.193
299.0
262361
146' .
155

99 .5
224
190.0

Oautocha Staaltpaplar *
12. 4.

Dt. Wertb.
G % «ieichsonl.
Schatzanw. 23
Bad . Staotsanl.
f,' i % Hessen I

ReichSp .
Altbesitz mit « bl .
Aeubesitz ohne „
4?-- Bahr . Abi. R .i% Schußgcb. 14

91 .5
87.10

9.95
55.4
lt . 275

3 .05
Oautocha Stadlanlaihan

6% Berl . 24 77.588
84.5

100.5

Darms«. 26
7% Drcsd .St.A .25
7% Franks . 26
Seidclbg. Stadt « . V» -
8 LudwigSh. Tt .A .26 89
8% Mainz G .B . 26
10% Mannh .G.« .L5

Monnh . St .A. 26
6% TOonnl ). ® .« . 27 76.25
8% Psorzh . 26
8% Pirmosens 26 90

Sachwartanlalhan
(ohna Zlnt )

K La«. Hol , 24 18.25
5 Boden « . St. -
5 PfandbriefM . Gold 2 11
5 Grotzkr Ronnh. 23 16 76
6 Heidelb. St . Hotz 27.5
6 heil . Brounkohl . -
Ii Hess. Bollsst . Rogg . 9
6 Monnh .St .Kohl .23 14 .5'>PlSlz . Hnp . !vt . 24 2.3
5 Prenst . » oll —
5 Pr . Roggen 9 .05
5 Rh . Hhp. 24 2.5
ö Söchs . Roggen 23 8 .15
5 Südd . ksestl» . Bant 2.03

Plandbiiaka
8 Pf »l, .Hh». 9t. 2- 5 96 .6
Rh. Hhp . SM. 24- 25 96.5
Rh. Hhp Bank 5- 3 96 .5
iYa Anatot. I . 14 .8
4M>« natol . II . 14 .8
3 Saioitique M . -
i Tehuant . —

Bad . « aal
Bk. t Brau
Bau . B. .C.
Wurzburg

Äay.Hyp .W.
Berl .HdlSgrt
Danotbl.
De-Di -Banl
DreSdn.Bk
,̂ rankf.Bk.
/»r .Hpp.Bk .
^ir .Psd .Br.B
Lest . CreMt

»ank -AkUaa
116
155 8
156
133.5130
139 '/«
^40
150' /.
154V«
103 .5
140
150 .5
>9 .8

116155
160

130
138.0176
240
150
154 .!-
1031 «14j
150.0
29.8

Tom 12. April 1930.
11 . 4. 12. 4.

PstIz.H,p.« . 136 136 .5ReichSbanI 293 .5 —
Rli. HM>. 150 150
Südd .Bod.Cr 139 5 139 5
Weftb. 94 94
Wiener » N>. 11 .37 11 .37
Wtb. Rbl. - -

Tian .portanotaltan
Bad . Lokalb .
7ReichSb .Bz.
Hopag
Heidelb.Sir.
Lloyd

93.12 -
113
41 41
112.8 1131«

laduotila-Aktiaa
Löwenb.M .
Brau.Pforzh . 113
„ SchwStorch135 135

Eichb .Werge« 163 163
A.E .G .St. 171.5 171 .5
Bod . Mosch .

Darlach 140 140
Bant.Spie«.
Ber«m. Eick .
Brem .Besgh. 62.5 62.5
BrownBoderi 129 129
Bürft .Eriang
Cem .Heidelb 133V« 133.6
DaimIerBen»
Dt. Erdöl 101v«

.. G-S -Sch . 153 154.95
Verlag

DhIerh.Wid.
174.5 174 .5
106 106-'.

El . Licht u .Kr. l/4 - i
EI . Liefer.
Emag 96 94
Enz .»Union

34
~

Esti . Mafch. 34
Etil . Spina. 210 210
A.G.isarben 176 ". 177.0
Kein « . Aett
Kelten Guill .

102'/« 100
»rll- Sa» 110 110

.. Hof 50 50
„ Mafch. 35

Geiltng u . Co 36 36.5
Goldfchm. 71 .5 71 .0Gritzner 41 41
Grün u. Bill 192 192
Hafen« . Fkf .
Haid a. Reu 25 25
Hammersen
Hanfw .Zsllfi 77.12 77.25
HeslerMasch . iU6 206
Hilp. Armot 1O8 lOä
Hirsch »upf
Hoch u. Tief

U3 113
9/
1091 «
84

97
Holzmann
bolzverloht.

104' /»
V4

Jnog 91 91
Znngh .Gebr
Kg .KoiserS

37
103

37
103«ieinSchanz 117 110

Snorr C H. 178 178

Rott & Sch .»ons .Broun
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwcrke
Lndw.Walz
Mainkr.
Metallg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miog
Mot . Tormft.
Deutzmotor
Lberursel
Neckorw .Etzi .
i7est.Eisend.Pf- Näh. ».Rein .Gebh.
EH.Ei .Borz.
RH.E.Mm .
RöderGcbr.
RütgerS«.
Schiink Co .
Schnell , Fr.
SchriftSlcmp
Schuckert N .
S6,uh Bern.
SeU wolff
Siem .HalSke
Sinaieo
Slldd .ZuiIei
Thür .Lies .
Trik.Beslgh.
Ber .CH.Fkf .
Ber .D. Lelf.« er . ffa»
Voigt Hilf».
Boitohnt
WahtzSAreyI.
Wölfs W . Pf.
Württ . « I.
Zellst .Aschasf.
dto .Memel
Zellst .Woldh.

Montau .
Eschw .Bcrg
Sclscnkirch .
Harpener
3»« St . «.
»aii« lcher«l.
»alt Weste ».
Mannet,m.
MonSselder

U . 4. 12. 4.

51
64

100

Ä .5170
106 '

97.75
108.5 109

132V« 132
50 50
71 71
115 115
128 -

18 18
113 113
87 86
147
102
76 7275
37 37
132 .5 132.5

SP lif
- 262

147 147
160 16 J c108 108.5

81 80.76
76 76
26 26
218 218
62 62
9537 -

100 100
150 1521«
140 138

Aktlaa
211 211 ,140V« 190.6

220 219
llÖv « lÖ9' .i

heinstahl H6 .5 115.!
Sai, Heiibr. 215 215
TelluS « er« 106.5 109 ^B . Stahl« . 99 99 .25

Var. ichaiung «-Aktlaa
« llionzocrf. 202 202
.tcanlf . All«.
?ikf Rückperf .
Stonkon «
Fiankf .Wcw
Frank .300er
Mannh .Verf .

423 -

berliner Preiverkenr
Bk. t- Moni
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt . Pelrol .
»aber Blast.
Giückausvrkhi
Grotzkr .Zsrank
Haagen-RStt
hann .Wagg
banio Lloyd
Kabet Rheydt
Lcrchc» Nipp
Lintc.Hosm .
Manoit

12. 4.
125
64K

40B
72

4 - 4 .25
190

78V, - 79
212

12. 4.
100

96
15 G
161
70 ' s60315894

98.75
Adle , Kali -
v ».« rü,er»d. 187- 188

Mich .u .Kranh
Dr .P .Meher
Miiuerttosse«
National !?»«
N.Bodenges.
Ravene Stahl
J .D.Riedel
Scheiden,ondel
Stocw .Äuto
Terra !?ilm
Ufa Kiim
««0 Band »

IS.
Hallc « alt —
Kolimdustric.
Wintcr «holl 200 —202

DiamondAlt. 10
dt» Vorzüge 8 .37B
Salat —
Saltttcta 105 - 110
Slam « al». 75 - 80
SüdseePho ». 10
Shad. « » . -
»ta Span —
Ptsb .Intern . 1 .05 U
« uflenbanl 0 .87
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Die Mittelmeerfahrt
der Flotte.

Von
Marinekriegsgerichtsrat Paul Becker .

I.

Kreuzer „Königsberg"
, 6 . April 1930.

. "W-eiut zwei dasselbe tun , sagt man , ist es nicht
^ » 'eldo. Man kann auch etwas variieren :

einer dasselbe zweimal tut , ist es nicht
r4* gleiche . Als der Kreuzer Königsberg "

im Oktober 1»2!I nach Spanien fuhr , ge -

^ dies I I I M . .
, »emorich zu dem Zweck , das Deutsche Reich
i. . . ° kr „Teutickeu Woche " in Barcelona in be-

in bequemem , wetterbegünstigtem

!°"de, rs repräsentativer Weise vertreten zu hel -
' "• Nun fuhrt uns der Weg zunächst wieder -
? . " ach dem gastlichen Spanien . Wie

aber ist der Weg , wie anders sind Ziel
° Begleitumstände !

wesentlichsten Teile der deutschen Flotte

WW^ ^ u ^ r Königsberg " und zwei Torpeöo -

^ . " ° ttllen . Zum ersten Male erscheint die
>n ihrer Neugliederung : Linienschiffe

feitit,ett0 11nö Aufklärungsstreitkräfte andcrer -

jj
*• Die auf fast ein Vierteljahr bemessene

, .
«> d» « ise erstrebt in erster Linie ein großes

,
0 wichtiges Ziel : die strategische , taktische und

, ' 'n itf>e Ausbildung im Großen und im Ein -
en

.i Es bedarf keiner näheren Begründung ,

„J «lese, Zweck in außerheimischen Gewässern
südlicher zn erreichen ist , als im gelänsigen

i«» "lassen Treiecks " der Nordsee «durch
i

* »Karussell um Helgoland " ! und in der Ost -

lfl
' ®onz von selbst ergeben sich dazu im Aus -

run lehr erwünschte Nebenerfolge : Erweitc -
G ^ ichts - nnd Erlebniskreises der Be -

Mngcu , Festigung des deutschen Ansehens ,

iluft
^ bewirkt durch das immer vorzügliche

^ I" eten unserer Mannschaften und dnrch die
» . , /ung des Zugehörigkeitsgefühls der vielen

^ landsHeutschen zum Vaterlande . —
" " ein einzelnes Kriegsschiff bereits eine

«h- »« nstt )crk Konzentration von weist und

ijf .kr « ; so ist ein ganzer Verband nnd seine

tili
111,8 eine imposante Höchstleistung des In -

andergreifens von Tatwille , geistiger Jmagi
- " vn , verantwortungsfreudiger Folgebereit -

und Ataterial . Gleich zu Beginn der

iiki,t
f<n " ' wan das erleben : Ter höchste Führer

>l vor seinem geistigen Auge « in BUd ; einige ,
Schiffen blitzschnell wiederholte Flag -

f
" 'Mnale flattern an den Masten hoch, und so-

> ' beißen Hunderttausende von Pferdekrästen
^ u>« nde von Menschen mit den Schiffen aus

Standort in einem weiträumigen Gesechis -

» '
,? Jeder Mann an Bord hat seine besondere

an sich vielleicht klein , aber bedeutungs -

j,. . im Organismus des Ganzen . Und seder
° as Gefühl der Pflicht und Verantwortung ,

j .. Stolz , mitzuwirken bei einem Vorgang .

Ich, . letzter Sinn er der Erfahrung und Em
der höheren Führung vertrauensvoll

^ Nassen kann , wissend , daß tatkräftige Füh -
. ung berufen ist , im Ernstfalle zur Fügung

Mchen Schicksals sich zu vertiefen .
« Ifcis das muß aber mit eifernem Willen in

^ rbittlichcr Disziplin geübt und ausgebildet

der
lang .

»>? n der Nordsee , im Kanal , in d

^ //caya . vier Tage und vier Nächte la

Ith 1 ^ ch Aufgabe auf Aufgabe , Bild auf Bild

"Hu Paufe : vielseitig sind Sie Gefechts -

^
'Qi>mcn , groß die Anstrengungen . Besonders

T, .°as Wetter recht unfreundlich ist und die

üx ^ berichte „sehr hohe See " versprechen . Und

it,galten anch Recht . Die Torpedoboote ver -

finden unter den gewaltigen Wasserwogen -

«itfi
bis zum oberen Schornsteinrand ,

x,t ,, .mcnit sie wieder erscheinen , sind sie in schön -

toßfe
1 Gischt gehüllt . Und selbst auf der „Kö -
rg " sammelt sich in den Messen mehrmals

•'•«oh r
llwS nicht angeschraubt ist , Menschen und

rl und anderes Geräte , einträchtig in einer
'öitii«

® enn es wirklich einen Wettergott gibt ,

Ljtt noch solchen Zwischenfällen über die

>. x
ilung seiner Tätigkeit mit einigem Recht

it^il^ uträg weqen öffentlicher Beleidigung

l*th
* uns selbst schwimmt gerade in dem bis -

^ " ' chfahrenen Seegcbiet ja noch einiges an -
herum . So erregt es eine gewisse Sen -

als inmitten eines beginnenden Angriffs -

lj « vcrs plötzlich ein großes eng -

t( t ?l e s Unterseeboot erscheint . Noch in -

?»̂ l^ ? " ter sind die Begegnungen mit den beiden

ix«»» Schiffen unserer .̂ Handelsmarine „Brc -

i>i^ . " nd „Europa "
, die — erstere auslaufend ,

i'o ^ tere von ihrer für die deutsche Schifffahrt
" hlnvollen Rekordfahrt aus Amerika heim -

' '<t6r
~~ i " knapp zwei Kilometer Abstand bei

Zechender Dunkelheit unsere Linien passie -

fett
"

M
erscheinen sie als Gebirge von gestas -

? » nd aufgeschichteten Lichterreihen , als ge -

9' «li* Silhouetten von wnndervoller Aus -

»ich
!^>cnheit der Formen , deren Kraftspan » uug
' Sendwie in der geduckten Kraft der niede¬

ren Schornsteine ausdrückt . Weithin künden
riesige Lichtbnchstaben Teutschlands wieder -
erstandene Leegeltung in den beiden Ehren -
namen „Bremen " und „Europa " . Mit die -
ser werden Glückwnnschsignale zur Erringung
des „ blauen Bandes " ausgetauscht, ' vou der
„Bremen " knistern durch die Nacht „gute Fahrt -
Wünsche " von feiten des an Bord befindlichen
deutschen Adinirals von LanS , dessen Leistungen
als „Iltis " -Kommandant mit der deutsch - ostasia -
tischen «^ ' schichte unauslöschlich verbunden sind -

Am Sonntag - Spätnachmittag , l>. April , wäl >-
rend dies zu Papier kommt , nähern wir uns ,
nach Passieren der Nordwestecke Europas —
etwas aumaßlich Eap „ Finisterre " benannt —
der spanischen Küste , die sich beharrlich hinter
niedrigen Wolken und Sprühregen versteckt , nm
als ersten Auslandshafen Vigo anzulaufen . Ter
erste Fahrt - und Uebuitgsabschnitt ist erfolg -
reich beendet . Die spanische Stadt und ihre Um -
gebuug wird ihre volle Anziehungskraft erst
»ach ausgiebiger Tchlafaufholung ausüben kön -
nen . Die . Wiegenlieder , die Sturm und See -
gang bisher sangen , sind nicht sehr ruhesörderlich
gewesen . ( Weitere Berichte folgen .)

Revolution « « wibor Willen .

Fit Grimsb » ist die Nachricht eingetrosfeu ,
daß zwei englische Fischerboote in den Gewiis -
sein von Island wegen angeblich ungesetzlichen
Fischens beschlagnahmt « nd nach Reykjavik ge-
bracht worden sind

# Hamburg . 12 . April .

Am heutigen 4 . Verhaudlungstag des „Falke "-
Prozesses soll mit der Vernehmung der
Offiziere des Schiffes begonnen wer -
den . Zunächst wird der Waffenmeister Zneal
vorgerufen , weil er vermutet hat , noch eilt
Schriftstück von Beweiswert beibringen zu köu -
neu . Es ist aber leider nicht mehr vorhanden .
Es wird noch festgestellt , daß Zucal sich unter
wegs nicht als zur Schiffsbesatzung gehörig be
trachtet hat . Seine Besördernng zum Kapitän
der Maschinengewehrabteilung hat er erst als

später in Kraft tretend angesehen . Tie Regie
rnng . der er Dienste leisten wollte , hielt er für
eine tatsächlich bestehende , nicht für eine solche ,
die erst gebildet werden sollte . Den Fahneneid
hat er . wie er jetzt ausdrücklich sagt , nur unter
den , Zwang der Umstände geleistet .

Eine Zwischenbemerkung des Vorsitzenden
veranlaßt Rechtsanivalt Dr . Alsberg zu
einer Beschwerde über Beeinträchtigung der
Verteidigung . Er behaupte , das wichtigste
Recht der Verteidigung , das der Fragestellung ,
sei durch die Einreden der Prozeßleitiing ganz
illusorisch gemacht . Landgerichts - Direktor

Lllitz freigesprochen.
Das llrteil erster Instanz aufgehoben.

WTB , Kattowitz . 12. April .

Unter atemloser Spannung der Zuhörer ,
unter denen sich vor allem auch zahlreiche hohe
Beamte des Gerichtes und hohe Offiziere be -
sanden , verlas der Vorsitzende Zeheuter nm
5 Uhr nachmittags im Ulitz -Prozeß folgendes
Urteil :

Das Urteil erster Instanz wird ausgehoben ?
der Angeklagte Uljtz wird freigesprochen .
Di ? Kosten des Verfahrens trägt die Staats -
kasse .

Staatsanwalt Lewandowski hatte wegen
Beihilfe zur Entziehung vom Militärdienst Be -
stätiaiing des Urteils erster Instanz hinsichtlich
der Schnldfrage und Erhöhung der damals auf
süus Monate Gefängnis lautenden Strase ohne
Zubilligung einer Bewährungsfrist beantragt .

Vor der Urteilsverkündung führte heute
nachmittag der Angeklagte U I i fe in seinem
letzten Wart » . a - ans . er habe lg Jahre der
preußischen Armee angehört . Mit dem Wechsel
seiner Staatsangehörigkeit habe er die in seiner
langjährigen Eigenschaft als Offizier erwor -
denen Ehrbegrisft nicht verloren :— Er nnrrde
die Unterstützung eines Deserteurs als eine
Ehrlosigkeit ansprechen . Die Anklage und auch
die Begründung des Urteils erster Instanz
seien eine Diffamierung . Wie immer in Europa
die politischen Grenzen aussehen mögen , es
werde unmöglich sein , daß innerhalb eines be -

stimmten Territoriums nur Menschen einer

Nation leben ? das müßten die nationalen Min ?
dcrheiten lernen und erkennen , daß es keine
Möglichkeit gäbe , durch politische Grenzünde -

einigen anch ihr Schicksal zu ändern und aus
dieser Erkenntnis heraus hätten die Führer
der nationalen Minderheit ohne , Unterschied
der Nationalität , aber sehr stark beeinflußt von
deutscher geistiger Seite , die große Frage ans -
geworsen und diese Entscheidung positiv be -

kanntgegeben : Man findet sich mit dem Staat
ab , in dem mau lebt . Der Staatsanwalt habe
dem Prozeß den politischen Charakter ab -

gesprochen . Die Entscheidung darüber liege
aber nicht bei dem Staatsanwalt , sondern bei
dem Urteil der öffentlichen Meinung . Er
glaube , daß ^sich in der ganzen Ofsentlichkeit
nicht eine einzige Stimnie finden würde . Sie
sich der Auffassung des Staatsanwaltes an¬
schließe . Falsch sei es , daß man ihn , weil er
einer Opposition angehöre , nachsage , er sei
staatsfeindlich . Es sei seine Pflicht , für sein
Volkstum einzutreten . Daß er dadurch mit den
Behörden in Konflikt geraten sei . sei nicht seine
Schuld . Es sei nicht der Nachweis erbracht wur -
den . daß er sich gegen irgendein Gesetz ver -

gangr u M « * Die Zeugen , die gegen - ihn anf »
getreten feien , seien Menschen , die ihre Arbeit¬
geber verraten hätten Die Menschen , die eine
derartige Niederträchtigkeit mit dem Mantel
de ? Patriotismus zu umhängen versuchten ,
würden gegen ihn ins Feld geführt : er hoffe
aber , daß das hohe Gericht feine Ehre wieder -
herstellen werde .

Neue Rekorde des „ Güterzugs der Luft ",

Junkers O 38.

Unten rechts die beiden Führer des Lnftriesen : Ehefpilot Zimmermann srechts »,

^ ^ Pilot Schünzinger (links ) .
'

•i <is _
* ^ ämetall -Großflitgzeug q zg der Iunkerswerke stellte auf der Strecke Dessau —Leipzig

M ü - Nutzlast vier neue Weltrekorde im Dauer - , Entfernnngs - nnd l ^efchivindigkeitsflug auf .

Stein icke weist die iiiiu gemachten Vorwürfe
energisch zurück . Rechtsanwalt Dr . Alsberg
will ev - die Prozeßleitung beanstanden . Er
kommt wieder auf seinen vorher eingebrachten
Vertagungsantrag zurück . Rechtsanwalt Dr .
L e v i polemisiert gegen die „Abgekäinpstheit
der Zengen ", wenn die Verteidigung sie auch
noch befragen will . LandgerichtS -Direktor
Steinicke bezeichnet diese Kritik als vollkommen
unbegründet .

Nun wird die 70jährige Frau Singer ,
Zipplitts Scl,wiegermutter als Zeugin ver -

nomine » . Sie wird nicht vereidigt . In den
Tagen vor der Abfahrt hörte sie von ihren
Neffen ldie auch mit auf den „Falke " gingen ) ,
daß Ptunition für eine Revolution
nach Mexiko oder i» diese Gegend gebracht
werde » solle . Zipplitt hat ihr auch mancl >erlei
erzählt , aber nichts näheres . Nur den Namen
des Schisses und die Ladung kannte sie .

Ter Zeuge Ife udü k, der dritter Maschinist
an Bord der „ Falke " war , bekundete , die

„ Falke "-Mannschaft habe ständig unter
Bewachung der Venezolaner ge -

st a n d e n . Das Kommando habe anscheinend
del Gado geführt - Der nächste Zeuge , Boots «
mann Gietz . wurde in Hamburg für eine
F i l m e r p e d i t i o n ausgemustert . Ueber
das Reiseziel ist anch dieser Zeuge ganz im un -
klaren gewesen . Als er sich weigerte , « in Ma -

schinengewehr zu montieren , wiederholte der
Kapitän den Befehl . Hinter dem Zeugen hätten
fünf Venezolaner mit der Hand am Pistolen -

ring gestanden . Er habe sich darauf gefügt , das
Maschinengewehr aber so aufgestellt , daß es
beim Schießen hätte umfallen müssen .

Kriminalrat Schneidert gab nach der Pause
den Wortlaut des ersten Fnnktelegramms del
Gados an seine Freunde bekannt . Darin heißt
es n . a . : „ Gefährliche Umstände hindern mich ,
direkt zum Golf zu fahren . Ich bin gezwungen ,
die Operationen bei Eumaua zu beginnen . Es
ist dringend notwendig , die ganze Küste aitszn -
wiegeln . Erwarten Sie Anweisungen nnd Nt' a-
terial unmittelbar an der Küste . Haben Tic
absolute Zuversicht nnd Glauben an guten Ans -

gang .
"

Der Zeitge Steward Valenczak sollte bei
der Landung das Maschiuengewebr nehmen ,
weigerte sich jedoch . Er erhielt aber Befehl von
Zipplitt , wurde dann von einem der Rebellen -
ossiziere iuS Boot gestoßen und zum Mitfahren
gezwungen . Der ^ eitge bestätigt , daß del
Gado die Deutschen zum Vorgehe »
g e w u u g e it habe . Nach der Gegenaktion der
Regieritngstrnppcn zog sich der Zeuge mit dem
zweiten Ossizier und dem Waffenmeister schleu -
nigst wieder an Vord zurück . Später soll dann
die gesamte Besatzung über den Kapitän aufs
höchste erbittert gewesen fein . Die Venezolaner
hätten ein offenkundiges Mißtrauen gegen die

Besatzung gezeigt , nachdem schon in der Biskana
die Mannschaft de » Wunsch aeäußert hatte , an
Land gesetzt zn werden . — Weiterverhandlung
am Montag .

Zenirum und Reichsbanner »
Eine Aeichcrunq der „Germania ".

CNB . Berlin , 12. Aprn .
Das Berliner Zeiitrumsorgan , die „Ger -

ntania "
, beschäftigt sich heute in einem Leii -

ariikel mit dem Verhältnis des Zentrums zum
Reichsbanner und sagt : Mau schätzt das Zeit -
trum » » d seine Stellung zum Reichsbanner
falsch ein , wenn man uns die Widerspruchs -

lose Hinnahme solcher Vorgänge , wie sie in Ber -
lin sich ereignet haben , zutraut . De ? Reichs -

ausschuß der ZeutrumSpartei hat sich zwar
ossizioll mit der Reichsbannerfrage nicht beschäs-

tigt, ' damit ist jedoch nicht erwiesen , so betont
mit Recht der „Pressedienst des Zentrums "

, daß
er sich von den letzten Vorgängen unberührt
sühle . Wir müssen auch unsererseits atlen
Ernstes an die Bnndesleitnng des Reichöban -

ners die Frage richten , ob diese das Vcrh ilten
des Berliner Reichsbanners billigt oder nicht .
Wir müssen eine klare Antwort auf diese
Frage verlangen . Sollte man hierzu im Vor -

stand des Reichsbanners den Mut nicht auf -

bringen , so muß man sich völlig darüber int
Klaren seilt , daß dann Der Gedanke des Reichs¬
banners einen Schaden erlitten hätte , der

unseres Erachtens nicht mehr zn repariere »
wäre . Verantwortlich dafür wären allein die
sozialdemokratischen Reichsbannermitalieder zn
machen . Leere Begriffe von „Kameradschaft
nnd gutem Einvernehmen " könnten über diese
Tatsache nicht hinwegtäuschen . Denn Kamerod -

schast wird zur Farce , wenn sie nicht von ernstem
Willen zur Gemeinschaft , von Treue tauch zu
den Satzungen ! ) und von Opserbereiischast ge -

tragen ist.

TU , Antwerpen , 12. April .
Am Samstag ereignete sich in Antwerpen ein

schweres S t r a ß e n b a h n u n g l ü ck. An einer
Straßenkreuzung stießen zivei Straßenbahn -
wagen zusammen , wobei 13 Personen ver --
etzt wurden .

s
wegen Geschäftsaufgabe.
Nur kurze Zeit dauert
unser behördlich geneh¬
migter Ausverkauf .

Enorm billig ! Enorm billig !

Karlsruhe i. B. Chi ". BOCk NdChf . Kaiserstraße 52
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Kunst - Stopferei
Leiste fl » s Best «* auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Ffni ' zzn von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Seidenst rümpf - Reparaturen

- Stopierel in - und ausländischer
vonf .*. Teppich - Stoqferei in-

X Spezialität : Emknüpfen
- Teopiche .

. Tnnaichen * /

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zumchem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Karlsrrhe I . B.Telefon Nr . 4598 döttff fl ^ Ci Wölf

N€ i ) € llllis § ir . 14 Herren- u . Damen-niiaQ -sctineiderei Zirhf ! 21

ZgdWes
Sonöpstlioatß! .

Sonntag . IS. Avril .* Cr 20 . Th .- Gem .
3 . S - .6>r. 1 . Halste .
3um erstenmal!

Angelina .
Over von Rossini.

Neubearbeitung
von Riibr .

Dirigent : Schwar ».
Rcgk : Muvenbecher .

Mitwirkende :
Blank, Esselögroth,Grünivald-Senfert.

Hospach , Lilser,
Neutwig , Schuster .
Ankang 1S !Ä Ubr .

Ende 21 % Uhr .
Preise D (l .OO—8.00 ) .
Mo . . 14 . 4. : 9 . Sin¬
fonie -Konzert .

Ibach
SScinway

Schiedmayer
Cebcl A Lechieltcr

Oobr , Kimmercianr .

Nutzen Sie die
Vorteile meines

Miet - Kauf -
systems ~r

H l*a°re
i >' KaisersW76

Ecke Hirschs+r ,

zaFelssneckZum IP

■F Preiswerter Mittagstisch
Reiche Auswahl in kalten
und warmen Speisen

Wilhelm Bub , Metzgeru. Will

FeuerbeftaftungsDerein Karlsruhe
E . B .

Montan , den 14. April d . I .. abends
y>7 Uhr . im kleinen Ratbaussaal ,

IWes -Mglieder -Berlamniluiig .
Tagesordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht.
2 . Neuwahl. »
3. Etwaige Wunsche und Antrag «.
Unsere Mitglieder sind hierzu freundlichst

eingeladen .
« arlsrube , de» 7. AvrU ISN.

Der Vorstand.

nach langjährigen Erfahrungen
unserer eigenen

Gefiflgelzudif
zusammengestellt und erprobt

KUKcn-
Mlsdiluffer

( Weichfatter) ^ | 20
5Pfund - Paket Im, .

Das Familienpublikum
bevorzugt das behaglich schön «

Künstlerhaus - Restaurant
Zeitgemäße Preise

Diner mit Dessert von Mk . I 60 an
Offene Weine . . , MI«. 0 45 an

Karlstr . 44 Sophienstr . 2

»Wj

empfiehlt zu den kommendes Festtagen
für den gedeckten Tisch

Porzellane , schone preiswerte Service , reichgeschliffenes
Kristall , Gläser - Garnituren , schon zu billigsten Preisen

Viele Oeschenkartlkel für Ostern
u . die Konfirmationstage

m
CLUB - MÖBEL
reichhaltig Musterlager
in Leder u . Stoffen be¬
queme Formen Chaise -
Ioneues . Schreibstühle .
Speisestuhle in eroßer
Auswahl . Auffärben von
Ledermöbel Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art
ES £ MälTT Kaiserstr 227

■ » H, " UI4 Telephon 2498
Erstes u . ältestes Spezialgesetz am Platze .Teilzahlung Bestattet . Franko i Versand .

j &mtliche Zubehöre zur Selbstanfertigung von
Lampenschirmen

Gestelle i
Ii cm Durchm .von 0 .? 5 Mk an
40cm Durchm .von O.SO Mk . an
60 cm Durchm . von 1.00 Mk . an
KOcmDurchm . von 1 . 40Mk . au

la Jnpnnselde 4.HO Mk . In vielen Karben , dazu
rie : f
tlfC

eroßer Auswahl billig :

UM ,passend sinnliche « Zubehör wie : .oebnüre . Ii»sehen uew. und fertige Schirme in
Seiden fransen .

Chr . Dot enbach "erreMti °
nahe Kaiaerstr.

Modische
Kleinigkeiten

Damen - Kragen
Schals

Handschuhe

Strümpfe
2 . 50 1 . 85 — .95
in neuen Frühjahrsfarben

C. W . KELLER Ludwigsplatz
Rabattmarken

2 Jubiläums -

Ueberraschungen

Schweiler Damen -Armbnndahi
Goldplaque Hehäuse , 10 Jahre
(jarautie , od . Silbergehäut-e ^ I " »

Silbernes FUUblei . i-OOgestempelt ,
12 cm lang, <ieckig, fein gra- Ä __viert Ji M»mm

B . Kamphues
Schweizer Uhrenhaus

jetzt : am Lud wlgsplatx

Goldschmied
Hans Sfoft
jetztl _eopoldst .8

empfiehlt
Trauringe

Schmuck
Bestecke

Erste Karlsruher
Leitern - Sadrik

kvvert kswle
Sarlsrnhe 1. B .

Bismarckftrabe 33 .
Telephon 5842.

Leitern fflt
Industrie , Gewerb « I

und Haushaltung
Reparaturen

Uhren und
Goldwaren

konkurrenzlos billig nor
bei M. Engelberg

Kaiserstr . 28
(neben Hotel Excelsior ).

Junger , strebsamer

Architekt
sncht Arbeit . Zu ieder
einschläa. Arb . bereit .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
2070 ins Tagblatw .

Großer

Selten günstige Einkaufs - Ce : egenhe : t !

Beispieles

480 .-

230 .-
10 Jahre Garantie 1

Schlafzimmer
moderne Form , mit dreiteiligem Garderobenschrank
u . Innenspiegel , weißer Marmor etc . komplett Mk.

Küche>natur lasiert , moderne Form , 1 Büfett ,
1 Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker Mk,

Teilzahlung bis zu 2 Jahren I

Auch andere Möbel
Deshalb : sind bis zu herabgesetzt20S
Jetzt kaufen heißt sparen !
M8b,,hw M. KAHN
Gegr . 1875 Waldstr . 22 , neben Colosseum

I

Küken -

Kölner-
Mischfutter
5Pfd .- «HIVPaket I Mk .

Lege »
Misdifuiter -

mehl
für Hühner

5
Pfd.- m oo
Paket I Mk .

Hirle
iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

geschält I ungeschält

28 , 22 ,

Bruchreis ä 22,
| Um gesunde Tiere auf - i
i zti .zieh .en , müssen Sie auf \
\ (juteQualitütdesFutter » \

achten

Pfafflmtii
5 ° /0 Rabatt

-

Stnnts-Lotterle!
Keine Preiserhöhung .

f Ziehung der I Klasse der PreoB -
Süddeutschen Klassenlot erie am

25 . und 26. April 1930

Preis
' '8 Vi i Los

3.» 6 .- 12.- 24 .- RM .

C AAIMED Losspeziaigeschäf «
Wf IV WM Ei Kaiser -Allee. 5 Fernruf 4965

■ AAtnnil ARtomolin-BKitzer!
Werfen Sie Ihre alten Reifen nicht fort ; jede Reparatur
wird von mir fachmännisch ausgeführt . Neugummie -

tung äußerst billig
Vuikanisler -Anstalt

GEORQ SCHWANZER
Kriegsstraße 39

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden.

Wiedereröffnung
am 16. April d . I . Verpsleguugslab 4 .50 J
taglich, für Kassen und auswärtige Selbst -
zabler . v\ Jl . — Anmeldungen von 10 —12 Ubrwerktäglich beim

Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

Sdiio^ tiofei Homberg
Zum Einzug des Frühlings
öffnet Schloß Hornberg . Perle
des Schwarzwald . am 17 April
seine zum Teil neu herge¬
richteten Räume . Pens . 4 50
bis 6 50 einschl . Bedienung ,
Man verlange Prospekt .

Bevor Sie Möbel einkauten
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬ordentlich großen Auswahl , den erstkl .Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Mübelhäus E. Gooss
Kreuzstr 26 Markcrnfenstr 41

Suwlen , öcfjmuckNeaantert '
Umarbeit.
Reparat.

R . Groutars , Goldschmiedemeister
Kaisersiraße 171,1 Treppe. Teleloti 7703

Der Sport ,
die neue Modelinie
und das Ski -Corseiette

Der Sport hat
das Verständnis
für schöne und
natürliche Ge¬
stalten wieder
wachgerufen . — Ein neues

SUMM»
mit der natürlich -hohen Taillen-
markierung und der jugend¬
lichen Büstentorm verhilft Ihnen
zur modischen und zur har -
• monischen Erscheinung .

„„„„»»»Ii, »» ,»»»»»»»»»»,»»»»»»»»» , »»>
Große Auswahl der neuesten

i FiachmiederiMsiui nasM
- mit RUckensclintlrunc oder im Rücken geschlossen nnd
| seitlich gehakt , mit breit, q m « 975 IS 75
3 elastischen Einsätzen . 14 . # 9
1 Flachenieder , sutsitzd . , besond . 7 Q5
I preis* . , m . ROckenschn. , Marke ,Plastlca ' ■ sir »
I Ski - Mieder kräftig verarbeitet, für 40 yK :
z starke Damen , in gutem Drell Ifcs * ** |
1 Corselett neuestes Modell für mitt - 14 Efj |
I lere Figuren in rosa Panamastolt -
' Corselett »w n«»». Iiervorrae.

Sitz f. alle üppig . D. stark. Damen , in rosa 22 50

1

= Satin , m . eingearb . Kunstseidentrikot-Brust
Große « Sortiment entzückender neuer
Plastlca -Büstenhalter

z a.Kunstseldentrlkot,a.eleg .Spttzenverarb . 4.50
FadiHundlge lefliemng

1,ii»>,e« »niu»»n»«ei»eeeeiie,ei„ iii,ei »,e,eei»e«iie,ee«uii» ,itteeeeeinie»»«iui»u"" '

,3.50

Pensionsberechtigung
oder ausreichende Versorgung ist heute
das Ziel aller Menschen. Schaffen Sie
sich selbst Ihre Pensionsanwartschaft oder
die erforderliche Ergänzung durch eine Pen-
sionsversicherung in Kapital- oder Renten-
form der Leipziger Lebensversicherung .

Die Leipziger Lebensversicherung
bedeutet Spitzenleistung in der Personenver-
ficherung, gegründet auf hundertjährige Er-
fahrung , hundertjährige Erfolge und hundert-
jähriges Vertrauen. Verlangen Sie Auf-
klärungsmaterial unter Angabe Ihrer be-
sonderen Wünsche von unsrer Vertretung

Ludwig homburger , Karlsruhe i. 6.
Riefet 20 Telefon 1836

Setter LedensmIiAmLeipzig
OTorti 5 / ♦

II berücksichtigt bei Eueren Einkäufen djS
Inserenten des „Karlsruher Tagbla^L

Total-Ausverhauf
Anf die
Preise

t der

Tafelservice
Kaffeeservice
BeleuchtungskSrper
echte Bronzen
Marmorfiguren
Messingwaren

N«r
QHtitdtS

-
waren

werden wegen schneller CA ^
Räumung bis zu ÜU =

gewährt beiHaus Köchlin
Fr. Bastian & Cie.
RITTERSTRASSE 5

Durch Ratenabkommen der Beamtenbank möglich
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